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hafftiger vnd 


Sin Warhaf 
Gruͤndtlicher Bericht / von dem jtzigen 
Zuſtandt der Landtſchafft Virginien, Auch wie nun⸗ 
mimehr der Friede mit den Indianern beſchloſſen: Vnd wie etliche 
Staͤdte vnd Veſtunge alda zum Schutz des Landts von den Enge⸗ 
N tliſchen auffgebawet worden. a | 


e Sampe f 
Einer Relation, wie König Powhatan sin Virginien 
Tochter / Pocahuntas genant / Chriſtlichen getaufft vñ mit einem 
R Engeliſchen verheurahtet worden/fehranmütig zu leſen c. 
Exſtlichen in Engelifcher Sprach durch RapheHamor, ‘&c.Secretarium 


daſelbſt beſchrieben / auß deren / durch einen Liebhaber der Kliſtorien in 
Teutſch ubergeſetzt. 
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Anden gunſigen Peer. 
K ER 85 S möcht ſich der Ehr vnd Kunſtlie⸗ 


e bende Leſer nicht vnbillich verwun⸗ 
dern / das nu ſo ein geraume Zeithere 


nichts deuckwürdiges von der Laudt⸗ 
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4 An den guͤnſtigen Leſer. 
ſeits Parteyen zugetragen / auß dem Engliſchen fü 
Raphe Hamor Secretarius derſelben Inſeln / als 
ein gegẽwertiger zeug / an Herin Thomas Schmid 
Rittern / Oberſten Verwalter vnd Regirer in Oft: 
Indien / Muſchaw /Nortweſtenfarth / Sommer 
Inſuln / Schatz Neiſtern der Landtſchafft Virgl⸗ 
nien &. geſchriebem in hochteutſcher ſprach uͤber 
zuſetzen vnd an tag zu geben / ꝛc. Nicht aber als ein 
alt verblichen Werck / ſonder es ſeind dieſe ſachen 
nechſt abgelauffene 167 vnd 1614. Jahrs vnter 
Herꝛn Thomas Gates Rittern und Regirer vnnd 
Herm Thomas Daln Rittern vnd Narſchalck der⸗ 
ſelbigen Landtſchafft / verhandlet worden: Was 
9 aber Virginia ſey oder wo fie gelegen / will ich den 
5 gůnſtigẽ Leſer in die 4. Schiffart pꝛz. vñ 4. daſelb⸗ 
ſten vmbſtendiglich hiervon gehandlet wird / ange⸗ 
wieſen haben: Vnd vnnoͤtig daſſelbig allhier gantz 
tædioſ. mit vielem vnnd weitleuffligem zu repe⸗ 

uten};. 
Sondern ich will den guͤnſtigen Leſer / dinſt⸗ 
freundlich gebeten haben / weiln dieſer diſcurſauß 
dem Engliſchen in die Teutſche ſprach uͤbergeſetzet 
vnd dem Engliſchen ſo viel im̃er moͤglich von wort 
zu wortgefolget / nit ebẽ zum beſfen getroffen wor⸗ 
dem vnd das Teutſche etwas dunckel gefallen / nicht 
zum vnbeſten zuverſtehen⸗ ſondern jhme dieſe vor⸗ 
genommene Arbeit angenehm ſein laſſen. VE 
aſſe 
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Au den guͤnſtigen Leſer. „ 
daſſelbige geſpuͤret werden ſolt / wird man vrſach 95 
haben / in dieſer vñ dergleichen Materien ein meh⸗ 5 
rers mitgroͤſſerm fleiß vor die Hand zunehmen. 95 
Seind aber allzumal Gott dem Allmaͤchtigen E 
zu dancken ſchuldig das er dieſe Wilde vnd Barba⸗ 
riſche Voͤlcker beneben vielen andern / welche ſo viel 
Jahr hero in der Finſternus ond vnglauben geſte⸗ 
cket / zu erkandtnus ſeiner vnnd ſeines Goͤttlichen 
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worts zu bringen gewirdiget. Wir aber ſollen vns Be 


Nu 
oc 


0 


7 
co 


für vndanckbarkeit / fuͤr ſolche hohe wolthaten vnd 
mut willigen verachtung derſelbigen mit ernſt he 
ten / vnd vns wol vorſehen / daß Gott das Helle 
Liecht ſeines worts bey vns außzuleſchen vnd an⸗ 
dern auffgehen zu laſſen / nicht hoͤher verurſachett 
wuerde. Vale & fruere;. 
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Warhafftiger diſcurs von dem jtzigen Zuſtandt 


vnd gluͤckſeeligen fortgang deß Landts Virginie a biß 
auff den 1s. Juni des 1614. Jahrs. 


e ee 
Dos den r S ſolten mich vieleicht die vielfalti⸗ 
is ige vnnd manchertey publicierung vnnd auß⸗ 
ſchreiben TON gegangene Truͤcke von der Landtſchafft Vir- 


dewogen. e ima, als ein Werck darin ich mit vielen an⸗ 
= Ne dern vnſtätigen vnnd wanckelmuͤtigen Köpf⸗ 
fen nach newrung verlanget / bin gleichſam vnnutz vnd ſo biß 
daher keinen nutzen geſchafft / mit intereſſirt vnnd ein oerleibet / in 
Diefer materien ſtillzuſchweigen gnugſam verurſachen vnnd an⸗ 
laß geben / wo fern ich micht durch kindtlichen gehorſam ö nach 
euſſerſtem vermoͤgen in allen dingen meinem Vatter hier innen 
zu folgen vnnd zugehorſamen mich pflichtſchuldig erkennen 
thete / in betrachtung es ein ſolckze fache die nicht bey jhme vnnd 
Authur o- anderen geringſchaͤtzig zu achten / Vornemlich dieweil ichs 
culatus te- ſelbſten mit meinen Augen geſehen / vnd desto gewiſſer bezeugen 
Ris. kan; In vnterfangung vnnd vollbringung deſſen 1 wůnſche ich 
von Hertzen das meine ſchlechte vnnd geringſchar: ge Relation 
ſo der Warheit gemeß Welches ſich alſo verhelt / ſo viel ich bey 
meinem gewiſſen ſagen kan) möge frucht ſchaffen glauben vund 
auffmunderung erwecken / ſolches herrliches vnnd ehrliches werck 
zubefoͤrdern / warinnen (Ob ſchon kein andere Vrſachen vor⸗ 


Br | lich die Ehre 
; das ende vnnd Zweck ſchon ofſendaret / Nemlich h 
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Dip abbıldung er aber zwar 
Welch zeigt Dem Jahn nd lob, gibt großßern Shan, 


Dem Entdeckung vnd vberwindung klar 
Der Wilden ER Jo durch Dir Jeet fein 
Schawn bejeer Dein gemudt, vnd bringn dır ehr, 
Aufn kupfr, Inwendig Du des Jolas hajt mehr, 
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Der Landſchafft Virginien- 7 85 

Gottes / welche durch bekehrung dieſes vnglaubigen volcks be⸗ 8 
fördert vñ dann das Lob vnſers Koͤnigs vn Vatterlandts / welcher 
ſich durch recht vnnd billichken um wenigſten kan anmaſſen der 
uͤberfluͤſſigen Guͤter daſelbſt / derer fie Gott zu Oberer vnd Hauer 
halter geſetzet / welches da iſt eine genugſame anresgung allen wol⸗ 
meinenten Ehriſten; Inſonderheit der jtzige Zuſtandt vnnd gele⸗ 
genheit die ſer vnfer Colonien, daxinnen ſie florirt als ich fie 
verlaſſen / dann ieh gewiß darfuͤr halte / daß ſie mutler zeit viel 
zugenommen / vnnd alſo ein Ehrliebendes Gemuͤih wohl dar 
über zu drawren in betrachtung / wie veraͤchtig vnnd armſeeſieg 
ſie gehalten vnd verfolget. Es iſt micht ohne / das nunmehr nach Friede be⸗ 
faͤnffjaͤteigem inwendigem Krieg / mit den Rachgierigen vnnd ſchloſſen 
vnverſoͤnnichen Indianern / ein beſtendiger Friede welcher nit ns 
ſo leichtlich zu brechen / dermahl eins befchloffen worden / nicht 

allein mit den Angraͤntzeten vnnd Benachbarten Indianern 

an den flieſfeneen Waſſern zu Pataome eke, Topahanah, vnnd 

vielen andern / ſondern auch mit dem argliſtigen vnnd vnverſoͤhn⸗ 

lichen Povvkatan, vnd allen andern Voͤlckern / ſo jhme vnder⸗ 

than / fuͤr welche alle der Povvhatan, ſich veſt vnd vnverbruͤch⸗ 

lich verpflichtet hat. Durch welches mittel vnd an die Handt dug des 
gegebene gelegenheit / wit fruchtbarlich dieſes Landts nutzbar friedens, 
keiten genieſſen koͤnnen / vnnd haben alſo aller hilff / die ſie zu 

vnſerm vornehmen er zeigen koͤnnen / zugewarten / dis weil fie 

leichtlich zu vnterrichten / vnnd da ſütig: vnnd freundlich mit jh⸗ 
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nen verfahren werden ſolt / wie dann H. Thom as Dale nunmehr 3 E 
dornembſter Oberſter vnnd Befelchhaber daſelbſten / der dieſer = 


Ehren vnnd Ampts ſo er traͤget wol werth / ſich wol in jhren ſit⸗ 
ten zu ſchicken weiß vnnd gelindlich mit jhnen gebaͤret / zu Buͤr⸗ 
ger⸗ vnd Leuthſeligkeit gebracht werden koͤnnen / in deme fie auch 
von Natur en ob ſie ſchon dem Muͤſſiggang erge⸗ 


ben / vnnd nicht weniger ſich befleiſſigen ons Engeliſche hiemit 
zu uͤbertreſßen / inſonderheit dieſe / mit welchen wir noch biß dahen 
db egen / wilshe das mejße Tg nrhp finciher fin 
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5 3 Bericht von dem itz igen Zuſtandt 
= als die vnvtrnuͤnfftige Thier / vnd lieber in Muͤſiggang vnnd 
15 Faulheit ſterben woͤllen / welches die vorgehende erfahrung | 
105 gnugſam bezeuget / dann mit arbeit jhre nahrung ſuchen / dann 


ſie nicht mit gewalt der geſetzen darzu gezwungen wuͤrden. Es 
‚erforderte auch vnſer nutz das nunmehr vnſer eygen Volck 
gantz ſicher ohne einige forcht / wie ich das gnug ſam geſpuͤrel/ 
ſhrer arbeit abwarten koͤnnen / dannenhero 20. fo viel als zuvor . 
Durch was 40. verrichten werden / Ob nun zwar nit vnbekand / durch was ; 
5 Mittel dieſer friede alſo gluͤcklichẽ / ſo beydes vnſerer handlung 
ſchloſſen. vorträglich vnnd dann auch des Lands Inwohnern zu gutem 
confirmirt vnnd beſchloſſen / dannoch zu ehren des Capitains 
Argols, deſſen hierinnen angewandten Fleiß vnd Vorſichtig⸗ 
keit hoͤchlichen zu loben vnnd zuerheben / Achte Ich nicht vnge⸗ 
buͤrlich / ſolches in dieſem meinem diſcurs mit einzufuͤhren / da⸗ 
bey ich mich ſo viel mir immer moͤglich / bearbeiten will / die 
Vmbſtaͤnde ſo hierzu vonnoͤthen / nicht vorbey zu gehen. 
CH Die Gemeine ſchreiben / ſo viel mir bekandt / an einen E. 
de Rath des Landts Virginien, welche meiſtentheils von mir (wie⸗ 
2 wol vnwuͤrdigen) verfertiget vnnd beſchrieben / haben vermel⸗ 
Capiteis det / das der Ehren vnd Lob wuͤrdige Capitain Argol, in dem 
Argols groͤſten Tumult vnnd Auffruhr allhier / nach feiner Weiß heit 
e vnd erfahrung der diſpoſition Art vnd Natur dieſes Volcks 
| nach / theils durch freundliche handlung / theils durch billiche 
vergleichung der Kauff manſchafft / nicht weniger dann ein 
Leiblicher Bruder mit Po vvhatan dem Koͤnig des Landts / 
uͤbereinkommen / welches dann ſeiner diſcretion vnd vortreff⸗ 
lichen beſcheidenheit zuzuſchreiben / Ja er hat ſie ſo ferne ge⸗ 
bracht / daß ſie / was er jhnen zuſaget / fuͤr gewiß vnnd wahr hal⸗ 
| ten / vnd ſie hinwider jhren zuſagungen folg thun. 
| Vngeachtet das etliche vorgeben / man ſeye den vnglau⸗ 
paradoxen, bigen Indianern keinen glauben zu halten ſchuldig / welches ein 
den vnglau⸗ Paradoxon vnd vngereumbde tede iſt: Ja wie ich ihn daun 
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Dtiäeer Landtſchafft Virginien. 9 
ſie vnter ihnen ſelbſten nicht vereinbahree oder deß wegen mit jh⸗ 
nen ſelbſten nicht zufrieden / daß ſte nit wiſſen / wie vnd auff wel⸗ 
cher weiß ſie jhme guten willen erzeigen möchten / welches nicht 
allein jhme zugefallen / ſondern auch der gantzen Colonien 
vortraͤglich vund erſprießlich ſeyn koͤnte / vnnd vergewiffern jhn 
deſſen / So es der maln eineſt die zeit vñ gelegenheit bringen wärs 
de / daß ſie deren wol in acht nehmen wollen jhme allen geneigten 
willen vnd gutes zu erweiſen. Alſo erzeigen fie ſich ſelbſten ehr⸗ 
lich in der That / vnd milde in der Zufage: egen 
Eß trug ſich zu / daß Pocahuntas, deß Koͤnigs Povvhatans tas Ronig 
Tochter / ſo jme ſehr lieb / Von welcher der Fam oder Gerüchte Powha⸗ 
auch in Engellandt bey dem Nahmen Non parella außgebrei⸗ gehe pa 
bet in jhrem Printzlichen oder Fuͤrſtlichem fürfag / ſo ferne ichs heren. 
alſs nennen mag / in abweſen deß Kapitcins Argals, ſich erluſtie⸗ 
ren jhr feſt vorgenommen / vnd zu jrer Freunden einem gen Pas 
taomecke, wie ich auß gewiſſer Relation habe / zu ſpatzteren / 
doch in geſtalt einer Kraͤmer in die zu Marck gehet / etliche jhres 
Vatters ſachen / vor andere Wahren zu vertauſchen / da ſie dañ 
vngefehr z. Monat oder lenger verharret / darauff truge ſich vn⸗ 
gefehr durch das Gluͤck zu / daß Capitein Argal entweder auß 
gethaner zuſag / oder feiner Geſchaͤffte halben daſelbſten ange⸗ 
langet / welchẽ die Pocakuntas / ſo ohne das gegen die Engeliſche 
freundtlich ſich zu erzeigen willig / vnnd jhre freundtſchafft mit 
denſelbigen zu pernewren begierig / zuſehen einen gefallen truge / 
vnd ihn in einer vnerkandten geſtalt / dieweil die gefahr fo jr her⸗ 


Paxeus offtmals mit Worten gegen jhme ſich verlauten laſſen / 
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| Bericht vom dem jtzigem Zuſtandt 

damit er durch ihre Ranſon die Engeliſche / ſo Koͤnig Povvha- 

tan bey inte gefangen hielte / erledigen / auch die Wehr vnd Waß⸗ 

fen / ſo jhme der Koͤnig hinderhielte / herauß bekommen moͤchte / 

verhieſſe darneben ſie vnter deſſen gebuͤrlich vnd ehrlich zuhaltẽ. 

Japazei lapazeus welcher wol vergewiſſert war / dz fein Bruder Argall / 
entbort. wie er zuſagte / ſie ehrlich vnd wol wuͤrde vnterhalten / verſpricht 
jhme ſeinem beſten fleiß nach / die ſache ins werck zuſetzen / vnd ſo 
viel jhme moͤglich / zu befordern was er begerte / Vnnd auff dieſe 

Off welche weiſe die ſache vor die handt nehmen / vnd wolle ſein Weib zu ei⸗ 
Naß, gede nem Inſtrument vnd Werckzeuge hier innen gebrauchen / dann 
Schiffen ge ohne das die Weiber in bedriegliehen vornehmẽ etwas geſchwin⸗ 
bracht vund der vnd ſcharpffſinniger als die Maͤnner handeln / vnd ordnet es 
errathen. aſſo an / daß ſein Weib vnnd Pocahuntas feinen Bruder (den 
Capitein Argall)beglaͤiden möchten biß zu dem Waſſer / vnd fo 
ſie dahin kaͤmen / ſolte ſein Weib ſich annehmen / als wann ſie ein 
groß verlangen hette / zu den Schiffen zugehen / dieſelbigen zu 
beſichtigen / welche / ob ſie ſchon drey oder vier mal ſo weit gewe⸗ 
ſen / dannoch dieſelbige noch nit beſehẽ / vñ daß fir ſolte einſtendig 

vnd ernſtlich anhalten / damit jhr lapazeus jhr Mann ſolches 
vergoͤnuen moͤchte. So wolte er gar zornig auff ſolches zumu⸗ 
zen vnd begehren gegen ſie / ſich einlaſſen vnd fuͤrwenden / daß ſol⸗ 
ches gar eine vnnůtze bitte / inſonderheit dieweil ſie ohne anderer 

Weiber geſellſchafft. Welche weigevung ſie hat muͤſſen von 
jhrem Mann auffnehmem vnnd ſich ſtellen als wann ſie weine⸗ 
te / dann wer weiß nicht daß Weiber jren Threnen gebieten koͤn⸗ 
nen. Dagegen jhr Mann ließ ſich anſehen / als ob er wegen jhres 
weinens ein mitleiden mit jhr truͤge / vnd gab jhr vrlaub zu den 

Schiffen zugehen / ſo fern es der Pocahuntas beliebẽ moͤchte / jr 
hier inen geſellſchafft zu erweiſen. Nun beruhet die groͤſſeſte muͤ⸗ 
he hierinnen die Pocahuntas zu bereden / daß ſie darinnen con⸗ 
ſentiren vnd einwilligen wuͤrde / weiln jhr nicht vnbewuſt / was 
vngelegenheit vnnd wiederwillen jhr Vatter uns erzeiget / ob ſie 
wol vuerkandt zu bleiben in hoffnung ſtunde. RE | 
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Der Landtſchafft Virginien. Th 
folches fleiſſiges anhalten endlich darein gewilliget / vund ſeynd 
alſo zu den Schiffen gegangen. Die beſte tractation ſo daſelbſt 
koͤnte zu wegen gebracht werden / war zuvor bereitet / als bald 
gieug man zum Abendeſſen / vnd waren vnterſich gang froͤlich / 
inſonder heit la pazeus vnd fein Weib / welche zur anzeigung jh⸗ 
rer frewde / Capitein Argoll bißweilen auff einen Fueß trat / als 
wolte ſie ſagen / Nun iſt es gethan / nun iſt ſie ewer eigen. Nach 
geendetem Abendtmal ward Pocahuntas in deß Buchſenmei⸗ 
ſters Schlaffkammer daſelbſt vber Nacht zu ruhen gefuͤhret. As 
ber Iapazeus vnd fein Weib begerten mit Capitein Argoll jrem 
Bruder ſich zu vnterreden / welches einig vnd allein war / jn hie⸗ 
mit zu verſtendigen / wie vnd auff welehe weiß / vnd mit was liſt 
vnd geſchwindigkeit ſte alſo verrachen vnd gefenglich gebracht 
worden were / wie jetzo erzehlet iſt. Nach dieſem gehaltenen dil⸗ 
curs begaben ſie ſich auch zur Ruhe. | 


II. 


Eßandern Tags ſehr fruͤße / war die Pocakuntae, wel⸗ 
O che ſich dieſes Betrugs am wenigſten verſehen / vnnd 
Obdoch in forchtẽ ſtunde / die erſte auß dem Bette / noͤtigte 
den Iapazeum zu gehen. Capitein Argoll aber hatte jn heim̃lich laparens 
Bet 9 £ € wegen ges 
wol begabet / mit einẽ klemen kuͤpffern Keſſelgen vnd andern we⸗ ringe gaa⸗ 
nig geringſchaͤtzigẽ dingen / die fo hoch vñ in fo groſſen wuͤrthen ben die Pas 
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von jhme gehalten / daß er auch ohne allen zweiffel feinen eigene derraßten. DE 
Vatter darfuͤr verrathen hetie/£äffet ihn vnd fein Weib wieder 
hinweg gehẽ aber di Pocahuntas helt er auff / vñ erzehlet jr dar⸗ 
auff etliche vnderſchiedliche vrſachen / als daß jr Vatter damals JE 
etliche Engliſche gefangen / viljrer Gewehr / Muſqueten / vñ an⸗ 25 
dere Inſtrumenten hinderhielte / welche er zu vnterſchiedlichen < 
Zeiten durch verraͤtherliche Morderey der vnſerigen genom̃en / 3 
vnd ob fehon er dieſelbige nicht wuſte zugebrauchen / wolte er ſie * 
doch nicht wieder herauß geben. Darauff fiengdiePocahun- 5 
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3 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
tas an / ſo diſer anſtellung mit Iapazeo vniwiſſent / hertzlich zu 
trawren / vnd ſich vbel zu halten / Iapaz eus aber ſtellet ſich dem 
euſſerlichen ſchein nach ſehr vngebaͤrtig vnd betruͤbt / daß er ſol⸗ 
cher gefaͤugnuß ein Vrſach vnd Mittel ſeyn ſolte: Man hatte 
daſelbſt viel zu thun / daß man fir zur gedult vberredete / welches 
mit beſondern vnd freundtlichen Worten allgemach bey jhr zu 
pocahuntas wegen gebracht iſt worden / Vnd ward damals gen Jacobs ſtatt 
naher Ja⸗ gebracht / vnd ein Botte zu ſhrem Vatter abgeſandt / jn in der 
2 eyln zuberichten / wie ſeiue Tochter in der Engelifehen gewalt / 
vnd gefangen gehalten wuͤrde / biß er ſie mit vnſern Leuthen / ſo 
von jhme gefangen / den Gewehren / Muſquetẽ / vnd andern In⸗ 
e ſtrumenten / welche er verraͤtherlich vns abgenommen / rantzio⸗ 
zu rantzio⸗ nirte. Dieſe new e Zeitung war jhme nicht ſehr angenehm / ſon⸗ 
niren. dern ſehr frembd vnnd widerwertig / beydes wegen der Liebe / ſo er 
gegen feine Tochter truge / vnnd dan auch wegen der affect ion 
vnd zuneigung / ſo er gegen vnſere gefangene Engellaͤnder hat⸗ 
te / von welchen / wiewolfic zu einigem Werck gantz vngeſchickt 
waren / er ſehr vie hielte / vnd mit vnſern Wehren vnd Muſque⸗ 
zen / ob er ſie ſchon nit wuſte zugebrauchen / er doch mit anſchau⸗ 
wen derſelbꝛgen / ſich beluſtigte. 
Er konte ſich nit ſo bald / ohne berathſchlagung ſeiner Raͤh⸗ 
ten hierreſoluiren, vnd es iſt gewiß / daß wir von jhme inwendig 
z. Monaten im geringſten nichts hoͤreten / vnd nach verflieſſung 
| ſocher Zei / hat er durch anderer Leuth vberredung / ſteben vnſe⸗ 
Was er do rer gefangenen leuthe wider loß gegeben / vnd mit einem jegliche 
Engeliſchen a J 2 i BERN © N 
wider zuge, eine nichts gelcige vnd vnduͤchtige Muſqueten / vnnd i ſſe vns 
ſtellt. anmelte n / wo ferne es ons geſtele / jhme fein Tochter widerumb 
zu zuſtellen / wolte er ons ein ſattes benuͤgen thun / vñ fuͤr die vns 
zugefuͤgte ininrien vnd fuͤr die andere Muſg ueten ſo zerbrochen 
vnd jhme geſtolen / wolte er vns geben soo. Scheffel Korns / vnd 
wolt einen ewigen Frieden mit vns aufrichten · Vuſere Leuthe / 
Muſqueten / vnd zum theil die Bezahlung haben wir angenom⸗ 
men / vnnd jhme geantwortet / daß ſeine Tochter ſehr mol we 
1 82 vnd 
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Der Landtſchafft Virginien. 
vnnd wuͤrde gantz ehrlich von uns gehalten / wie ſie daun nicht 
anders gehalten werden ſolt / Er handelt mit vns wie ex wolle / A⸗ 
ber wir koͤnten nicht glauben / daß vnſere vbrige Waffen jme ge⸗ 
ſtolen / oder ſonſten zerbrochen oder verlohren weren / Darum 
wolten wir ſhme keinerley weiß / biß daß er ons dieſelbige roider⸗ 
umb zuſtelte / ſeine Tochter vberantworten / vnnd alsdann ſolte 
es in ſeinem Willen eben / mit vns einen ewigen Frieden / oder 
immerwehrende Feindtſchafft zuhalten: Dieſe antwort / wie es 
ſich ließ anſehen / hat jhme nicht zum beſten gefallen / Dann wir 


höͤreten niehts von ihme biß auff den letzten Mari, damals hat cen ner 


H. Thomas Dale mit Capitein Argalls Schiff / vnnd etlichen ſtehẽ die n⸗ 
andern kleinen Schifflein / welche zu der Colonien gehoͤrten / a zu re⸗ 
150 Mann ſehr wol geruͤſt / dasftieſſent Waſſer hinauff geſchi⸗ Schiffen 

cket / da deß Poxvhatans vornembſte Wohnung war / vnd nah⸗das War. 


E72 . - . 9 . er hin 9 
men mit ſich ſeine Tochter / ſhne dahin zu bewegen / ſich mit jnen Su 


zuſchlagen / wo ferne er fo vil Hertz vnd Much hette / wie von jh⸗ 

me geſagt wunde / oder daß er den vbrigen theil / deſſen ſo wir noch 

zu fordern hetten / welches war vnſer Muſqueten / Gewehr vnd 

andere Inſtrumenten / vns wider zuſtellete. Etliche derſelbigen / 

fo er zu ons geſandt / ſeynd wider zu jme gelauffen / wie ſie dann 
angelobet hatten / darumb daß er vns die heſchwerlichkeit beyge⸗ 

bracht / daß ſie muſten oo. Scheffel Korns holen: Den gantzen 

weg den wir hinauff zogen / machte fen Volck ein groſſes anſe⸗ 

hen oder ſchaw / vnd fragten vns / auß was Vrſachen wir deren Warum 


orts ankaͤmen. Welchen wir geantwortet / daß wir geſinnet die die Engeli⸗ 
Pocahuntas welche wir darumb hetten mitgenommen / jßme . 
Povvhatan wider zu zuſtellen / Wofern wir onſere Waffen / auff fahren 
Maͤnner vnd Korn dagegen emofangen wuͤrden / wo nicht mit 

jhme zu ſehlagen / jhre Haͤuſer in brandt zu ſtecken / hre Cangas 

zu berauben / vnd die Fiſchraͤuſſen nieder zureiſſen / vnd jhme al⸗ 

len ſchaden / ſo wir immer vermoͤchten / zu zufugen. Etliche ons 

ter jhnen / ſo etwas wolten vor andern angeſehen ſeyn / ſagten / 

daß / ſo wir kaͤmen mit ihnen zu ſchlagen / ſolten wir willl omen 
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4 Bericht bon dem jtzigen Zuſtandt 

ſeyn / dann ſie weren gegen ons wol verſehen / vnd wolten vns ra⸗ 

then / wider heimb zu kehren / ſo ſern wir vnſer wolfahrt wolten in 

acht nehmen / vnd ſtoltztreten damit / ſo viel ſie immer konten / mit 

vorwendung / wir hetten doch immerzu den ſchummeſten theil 

zu Waſſer gehapt / andeutende Capitein Ratliefe / nicht wůͤr⸗ 

dig / als nur jhme zur ſchmach zugedencken / welchen ſie / ſampt 

den meiſten theil ſeiner Companien verrathen vnd vmgebracht 

Alntwoet haben: Darauff wir geantwortet / dieweiln ſie ſich vnterſtunden 

der Euge⸗ vns vnſer vngluͤck vorzuſtoſſen / fo weren wir auch bereit / ſolche 

länder. verraͤtherey an jhnen zu rechnen / wo ferne fie nicht geſchwinde 

vnd beſſere vergleichung traͤfen. Nach dieſem dilcurs, als wir 

vnſers wegs fortzogen / vnnd kaum an die enge deß flieſſenden 

| Waſſers kamen / vnd alſo die Schiffe ſchuſſes weit vom Landt / 

Indianer lieſſen ſie jhre Pfeile zu vns in vnſer Schiffe fliehen / als wanns 

5 Pfeile regnete / wiewol wir ſie nicht ſehen konten / damit ſie einen 

lander ſchif⸗ ius vorter Haupt verwundet / ſo wol in gefahr feines Lebens hetz 

te kommen moͤgen / wann er nicht durch fleiß eines erfahrnen 

Wundtartztes were zur Cur genommen worden. 


Car TIL | 
Nach der em wir nun rechtmeſſige Vrſach gehabt vns zu 


Engel be. N echnen / haben wir fo bald ons in Bote geſetzt / vnd ans 
f Landt gebracht / welche am ſelbigen ort ſo bald in die 

r vnd mehr Haͤu ſer abgebrandt / vñ was fie daſelbſt gefunden / 
geraubet / vnd wie ſie hernach ſelbſten bekandt / y. oder 6. der jhri⸗ 
gen beſchaͤdiget vnd vmbgebracht: Durch dieſe rache ſeynd wir 
begnuͤget geweſen / dieweiln fie erſtlich auff uns zugeſchoſſen. 
Den folgenden tag hernach find wir das Waſſer hoͤher hinauff 
gefahren / da haben die Indianer vns abermals zugerußfen vnd 
gefragt / warumb wir an Landt gefahren / jhre Haͤuſer verbreñt / 
etliche der jhrigen beſchediget vnd vmbgebracht / vnd jhre Guͤter 
4: raubere Warauff wir geantwortet / daß / ob wir wol 1 
ried⸗ 
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friedlicher meinung das vnſerige zu empfangẽ / Lieb vñ freundt⸗ 
ſchafft zuhalten / vnnd damit begnuͤget geweſen weren / dennoch 
weren wir geſinnet auch ſtarck genug ons zu rechnen / vnnd die 
jenige zu ſtraffen / durch welche vns vorgedachter vberlaſt vnnd 


hohn angethan were worden / Nach deme nun ſolches geſchehen / 


vnd ob wol nicht ſo ſcharpff / als wir vermutheten / ſo lieſſen wir 


es doch darbey verbleiben / vnd begerten ins kuͤnfftig / wo es jhnen Eutſchuldi⸗ 


Der Landtſchafft Virginien. 17 


gefaͤllig / mit jhnen Frieden zu halten: Sie wandeten zwar viel gung der 
entſchuldigung fuͤr / daß ſie nemblich nicht nach ons geſchoſſen / Indianer. 


daß aber ein ſolch Vngluͤck geſehehen / ſolches were von einem 
vmbſchweiffenden Indianer vnd boͤſen Buben geſchehen / wel⸗ 
cher vnſers vorgebens noch vnwiſſent / vnnd darumb wir allda 
angelangt / dagegen verſprechen fie ſich / daß fie vnſer Vngluͤck 
nicht gern ſehen / vnnd woꝛten allen möglichen fleiß anwenden / 
vns zu deme / darumb wir kommen weren / zuverhelffen / vnnd fo 
fie in jhres Koͤnigs Sitz oder Wohnung weren / wolten ſie von 
ſtundt ohne verzug / einen eigenen Botten dahin abfertigen / jres 
Könige Sin vnd Meinung zuvernehmen / onnd begerten dero⸗ 
wegen nur 24 ſtundt einen anſtandt vnd ein wenig darüber / dañ 
fo lang / ſagten ſie / muͤſte der Botte zeit haben / biß er wider kom⸗ 
men koͤnte; Solches habẽ wir verwilliget / vñ auch vnverbruͤch⸗ 
lich gehalten. Als aber nun mehr die Zeit vorbey geweſt / haben 
wir vns erkuͤndiget / was doch Povvhatan der König geſinnet 
were / vnnd was er fuͤr ein antwort geben würde) Welche ſagten / 
daß etliche der vnſerigen / welche zuvor bey jnen geweſen / eweil 
fiefich befoͤrchteten / daß fie von vns ſolten getoͤdtet werden / hin⸗ 
weg gelauffen weren / vnnd daß Povvhatan etliche Maͤnner / ſie 
zu ſurhen jhnen nachgeſandt hette. Aber ſo viel der Schwerter 
vnd Muſqurten noch da weren / wolte man den folgenten Tag 
auffbringen / welches nur meiſten theils die Zeit vñ den Termin 
zu verlaͤngern vnd vns auffzuhalten geſchahe. Dieweil ſie aber 
folgenten tags nicht ankamen / auch wir nichts gewiſſes erkun⸗ 
digen konten / fuhren wir das Waſſer hoͤher hinauff / vnd wurf⸗ 
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16 Btkerlcht von dem ſtzigen Zuſtandt 
fen die Ancker auß gar nahe an dẽ fuͤrnembſtẽ ort vñ Wohnung 
def Povvharans, ein fleck Matzkot genafit/ da dañ in die 400 
Mann / ſo viel wir ſehen konten / verſamblet waren / ſehr wol mit 
jhren Bogen vnnd Pfeilen gecuͤſtet / vns zu empfangen / welche 
vns trotzeten an Landt zu kom nen / ſo wir doch ſchon in Sin ges 
nom men hatten / vnd darauff wir ſo bald an Landt ſetzeten / vnnd 
war vnſer beſte anfurht an einem hohen Vffer / welches dem 
Feindt gegen vns groſſen Vortheil an Hand gegeben: Aber es 
ließ ſich anſchd / daß fir fo wol / als auch wir / nicht der erſte etwas 
„ anfangen wolten / ob ſie wo / ſo viel wir ſpuͤren mochten / zuſchla⸗ 
e gen geſinnet Da wir nun angelendet / ſeynd ſie / als wann ſie ſich 
heit gantz nichts foͤrchteten / im geringſten nicht gewichen / ſondern 
auff vnd mieder / hin vnnd wider durch die vnſere gegangen / von 
weichen die fuͤrnembſte nach vnſerm Koͤnig forſcheten / mit wel⸗ 
chem ſie ſich gern beſprechen / vund die Vrſach vnſerer ankunfft 
erkundigen wolten / Da ſie deſſen berichtet / haben ſie geantwor⸗ 
tet / daß fir jgzund bereich weren / ſich zu verthetigen / wo fern wir 
fie würden anfallen / vnd begerten nichts deſto weniger Zeit / daß 
Aluſtandt. ſie 2. oder z. Maͤnner zu jhrem Konige möchten abſenden feine 
Meinung hie rinnen zuvernehmen / vnd fo fie mit vnſerm anſu⸗ 
chen nicht würde vbereinſtummen / ſo wolten ſie ſich dan mit vns 
ſchlagen / daruͤber Blut gnugſam vergoſſen werden ſolte / vnnd 
damit vnſerer Klage ein ende machen / welches nur war die ſa⸗ 
che auff zuziehen / damit ſie noch leuger zeit hetten / das jhrige bey 
ſeit zu bringen. Vnd ob wir ſchon jhre ſchalckheit merckten / be⸗ 
willigten wir doch ihr begeren / vnnd verſicherten ſie biß auff den 
folgenten Tag zu Mittag / jhnen im geringſten keinen ſchaden 
zu zufuͤgen / oder auch einen von den jhrigen auffzuhalten / Vnd 
als dann / ehe wir würden ſehlagen / ſolten vnſere Trommeter vñ 
Poushatens Trommenſchlaͤger ein Zeichen geben Auff welche vnſere Zuſa⸗ 
Sohne ge / zween von Povvharans Söhnen jre Schweſter ſo da zu ges 
an ſre gen auff dem Lande war / zu ſehen / vnd ſich mit zu beſprechen / zu 
vu kamen / Welche / nach dem ſie derſelbigen anfichtig wurden / 
vnd 
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Der Landtſthafft Virginie. 1 
vnd daß ſie ſo wol gehalten / vernahmen / dann ſie vermeineten ſie 
wuͤrde vbel gehalten / ob fir ſchon das widdrige vnd gegenſpiel ge⸗ 
hoͤret hetten / ſich vber die maſſen ſehr erfrewet / vnd verſprachen / as 
daß ſie ohne allen zweiffel jhren Vatter vberreden wolten / daß ſohne vor⸗ 55 


IS 


ſie gerantzionirt / vnd daß ein feſter vnverbruͤchlicher Friede mit geben. DE 
vns auffgerichtet wuͤrde / allen fleiß anzuwenden. Auff welches * 
erbieten die zween Bruͤder mit vns ſind an Port gezogen / als | 55 
wir zuvor zween Engeliſche Maͤnner M. Johan Rolfe vñ M. 5 
Sparckes ſolches jhrem Vatter zu wiſſen thun wie alle ſachen 5 
ſtunden abgefertigt hatten. Den folgenten Tag / als ſie frrundt⸗ * 
lich tractirt, ſeynd ſie wider heimb gekeret / vnnd find gantz vnnd 
gar nicht fuͤr den Koͤnig Po vuhatan perſoͤnlich gelaſſen wordẽ / * 
ſondern haben ſich mit feinem Bruder Apachamo / welcher jh⸗ Apachamo = 


me im Reich nachfolget / vnnd hatte ſchon allen befelch ober a 
das volck / beſprochen / welcher ebener maſſen vns zugeſaget / ſei⸗Rriegso⸗ 
nen beſten fleiß / vnſer rechtmeſſiges anſuchen zu befordern an berſter. 
zuwenden Darauff wir / dieweil es die Zeit war deß Jars im Az 
prill / ſo vns wider abfordert / vnſere geſcheffte zu Hauß zuver⸗ 
richten / vns zur abfahrt widerumb ruͤſteten / daß wir den Acker 
widerumb bereiteten vnd ſaͤeten gegen den Winter / ſo ſeynd wir 
auff dieſe Zuſage hinweg geſcheiden / vnnd haben jhme Zeit / biß 1 875 
zum nechſten Herbſt gegeben / darinnen mittler Zeit zu beſchlieſ⸗ der abe. 
ſen / welches jn das beſte deuchte zuthun / mit dem bedencken / wo 
ferne nicht eine endliche vergleichung inwendig dero Zeit wuͤrde 
getroffen werden / wolten wir alsdan wider kommen / vnd all jhr | 
Korn hinweg nehmen I jhre Haͤuſer verbrennen / vnnd an dem 
Waſſer nicht einige Fiſchreuſſe / noch einig Canoa fo 5 
wir deren einige an einem ort finden würden! jh⸗ 
nen laſſen / ſondern ſie alle zer ſtoͤren 
Aal vnnd zerſchlagen. 
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18 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
„ uA P. Wen 
Ein Eugli⸗ ( 8 Ang vor dieſer zeit / ls dieſe ſache verhandlet word hat⸗ 
lch 4 te ein vornehmer Mann / hohes anſehens / ſo ſich jeder zeit 


gert die ge⸗ ſehr wol verhalten / M. Ioan Rolf, ſich in Liebe mit der 
ane Po Pocahuntas eingelaſſen / vnd ſie ſich hergegen gegen jn Rolfen 
Kenn, auth / da habe ich ſolches / als wir eben in diefer tractation waren 
| vñ michs jtzo zeit dauchte ſeyn / dem Capitein Sr. Thomas Das 
le, durch ein ſchreiben / ſo ich jhme zugeſandt / zuverſtehen gege⸗ 
ben / dar innen er Kolt ſein Sr. Dalens bedencken vnd befürderüg: 
diefer Liebe / wo ferne es jn daͤuchte gut ſeyn / daß dieſe pflantzung 
gemacht wuͤrde begerte / Vnd die Po cahuntas there auch fuͤr jre 
Perſon ſolches jren bruͤdern zuwiſſen: Welches vornehmen hat 
C. Thomas Dale jhme laſſen wol gefallen / vnnd diß war die ei⸗ 
nige vrſache / darumb er auch ſo guͤtig vnter jhnen war / welcher 

ſonſten nicht ohne andere condition were abgezogen. 


Doyvyhatan 


en mißfaͤllig war / welches auß feiner geſchwinden relolution vnd 
wol zu frie⸗ Omaiſſion gnugſam abzunemẽ / Dann vngefehr 1c tage her⸗ 
den nach hat er einen jrer verwandten den vornembſten / Opachiſeo 


genandt / beneben noch vilen andern / abgeſand / welcher an ſeiner 


ſtatt ſie jme in der Kirchen ſolte geben / vnd waren zween von ſei⸗ 


nen ſoͤhnen mit darbey / ſo der Hochzeit beygewohnet / welehe mit 


bedr Hoch- groſſem Pomp nach gelegenheit deß orts / vngefehr den 8. Apri- 


geit. lis vollnbracht vnd vollnzogen ward: Vnd iſt die Pocahunras 


heruacher / als M Rolf in der vmbkehr in Engelandt zu Londen 
angelangt / in der Chriſtlichen Religion vnd erkandtnuß Got⸗ 
Abbe tes vnterrichtet / vnnd hernacher in der Infantin ſtraſſen zu Lon⸗ 
e den / in beyſein vieler Ritter vnd gemeinen Volcks Chriſtlichen 
tauft. getaufft / auch daſelbſten / biß diß ſchwebende 1617 jar Monats 
Saen Nartii, da fie todts verfahren vnnd geſtorben / verblieben: Von 


Mario. dero zeit hatten wir freundtliche commercien ynnd handlung 


nicht 
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Dieſe angefangene verehelichung kame fo bald dem Koͤnig 
mit verehe· Pov vhatan zu Ohren / welches jhme nicht unangenehm oder 
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Der Landtſchafft Virginien, 19 

nicht allein mit dem Pov v hatan ſelbſten / ſondern auch mit alle Friede nur 

feinen Vnderthanen / alſo daß nicht einige V. Sach erſcheinet / Porrhatan- 


warumb dieſe Colonia oder pflangung nicht ſolte im Friede SE 
verbleiben. | DE 


Ohne dieſe Freundtſehafft / ſo mit Povvhatan confirmirt 

vnd beſchloſſen / achte ich nicht ohne noͤtig der freundtſchafft / ſo Cichoho- 
mit den nechſten Nachbawren den Cichohominibus lezli- penſſch den 
chen beſchloſſen / zugedencken. Dieſe Cichohomines iſt ein lu⸗ Engeliſchen | 
fig vnnd muthiges Volck / ſo da lange Zeit frey von deß Povv; gegen ne | 
hatans gebiet gelebt haben / vnd haben vnter ihnen ſelbſt ſatzung PowHatds. 
vnd ihr eigen Regiment gehabt. Dieſes Volck nach dem es ge⸗ 
hoͤret / daß der Friede zwiſchen vns vñ dem Po vvhatan beſchloſ⸗ 

ſen / wie dann das geſchrey ſo bald darvon erſchollen / haben ſie 2. | 
von den jhrigen zu vus / vnd darneben zween fette Hirſche zu ei⸗ 
nem ptæ ſent vor vnſern Koͤnige dann alſo haben ſie vnſern Ds 

berſten H. Thomas Dale genandt) abgeſandt / vnnd haben ſich 

ſelbſt vnd jhre dienſte jhme vnterthan gemacht / darbeneben an⸗ 
zeigent / daß / ob ſie wol vorige zeit vnſere abgeſagte Feind gewe⸗ 

ſen / vnd wir widerumb hre / Dennoch wolten ſie nun vnnd ins 5 
kuͤufftig / wo fern es one gefallen wurde / nicht allein vnſere verei⸗ nd 
nigte vnd vertrawte Freunde / ſondern auch deß Koͤnigs lacobi Klacebi 
vnderthanen vnd tributarien werden / ondverlaffenjhren alten vnderthanẽ 
Nahmen Cichohomines, vnd dagegen vnſern Nahmen / damit e 
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ſie vns nenneten / auff ſich nemmen / nemblich Toſſanteſſas, vnd | 81 
auß vrſachen / dieweiln ſie nicht hatten einen oberſten gebieter vñ 2 
Befelchs haber / ſo wolten fie H. Thomas Dale Koͤnigs Jacobi 2 
Statthalter / vnderthenig gebetten haben / jhr. Ober ſter / Haupt / | 
Koͤnig vnd Regirer zu werden / vnd in allen Gerichtſachen vnd 5 


Klagten ſie zu ſchuͤtzen / allein es war jhr begeren / jhnen jhr eigen 
Recht vñ Freyheit zu zulaſſen / auß vrſachen / daß er ſelbſten von 
wegen feiner vielfaltigen geſchefften / vnd der vorſorge ſo er we⸗ 


SIIAIR 


gen ſeines eigenen Volcks hette vnd truͤge / wüͤrde nicht allzeit zu * 
gegen bey y ynen ſeyn / daß ſie dann regiret 1 7 moͤchten wie x: 
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20 Beericht vom dem jtzigem Zuſtandt 

zuvor / durch acht der aͤlteſten vnd vornembſten Maͤnner vnter 
nen / gleich als ſeine Stattverwalter vnd Raͤthe. Dieſes war die 

ſumma vnd inhalt jhrer Legation. Darauff Sr. Thomas Dale 
jhnen eine gewiſſe zeit ernandte / dar innen er zu jnen etliche abge⸗ 

ſandte vnd Legaten abfertigen wolte / ſo jhnen etliche conditio⸗ 

nes vortragen wuͤrdẽ / vnd wo fern ſie wuͤrden einwilligen / wolte 

er gantz gern jhr fuͤrbringen vnd freundtſchaffr annehmen / vnd 
Den das er jhr Gebieter vnd Regent werden / Vnnd hiemit hat er ihnen 
Zupffer ge vor jhr Wildtpret etwas Kupffer geſandt / welches fie ſich zu⸗ 
fande vor ſr nehmen geweigert haben. * 
gen. Te. Demnach nun der angeordnete tag herbey kommen hat ſich 
mas Pale H. Thomas Dale ſelbſten vnd Capitein Argol mit Jo. Mann 
9 er in ein Schiff ſo wol zugeruͤſtet / damit nicht ein verraͤtherey ges 
ziehen mit gen ſie moͤcht angeſtellet ſeyn / begeben / vnd find zu den icoho⸗ 
so Menn minibus gefahren / Welche an einem Arm vnſers fluſſes / twan 
Dein 7. Engeliſche Meiln von Jacobsſtatt wohnen. Da wir dann zu 
bu. ihrer ankunfft das Volck / nach jhrer zuſage / bey einander ver⸗ 
be ate, ſamblet gefunden / ſo da nach jhrer beſten Manier vnd weiſe vns 
wohnen. willkommen geheiffen: Vñ nach dem vns vnſere Haͤußliche ges 
ſcheffte vnd Arbeit lang da zuverharren nit vergoͤnnen wolten / 

haben ſie ſo bald nach den vornembſten Maͤnnen / ſo noch nicht 

bey handen / abgeſandt / welche ſich auch ſo ba ld auff den weg ge⸗ 
macht / vnnd den folgenten Morgen ſehr frühe eingeſtellet vnnd 

dieſer ſachen halben zu Rath geſeſſen / Capitein Argol (welcher 

Bale teln B.. Tide Dalen platz damals beſeſſen / der / ob er wol da zu 
ſich verbor⸗ gegen / jedoch vmb etlicher vrſachen willen ſich verborgen gehal⸗ 
eh ten vnd zu Schiff verblieben / hat nach langem gehaltenen dB 
curs von jhren vorhergehenden ſachen angefangen zu erzehlenl 
ſie wůrden ſich zweiffels ohne noch wol zu entſinnen wiſſen / daß 
ſie mit jhnen Frieden begehret / vnd ihr lieb vnn d freundtſchafft 
jhnen darauff zugeſaget. Dannenhero er Argoll zu jhnen von 
dem groſſen Commanduer denſelbigen Frieden zu beſchlieſſen / 
abgeſandt were / vnd daß alle > 
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ſeiten beyſeit geſetzt vnd gentzlich vergeſſen ſeyn ſolten. Doch ff 
dieim inne Erne e er | 
e, 


A g e C 4 P. V. 
N nun die conditiones auff welche die Cicoho- 


mines von den Engeliſchen in jhre verbuͤndnuß ange 

>) nommen vnd der Friede beſchloſſen. 

Erſtlich daß ſie an ſich nehmen ſollen / wie ſie dann ſelbſten 
angelobet / den Nahmen J haſſanthaſſis oder Engeliſch / vnd ſei⸗ 
nes Koͤnigs lacobi Vnterthanen ſeyn vnd allezeit bleiben / ehr⸗ 
lich / trew / vnnd aufrichtig gegen f einen Statthalter in jbr em 
Lande ſich verhalten 

Zum andern / daß fie ſolten feinen Mann oder Viehe von 
den vnſern vmbbringen / wo ferne aber vnſere Maͤner oder Vie⸗ 
he ihnen Schaden zufügen / oder zu jhnen lauffen / daß ſie dieſel⸗ 
bige wider zu vns bringen ſolten / vñ dagegen die bezahlung vor 
Ihren ſchaden von vns empfangen. 

Vors dritte / daß ſie zu jeder zeit bereith vñ ̃ willig / mit drey 
oder 400 Bogenſchuͤtzen / zu helffen ſeyn ſolten / gegen die Spa⸗ 
nier / welcherer Nahne vnter jnen ſehr verhaſt / dañ Koͤnig Povv- 
hatans Vatter von jhnen auß Weſt Indien vertrieben in diß 
Landt / oder auch gegen andere Indianer / welche einerley iniuri⸗ 
en, ſo dieſem Friede entgegen / jhnen moͤchten zufuͤgen. 

Zum vierdten / daß ſie nicht auff einerley gelegenheit / wie die 
immermehr Namen haben moͤchtẽ / vn ſerePpfalen niederreiſſen / 
oder auch in vnſere Staͤtte oder Veſt ungen kommen durch ci⸗ 
nerley Wege oder Mittel / ſondern ſich erſtlich ſollen anmelten 
vnnd anzeigen / daß Thaſſanteſſas da weren / vnnd wann ſie alſo 
würden kommen / ſollen fie, jederzeit eingeleidet vnnd freundtlich 
Hüfepalicn werden. 

Zum fuͤnfften / ſo viel wehrhaffter Maͤnner vnter jhnen / 
wacher zum wenigſten oo. ſeyn N ſoll ein jeglicher 
20 ii 
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22 Bcricht von dem jtzigen Zuſtand 
im anfang dep Herbſts 2. Scheffel Korns in vnſer Kornhaͤuſer 
an ſtatt eines Tributs jhrer vnterthenigkeit gegen ihre Maieſt. 
vnd deſſen Statthalter allda / einliffern / dagegen ſie widerumb 
zu empfangen fo viel Eiſen als ein Tomahav kes oder kleine 
Pfeile. 
Zum ſechſten vnd letzten / daß die acht vornehme Maͤnner 
H. Thomaſſen Dalls / ſo regieren ſolten / zu jeder zeit achtung 
haben / daß diefe Artieuln vnd conditiones gebuͤrlich in acht ge⸗ 
nomen werden / darfuͤr dieſelbige ein rohtes Kleid vnd Liberey võ 
vnſerem Koͤnige jaͤrlich zu empfangen hetten / vñ ein jeder vnter 
nen die Buldtnuß jrer Maieſt. in Kupffer eingraben la ſſen / vnd 
ein jeder ein Kuͤpffern Ketten vmb ihren Half tragen ſollen / 
worbry man erkennen ſoll / daß ſie feine Könige lacobi Edel⸗ 
leuch weren Alſo da dieſer cond tionen eine oder mehr von jh⸗ 
nen ſolte gebrochen werden / ſolten dieſe allen Befelchhaben die 
Verbrecher zu ſtraffen / dieweil ſie gleich als Buͤrgen fuͤr die an⸗ 
dern ſeyn ſolten. 
Demnach nun dieſe Articul jhnen alſo vorgehalten / hat 
die gantze Verſamblung ſich gantz willig hierzu eyngelaſſen vnd 
es heſa het mit groſſem geſchrey vnnd ſich erbotten / daß ſie gantz 


vorgehalte.! willig vnd f ereich weren alles / ſo jetzt vorgehalten zuverrichten / 


vnd inſo beit hat ber vornembſte von den achten angefangen 
zu den ant an eine Rede zu thun: Vors erſt zu den Eltiſten ſich 
wendente vnd hernach zu den Juͤngern / vnd zu letzt zu den Wei⸗ 
bern vnd Kindern / jnen die ſummam von den vorgeſetzten con- 
ditionen, vñ wie ſtreng die gehalten werden muͤſten / zu gemuͤth 
gefuͤhret: Dariñen er auch erkleret / was wir vor ſie auch zuthun 
jhnen verſprochen / nicht allein ſie zubeſchuͤtzen vnd befreyen vor 
der Gefahr vnd Tyranney deß Povvhatans / darfuͤr ſie ſich am 
meiſten gefoͤrchtet / ſondern ſie auch vor allen andern in vnd auß 
laͤndiſchen feinden beſchuͤtzẽ / ſie mit kauffmanſchafften / kupffer 
Glaͤſern / Steinen / Pfeilern / vnd andern nothwendigen ſa chen 
guugſam zuverſehen / Ja auch / welches jnen am beften ar 

da 
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daß wir ihnen wolten jhre eigene Geſetz vnd Freyheit vergůͤnſti⸗ | 
gen / vnnd ſie durch die acht vornembſte Maͤnner / wis zuvor / re⸗ 2 
gieren laſſen. | : | 2 95 
Es wil mich nit vnnoͤtig beduncken allhier einzuführen die brachen die DE 
brſachen / wie wir ons einbildeten / diſes jres begerens vnd vnver⸗ Cicokomi- BE 
hofften freundefchafft / welehe dann zweiffels ohne war / daß ſie den 1 85 
ſich foͤrchteten vor Po vvhatans zorn. Dieweil ſie aber mit vns liſchen bege⸗ 95 
vereiniget waren / weren ſie nunmehr gnugſam geſchickt ſich ge⸗ ben. DE 
gen jnen zu rechen / wegen jres vngehorſambs / dañ man muß ges | 8 
dencken / daß dieſes volck ſich auff jr eigene kraͤffte vnd Maniheie = 
. ’ se = BB 
verlaſſen / vnd lange zeit deß Povvharans gebiet vñ jöch von fich 5 


2 
8 


1 
ee 


geworffen / vnd dawider entpoͤret / welches ſie doch zuvor zuthun 
gepflogen / vnd daß feine Rechte den dienſt vnd pflichte feiner vn⸗ 
terthanen moͤchten fordern / dannenher fie ſich gefoꝛ chtet / daß ſie 
durch vnſern g walt mochten gezwungen werdẽ / vnd haben alſo 
lieber erkoren Sins vnderthenig zu ſeyn / dann vns beyde zu fein⸗ 
de haben / vnnd ſich darnach doch deß Pov vhatans Tyranney 
vnd vnterdruckung zu vnterwerffen / dann fie theten hierauff in⸗ 
ſonderheit ſehẽ / daß er ein ſehr boͤſer Regent voll grewels vnd vn⸗ 
gerechtigkeit / beglerich allen deß jrigen / vnd vnverſoͤhnlich / ſo er 
von inen etwas begerẽ wuͤrde / vnd jme ſolches abgeſchlagẽ: Auß 
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diſen vrſachen begerten ſie mit vns ein volck / zu widerſtehen dem I 
ſtoltz vnnd ehrgeitz deß Povvhatans, vor welchem ie ſich nun⸗ 85 
mehr / weiln ſie mt mehr Cicohomines, ſondern Toflänteilärs SE 
vnd Koͤnig Jacobs feine Vnterthanen / deſto beſſer weren / vnnd | . 
wir ſie auch zu ſchuͤtzen verbunden weren. X 
So bald die vnderredung ein ende / vnd der Friede beſtendig⸗ 
lich beſchloſſen war / hat Capttein Argol hierzu bewilliget durch | . 
geſchencke võ d groſſe ſtuͤcke kupffers / vnd 8. groſſt Fomahar ws 2 
kes, damit verbunden worden die d·großfe Männer oder Raͤthe / 2 
dem jenigen was in den conditionib. vnd Friedes Artituln jnen 5 
vorgehalte / ſteiff vñ feſt nachzukom̃en / welches ſie alſo danckbar I Y 


lich empfangen / vnd haben jme hergegen wiltpret / Indianiſche 
huͤner / friſche fiſche / Corbe / mattz / yñ dergleichẽ dinge / damit fie: 
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Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 

verſehen waren / zur anzeige jhrer Liebe / verehret. Vnd iſt hiemit 

die verſam̃lung auffgebrochẽ / vñ brachte ein jeder den vnſerigen 

Heute runde Kugeln / Matten / Coͤrbe / Tabacco, vnnd derglei⸗ 

chen zuverkauffen / vnd wurden fo gemein vnter vns / als weren 

ſie rechte Engeliſche geweſen. aan ae  M 
Solches hab ich fürgtichlfovieldiemateria mir vergoͤn ? 

net / vberlauffen wollen / von vnſerer beſtettigten freundtſchafft 

mit den Naturalen vnd deren vrſachen / vñ hoffe / daß jnen Gott 

das verſtaͤndtnuß geben werde / daß fie wiſſen mögen! wie viel ſie 

gegen Gott verbunden ſeyn / vnd daß wir zu jhnen geſant / Dañ 

was konte doch Gott angenehmer vnd gefelliger ſeyn vnd ehrli⸗ 

cher vnſerm Koͤnige / vnnd vordräglicher vnſerm Lande / als eben 

diß vorhabende Werck oder auffrichtung ſolcher Colonien. 


CAP. VI. 5 


J.egroͤſſeſten vnd vielerley Feinde vnnd Zerſtoͤrer vnſe⸗ 

O rer vortſetzung / vnnd die welche biß daher vnſer Volck 

Wabgeſchreckt haben daß fie ſich an dieſe orter nicht bege⸗ 
ben ſolten / ſind eigentlich geweſen dieſe beyde : 1. die Feindtſchafft 
mit den Naturalen oder Inwohnern / vnnd 2. die grauſambkeit 
deß Hungers / Eine von dieſen zweyen (vnd ſolche zwar war eine 
vrſach deß andern / habe ich bey ſeits geſetzet / vnd ſoll eben fo wol 
wegnehmen die ander / Es ſey deme wie jhm wolle / es were je ein 
groſſe thorheit / ich möchte ſagẽ / vnverſchampheit in mir / zuver⸗ 
melden / daß da in der Colonien nicht hette ein ſolche Seuche 
meiſtentheils durch boͤß Regiment / Faulheit vnd Widerwillen 
regirt / ond ſonderlich bey abweſen deß allzeit willigen Befelch⸗ 
habers H Thomæ Gats, vnd H. Georgii Sommers durch die 
prouidens vnnd Vorſehung GOttes wunderbarlicher weiſe 
auffgeworffen / vnd erhalten auff die gluͤckliche Sommer Inſu⸗ 
len / nach deme ich ſelbſten nichts mehr anders zeugen kan / davon 
ich einen Schmack habe / in was vor einẽ erbaͤrmlichen ge 
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Der Landtſchafft Virginien. 2 
wir die Colonien haben gefunden / in vnſer ankunfft von Ber⸗ 
mudas, alſo daß da nicht vber bo. Perſonen gelebt / vñ die kaum 
zu gehen vermoͤgt / von 600. Perſouen / ſo noch alle 1o. Monat 
zuvor daſelbſten geweſen: Nun aber darff ich / vnd wil au ch keck⸗ 
lich ſagen / auch zu den gröffeßen Feinden dieſer pflantzung / vnd 
das im gegentheil foll bewieſen werden / daß dafelbſt jetzund die 
fuͤlle allerhand nahrung / welche ein jeder durch ſeinen eigenen 
fleiß gantz leichtlich verſchaßfen kan / vnnd daß nunmchr gantz 
nichts mehr mangeln thut / vnd ob ſchon dieſe ⸗Jar hero daſſel⸗ 
ubige durch groſſen Hunger gezwungen worden / nun aber ſo fer; 
ne kom nen / daß da eiuer einigen fleiß ſolte anwenden / gewiß wiſ⸗ 
ſen kan Eſfenſpeiß zu einer guten Mahlzeit zu holen: Vnd es iſt 
war / daß ſie nun alle Tage / durch die verhaͤngnuß vnnd Segen 
Gottes vnd jren eigenen laß / mehr vnd groͤſſern vberſtuß / dan 
andere haben. Vnd die Vrſach iſt bekandt. Dann zuvor wann Vrſach 
vnſer Volck auß dem gemeinen Proviandthauß gefůdert vnnd vn 
ernehret ward / vnd baweten hergegen in gemein die Ecker vnnd feinen man 
ſaͤrten Korn / daß ſie ſich freweten / wann ſie nur deren Arbeit 5 alen 
entgehen moͤchten; Ja auch die ehrlichſten vnd vornehmeſten võ leidet. 
denen / nicht auff ſich zunchmen vermochten einigen getreuwen 
fleiß in ſolehem gemeinen Werck / auch nie einmal in der Wo⸗ 
chen / als daß es nunmehr einem ein Tag wil ſeyn / viel weniger 
ſahen ſie auß das zunehmen vnd fortpflantzung / vnd ſetzten ſh⸗-⸗ 
nen nur für / der Herbſt gefiel wie er wolle / dar gemeine Provi⸗ g | 
anthauß muͤſte dee wol erhalten / Durch welches Mittel wir nie 
ſo viel Kotus auff gebracht haben durch zo. Maͤnner Arbeit / 
als wol z. Maͤnner für ſich hetten thun koͤnnen / ſolchem vngluͤck 
vnd vnfall fuͤzukonemen. Darauff hat H. Thomas Daln eine Newe ord⸗ 
7 . r N 3 er he“ nung Herrn | 
nis Ordnung durch die gantze Colonien vor ſich genommen / Tone 
durch diß Mittel / das gemeine Proviant hauß allein die Klei⸗ Dale durch | 
Voeraufgensmmen)follmichedurcheinertep fachen beladen wer⸗ l Colon. 
den / vnnd folches auff folgende weiß. Er hatt einem jeglichen in 
der gantzen Colonien / drey eigen W aͤcker von gutem 
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26 Bericht vom dem jtzigen Zuſtandt 


Korngrundt zugeordnet / die ein jeder zu bawen vnterhalten ſoll 
gleich wie die Ackerleuth pflegen außgenom̃en die fo in der Per · 
muda wohnen) dieſelbigen ſollen mehr nicht daũein Monat im 
Jar zu Frohndienſtẽ vñ Arbeit / die Colonien belangent / geruf⸗ 
fen werden / welches doch nit weder in der Saat noch Herbſtzeit 
geſchehen ſoll / Vnnd ſollen kein ander Gebuͤhr oder 3 
der Colonien darfür thun als nurent das Jar in das Provi⸗ 
anthauß drithalben Scheffel Korns einzulieffern / daß hiedureh 
die newlich ankommende moͤgen erhalten werden / welche vber⸗ 
geſendt worden / das erſte Jahr nach jhrer ankunfft / vnnd eben 
durch diß Mittel darff ich ſagen / daß vnſer Provianthauß ſoll 
vberfluͤſſig verſehen / daß jeder Zeit drey oder vier hundert Mañ / 
welche zu vns geſandt werden ſolten / vnterhalten werden koͤn⸗ 
nen. Das Gelt ſo bißhero zu vnterhattung der Proviandt iſt 
außgegeben worden / wann daſſelbige jetzo nur halb zu Betih 
vnd Kleidung angelegt wirdt / daß hiedurch nicht allein das Les 
ben vieler erhalten / ſondern auch mögen geſundt vnd ſtarck ſeyn / 
zu verrichtung ſolch jhr Werck vnd Arbeit / ſo jhnen aufferlegt 
werden ſolte / vnnd hiemit ſolten auch die vorige Vnkoſten / ſo 
auffgewandt / wider erſparet zu den Kauff haͤndeln verwendet / 
vnd alſo der gemeine Nutzen / vmb ein zimbliches verbeſſert mars 
den. 


Die Statt So viel nun die beſtzung der Statt Bermuda anbelan⸗ 
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gen thut / Welck e iſt ein ſtuͤck der groͤſſeſten Hofnung fo jemals 
in dieſem territorio oder Bezirck angefangen worden / jhre Pa⸗ 
tent / welche ich mir vorgenommen mit ei nzuſetzen in dieſem 
Tractat, thut eigentlich beweiſen / auff was conditiones ſie ſich 
williglich dieſes Wercks vnterfangen / wie ſolche Sachen ſich 
verhalten / ſoll an ſeinem gebuͤrenten ort erkleret werden / allein 
du wolleſt mir vergoͤnnen / ſo kurtz ich irnmer vermag / ſolches zu 
vollubringen / damit nicht einer fein Gemuͤth moͤchte abkehren 
vnd ſich foͤrchten in der Perſon dahin zu wagen wegen mangel 
oder forcht deß Hungers / ſo vil die ſruchtbarkeit W 
un 
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Der Landtſchafft Virginien. 27 
dann ſo es wahr iſt / wir es dann nicht anders iſt / daß dieſe / wel⸗ 
che ich habe beſchrieben vnter die Nahmen der Ackerleuth / koͤn⸗ 
nen Jährlich in vnſer Provianthauß drithalb Scheffel Norns 
einliefern vnd zahlen / wie auch andere / welehe zehen Monat in 
dieſem gemeinen Handel der Colonien arbeiten / vnnd nur ein 
einigen Monat ſich nach Proꝛuiant vmbzuſehen haben / Wie 2 
ſolte ſich dann ein Mann / wo fern er nurent fleiſſig iſt / foͤrchten 2 
Hungersnoth zu leiden / Vnnd ich glaube / daß alle / fo in dieſer 
Action va Handlung mit intereſſirt vnd einverleibet vñ verſte⸗ 
hen die Sachen / mit mir in diſem vberein kommen / daß ſie nicht 
wunſchen ſolten / daß jhre Compagmie nieht da ſolten ſeyn / Ja 
fie ſolten jhnen vnd der Handlung ſelbſten zu wider thun / ſo fer⸗ 
ne ſie jhnen nicht widerſtreben vnnd laſſen jhnen nicht den Paß 
zu: Dann eben dieſe vnnd kein andere ſind die Vrſach geweſen 
der vielfaltigen beſchuldigung vnd Vngunſt / welche Virginia 
ohne Vrſach leiden muͤſſen / durch deroſelben Pfeil. Darumb 
wolte ich durch dieſe relationem nicht allein ehrliche vnd fleiſſi⸗ 
ge Leuth anreitzen / ſondern auch alle Faule / Drege / Zage / vnnd 
vbellebende abſchrecken / welehe ſich hichero möchten begeben / | 
darumb daß diß Lande viel zu gut vnnd wuͤrtig fuͤr ſie iſt / vnd | 
gentzlich jhrer Natur zu widerſtimmig / welches ſie muͤſſen ge⸗ | 
brauchen entweder Noth oder Gefahr zu leiden / vnnd darneben 
viel vngelegenheit / Straffe vñ Mangel / ſo derſelben entgangen / 
welches wenig Faule gethan haben / fuͤrnemblich den Schars 
dock / iur welchem wenig oder wol gar feiner ſeynd angefochten 
geweſen. | SEE N 
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ſolchem Werck fleiffig ſeynd / vnnd entweder durch 
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28 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
groſſe Vnkoſten gehabt von Kindern vnnd viel Haußgeſindt / 
hie leben vnnd ſolches nicht ohne groſſen fleiß vnd ſchweiß in der 
euſſerſten Armuth: Alle ſolche Perſonen / ſo da geſinnet ſich da⸗ 
hin zuwagen / die ſollen als bald den vnterſcheidt finden zwiſchen 
jhrem eigen vnd dieſem Lande. Die fahen in der Colonia / nach 
deme ſie nunmehr wol angeordnet vnd die beſchwerlich ſte ſchon 
voruͤber / daß der / er fen auch wer es wolle / jtzo oder hernach mals / 
Was die ſo allhier anlangen / ſoll finden ein feines Hauß von vier oder 
zu gewartẽ mehr Kammern / wo fern er Geſinde hat / vnd ſolches ohne Zinß / 
wich len vnd 2. Engeliſche Acker darzu gehorent / ſehr ſtarck vmbzeunet / 
a welche jhme allein werden zugelaſſen / mit Wurtzeln / Gartten 
Kreuter vnd Korn / iſt vnnoͤtig ſich ſelbſten zuverſehen / als dieinn 
der erſte oder anfang haben thun muſſen. Das erſte Jahr ſoller 
mit Proviant vnd Victualien gnugſam verſe hen werden / dann 
das Provianthauß allda wirdt gnugſamb ſeyn jhme ſolches zu 
geben / vnd auff ſolche conditiones ſoll er vnd fen Geſinde mit 
gebuͤhrlichem Proviant ein Jahr geſpeiſet werden / ſo jhme alle 
zugeſtellt ſeyn ſollen / in welcher mittler zeit muß er vorſorge tra ⸗ 
gen / ſich vnnd fein Geſind zu verſehen / vnnd alſo immer herna⸗ 
cher / gleich denen / ſo jetzo daſelbſten ſind / hierzu ſoll er werden be⸗ | 
gabet / mit nothwendigen Inſtrumenten allerley art / vnd damit 
er ſich deſto beſſer erhalte / fo ſoll er haben Huͤner vnd Schwein / 
vnnd ſo er das verdient / ein Geiß oder zwo / auch vielleicht ein 
Kuhe / vnd ſo ein Jar voruͤber / mag er gluͤcklieh allhier leben / al 
fo thun viel / welche ich gewiß weiß / daß ſie nicht von hinnen bez 
gehren / vnd ſolches gebe ich jhrem Verſtand vnd erfahrnuß zu 
betrachten. | rat | 
Wasbbers Nun damit nicht einer ſolte vnmuth faſſen / auß vrſa chen / | 
Brodtkorn daß man hier nichts mehr gedachte als vom Brotkorn / vnd nit 
ju gewartẽ. von anderen Proviant vnnd Victualien / welche ich ſetze / auff 
den fall es moͤchte mit gebührlicher Arbeit zu wegen gebracht 
werden / wil demnach ein ſehr ſchlechtes vnd erbarmliches Leben 
vervrſachen / ſo gedencke ich / es ſey kein Mann eee 
a | 88 er 
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Der Landeſchafſt Virginie 20 
der ſhme ein bilden wolte / daß ſolehes groß Landt / als Virginia, 
niemand verbunden / vor deine wirs haben eroͤffnet / vnnd fo gute 
flieſſente Waſſer ſeynd / worinnen niemand anders fug oder ei⸗ 
nige gerechtigkeit hat / mehr Leher von Viehe / Fiſchen vnd Vor 
geln / dann andere Länder ſeyn ſolte. Dann es iſt warhafftig / all x wu 
daß das Lande vberhaͤuffig voll iſt / der wilten Thier / Lowen / den Thier 
Beeren / ſehr viel hoch vnd klein Wildt allerley art / allein daß fie 
võ den vnſerigen vnterſcheiden find in vermehrẽ / ſo da gememt⸗ 
lich dreh oder vier Jungen haben / keines ſo ich daſelbſt geſehen o⸗ | 
der davon gehoͤret / onter zwey gehabt / deren Vrſach etliche der | 
vnſerigen dem Graß / Kraut vnnd Weide zuſchreiben / deren ſie | 
ſich gebrauchen vnd genieſſen / danuenhero au ch vnſere Geiſſen 
offtmals drey / vnd ins gemein zwey bringen. Fuͤr meine Perſon | 
ſchreibe ich ſolche fruchtbarkeieviel mehr der F urſtehtigkeit vnd 
gute Gottes zu / welcher vor eine jede Ereatur Eſſen gnug ver⸗ | 
ſchafft Bad wo ferne dieſe vermehrung nit wuͤrde ſeyn / wuͤrden 
die Naturales oder Inwoßner groſſen hunger leiden muͤſſen: 
Dañ von den Wilden bringen ſie ſo vil taͤglich vmb / als wir von 
den Zamen zn Engellandt das gantze Jar vber thun / vñ verſcho⸗ 
nen keiner / auch nicht der Rehe / welche bald junge haben ſolten / 
noch auch der jungen / wann ſie nur 2. Tag alt ſeyn. Die Beerd / 
Ottern / Fuͤchß / Racounes meiſtẽ theils ſo groß / als ein Fuchß / 
vnd ſo guten geſchmacks / als immermehr ein Lamb / Haſen / wilt 
Katzen / Bieſem katzen / fliegente Eichhoͤrner / vnd anderer z oder 
viererley art Apoſſumes von der groͤſſe vnd gleichnuß eines 
Schweins eines Monats alt / welches ein Thier / einer ſehr ſtar⸗ 
cken vnd vnglaublichen Natur iſt / hat gememniglich /. Jungen 
uff ein mahl / biß wellen mehr oder weniger / welehe fo offt co jh⸗ 
me geluſtet / biß ſie ein Monat oder mehr alt ſeyn / ſaſſet ſie auff 
in feinen Bauch / vnnd thut ſie wider herfuͤr / ohne fein oder der 
Jungen ſchaden. 
Von einem ſeglichen erzehlter Thieren / außgenommen 
der Swen / habe ich ſelb ſt offtmals ech vnnd iſt zu bezeugen / 
mina | O in 
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30 Brcricht von demſtzigen 
25 ſie nicht allein heilſamb / ſondern auch guter Fuͤderung 
ſeynd. ö 5 0 8.0 
So ſeynd auch vieler vnnd vnterſchiedlicher art Vogel 
daſelbſten / Adler / wilde Indianiſche huͤner / viel groͤſſer dann die 
vnſerige / Engeliſche Kranchen / weiß vnnd grawe Falcken / Has 
bicht / wilde Tauben / deren ohne zahl vil daſelbſten / fuͤrnemblich 
im Winter / wie ich ſelbſten geſehe / zwo oder drey ſtundt zuſam⸗ 
men / eine ſolche groſſe verſamblung in der Lufft ſo dick / daß ſie 
auch die Erde damit verdunckelt / Tuͤrckiſche Habicht / Repp⸗ 
huͤner / Schnepffen / Eulen / Schwanen / Genſe / Brantz / En⸗ 
ten / Droiß / Schelldrachen / Cormorantz / Talen / Witgun / 
Curleus / Poits / vnd noch viel andere kleine Voͤgel / als Spatzẽ 
Zaunkoͤnige / Specht / vnd im Winter vngefchr vmb Weinach⸗ 
ten / ein groſſe menge der Parakertohts. | 


N n 


giſch in Vir Von Fiſche ſeynd die flieſſente Waſſer ſehr vberfſuͤſſig 


giula. 


Kräuter 
vnd Erd⸗ 
gewaͤchs. 


voll / Stourẽ / Porpaſſen / Baſen / Rockfiſchẽ / Karpen / Sched⸗ 
den / Heeringen / Aehl / Katzfiſchen / Paͤrſing / Plateiſen / Trau⸗ 


ten / Schaafsheupt / Drunemez / Jarfiſchen / Krebſſen / Oſtern / 


vnd vnterſchiedliche andere geſchlecht / von welchen allen wir ei⸗ 
ne groffe menge fahen geſehen / inſonderheit diſen nechſte Som⸗ 
mer / allernechſt bey der Thomas Schmids Inſulen auff ein 
zeit bey ladung eines Indian iſchen Schiffs von Stoͤren / Bas 
ſen / vnd andern groſſen Fiſchen in Capitein Argols gebiet / vnnd 
eben an demſelbigen ort / welcher nit ober 15. Meilen von Poin- 
teomfort, wo ferne wir weren mit Saltz verſehen geweſen / die⸗ 
ſelbige zu erhalten / hetten wir gnug Fiſche vor ein gantz Jahr v⸗ 
berkommen koͤnnen / ſo vns ſehr wol gedienet. 

Es haben aber dieſe Laͤnder nicht allein Brodt vnd Fiſche 
gnug / ſo zu deß Menſchen Leben von noͤthen / ſondern auch viel 
mehr ein groſſe vnd vielfaltige verenderung deren dingen / ſo vn⸗ 
fer Landts art herfuͤr bringet / als gelbe Ruben oder Moͤhren / 
Paſternacken / Ruben / Naͤttig / Cuͤrbſen / vou der art auß Weſt 
Indien in groſſem vberfluß / dann ich habe geſehen ” einem 

aamen 


euer. 


Zuſtandt 


Drr Landtſchafft Virginien. 31 
ſaamen Kern hundert ſtuͤck kommen / viel beſſer als die vnſerige / 
vnd all durchs ganze Jar auß wehrente. Cappiß / Peterſielien / 
allerley art von Kreutern zu eſſen vnd in die Speiſſe zugebrau⸗ 
chen / als Maioran / Tymian / Winter Iſoppen / Lattich / Bor⸗ 
rich / vnnd beneben dem Lande oder gemeinen Korn deſſelbigen 
Landes / Weitzen / Erbſſen vnd Bonen / haben mir ſehr wolge⸗ 
falten / vnſer Engeliſche Weitzen hatte wol zugenommen mit 
vielen Aehren als von einem Korn viertzig Aehren / vnd mehr al⸗ or, da 
le einer Spannen lang / vnd mangelte allein der reiffung / in dem ſeſbſt wol 
mittel deß Monats Junu waren vnſere Engeliſche Erbeſſen gerathen 
ſchon zeitig / vnd die Bonen ſehr wol gerathen / auch die Engeli⸗ 
ſche Gerſten in groſſer Hoffnung / als meine Augen nimmer beſ⸗ 
ſer in Engellandt ſelbſten geſehen haben / Vnd ſo das Landt ſol⸗ 
che Dinge bringet / wie dann mit mir die ſo es ſelbſten geſehen / 
mit gutem Gewiſſen zeugen koͤnnen / ſo ſehr fruchtbar vnd in jh⸗ 
rem geſch mack nicht zu verbeſſern / wie auch von der groͤſſe / als 
die in Engellandt oder ſonſten in einem Landt ſeyn koͤnnen. Wo 

ſolte doch ein Mann ſo ſonſten geſunde Gliedmaſſen in ſolchem 

friedſamen Zuſtandt als nun mehr da iſt / jme Hunger zu leiden 
draͤumen laſſen. ET e | 


ER V EE 


K blen wir nun etwas furderſt ſchreiten / ſo weiß ich kei⸗ Srüchte fo 


N ) ne Landtſchafft / welche da von jhr ſelbſt / ohne zuthun ira 
der Menſchen oder deren Kuͤnſt fo viel Frucht / dann fen- 
ich weiß daß es in Engellandt nicht gefehicht / herfuͤr gibt / als 

wilde Trauben gantz vberfluͤſſig allenthalben in den Wal⸗ 
den / welches Safft fuͤß vnnd lieblichen Geſchmacks / de⸗ 
ren etliche wir in andere Weingarten / nechſt bey der Skatt 
HFlentico gepflantzt / vngefehr drey oder vier Aecker voll / 
welche diß Jahr ſehr voll: Zu welcher vollnkommenheit die 
Jungen kommen werden / wirdt hernach die Zeit geben: 
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22 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
Kir ſſen ein wenig kleiner / dann die vnſerige / welche da ſie wider 
anders gepflantzet / ſolten ſie wol beſſer gerathen als nun Piſmi⸗ 
enpflaumen in der groͤſſe vnd vergleichnuß der Meßpclen / einer 
glatten qualitet / auch anderer art der Pflaumen / ſo groß vñ gut 
als die vnſerige / Groſſe Faͤlder vnnd Waͤlde voll Erdtbeer / viel 
ſchoͤner vnd füffer als die vnſerige. Maulbeeren ſchoͤn vnd groß 
allernechſt bey der Bermuda vnd Hundertes oder Landſchafft 
abtheilung / ſo darzu belangent / einen groſſen hauffen der ſelbigk. 
Maricocks von geſtalt einer Limonen / welches Blumen mit 
vnſern beſten ſchoͤnſten vnd lieblichſten Blumen mag verglichẽ 
werden. Caſtanienbaͤume in menge gleich den Eichen vnnd ſehr 
fruchtbar: Viel vnd ſehr guter Frucht von Zimomenbaͤumen / 
mit einer Rinden gleich den Caſtanien / rohe oder geſotten / ſuͤſſes 
vnd hartes eſſens : Welſche Nuͤſſe von z. oder vierley art / darvon 
ſie jaͤrlieh einen groſſen vberfluß oͤhl machen / ſo gut vnd ſuß als 
der Baumoͤhlẽ⸗ Etliche G artennuͤß Babe ich da geſehen / Wilder 
Apffelbaͤumen einen groſſen hauffen welche da Engeliſche aͤpf⸗ 
felbaͤume oder Zweige darauff geimpfft werden ſolten / ohne allẽ 
zweiffeli in kurtzer zeit fruchten br ingen wurden / vnnd es zweifelt 
mir gantz vnnd gar nicht / wir woͤllen deren Stammen nechſtes 


1 


Jars guug haben / dieweil zu Jacobsſtatt in H. Thomas Ga⸗ ; 
tes Garten / ſehr viel Apffel vnd Bieren baͤume aufkommen ve 


den Caͤmmerern das % Jar zuvor gefehet. 
Diec So ferne nun diß alles nicht gnug / fo geeröftedichdeffen 
1 78 bey dir ſelbſten / daß die Colonia ſchon mit 200. ſtuck gutẽ 
be berſehen. he vnd ſo viel Geiſſen / vnzehlich viel Schweinen in vielen 
den vberallin den Waͤlden / verſchen / ohne diß zu jeglicher Statt 


ins gemein / vnd jedern einzelichen Mann / etliche Stuten / Pfer⸗ | 


den vñ Fuͤllen / einen groſſen hauffen Huͤner beneben zamen In⸗ 
ianiſchen huͤnern / Pfawen vnd Tauben ſehr fruchtbarlich ſich 


meh rent. Das alſo in kemem Land jebeſſer zugeordnet worden. 


Von vnſern jungen Stieren zwerffelt mir nicht den nech⸗ 


ſten Winter 2. oder drey Pflug ochſen zu haben / welche ſo eines 
voruͤber 
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voruͤber / ſollen wir in kurtzer zeit gefaſt genug ſeyn / Engelandt / DE 
das Korn fo es uns gelehuet / wider zu zahlen. BE 
So ferne ich aber würde noch einige verhindernuß wiſſen / 33 
welche ſich wolte anſehen laſſen / daß hierzu einigen Vnmuth zu BE 
wagen geben ſolte / wolte ich diefelbige gang leichtlich beylegen. | BE 
Solte aber vorgeworffen werden / daß da noch ein mangel Wie mas 5 
ſeyn ſolte wegen der Kleidung: ſo lange als da noch wilde Thier e F 
ſeyn / vnnd dieſelbige Thier Heud hetten ( wo ferne die Noth ſo BE 
groß were) wie ſolten dann wir nicht eben fo wol als die Natura- E 
les oder Landes Inſaſſen / vns damit kleiden / welche zwar nieht BR 
ſchlechter oder ſchlimmer iſt als vnſere Vorfahren getragen ha⸗ 5 
ben. Vnd ſolche Kleidung kan vns beſchuͤtzen vor der Kaͤlte im 2 
Winter vnd Hitze deß Sommers: Aber ſo im fall daſelbſt keine 3 2 
Heude weren / oder auch vnſer Volck ſich deren zu tragen ſchaͤ⸗ * 


meten / So ferne einer ſeyn moͤchte / der ſo ein ſchummer Hauß⸗ 
halter were geweſen / der ſich nit mit eines Jars Kleidung moͤch⸗ 


SS 
AI 


te verſehen / ſo ferne ich jßme dann rachen ſolte / mochte es jhme 5 
dahin zubegeben nicht vergonnet werden / dann das Landt iſt nit BE 
vor hn / wie vor anderelfofichdas erſte Jar verſorgen koͤnnen. BE 
Ich halte denſelbigen vor einen ſchlimmern Haußhalter / der in | < 
den vorigen ſchlimer oder ſchlechter ſoll gekleidet ſeyn als in den | . 
hernachfolgenten wann er iſt hieher gezogẽ. Der herrliche Nutz DE 
vnd gewin deß Tobacces / welcher in Engelandt fo hoch geach+ Gtetedeg 8 
tet wirdt / ſo ſederman noch pflautzet / auch mit weniger Arbeit Tobacco. 95 
Muͤhe vnd Sorgen / wirdt ihnen beydes Kleider vñ andere nutz⸗ BE 
bare Dinge gnugſamb erſtatten. Dann die guͤete iſt gleich deme 2 
auß Weſt Indien von Trinidado oder Cracus / wo er nicht beſ⸗ 
ſer were / daran niemand zweiffeln darff. In welchem difcurs/ 9 A 
 Diweifnich es zuvor vbergangẽ / mag ich es nicht vergeſſen deſ⸗ m: 
ęſelbigen Mans / ſo lobwirdig / welcher erſtmals ſichbefliſſen dies 55 
ſes zuverſuchen / deſſen Nahme iſt Joan Rolf / ſo Anno Domi- 3 
ni 1612. zum theil auß Liebe / ſo er lange zeit darzu getragen / zum DE 
theil auch / daß es denen ſo erſt ankaͤmen / zum vortheil mochte N 2 
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34 Becricht von dem jtzigen Juſtandt 
behuͤlfflich ſeyn / welches wegen ich bezeuge / vnnd bitte diß mein 
Zeugnuß der gebuͤr zuhalten / daß die zeit vber / ſo er allhier auf 
ſen geweſen / welches ſich auff die 6. Jar lang belauffen thut / nie⸗ 
mand hat fuͤr jhn gearbeitet / durch gute Exempel allda / un wir⸗ 
dige anreitzung in Engelandt / durch ſeine Briefe / ſo er geſchrie⸗ 
e ben hat / welches auch feine vereheligung mit Po vyhatans toch⸗ 
bariſcher ter bezeuget / welche da iſt gantz roh vnd vngeſchickt aufferzogen 
Sitten. ynd verfuͤhrten Geburt / meiſten theils vmb deß Guts vnd Ehr 
willen der plantation / vnd ſo ferne einer jhme wuͤrde einbilden / 
daß er andere vnfüͤgliche vrſachen ſolte gehabt haben / ſo jhn dar⸗ 
zu gereitzet / ſo wil ich jhme das gegentheil zu erkennen geben / am 
ende diſes meines Tractats, mit beyfuͤgũg feiner Briefe / ſo er an 
Herrn Thomas Daln geſchrieben / darinnen er ſein vornehmẽ 
hierinnen zu erkennen gibt / vnd ſolches darumb / daß dem gemei⸗ 
nen Mann / ſo vbel von jhme reden moͤchte / begegnet werde / in 
deme er ſich einer folchen That vnterfangen / ſo da eine groſſe 
nachfolge habe: Welche auch / da ich es gehoͤret / nicht hab vnter⸗ 
laſſen koͤnnen / darinnen zu reden / was jhme wolgefallen; Seine 
eigene Briefe macht dieſelbige ſchweigen / vnd die andere ſo beſſer 
vnd auffrichtiger hievon iudiciren, koͤñen ein ſolches wuͤrdiges 
fuͤrnemen anders nicht dann loben vnd hoch halten. | 
Moine So ferne hab ich mich vnterfangen / die jenigen / ſo da in der 
aasee del Perſon ankommen / getroſt zu machẽ / Nun wolte ich auch gern 
len ſtandt⸗ durch bequemliche motiuen, die jenigen / fo dieſen Handel auff 
hafft ver ⸗ ſich genommen / zu bewegen / daß ſie moͤchten ohne einige nach⸗ 
Mi laß ſtandthafft verbleben / beydes vmb jre eigene reputation, vñ 
dann wegen der Ehre Gottes vnd jhres Königs vnd Vatter⸗ 
landts: Ich verſtehe aber hiemit nicht die vornembſte / die Edlen 
vnd andere Ehrwuͤrdige deß Raths / ſo hiemit zuthun / die hoffe 
ich haben keines anreitzens noch antreibens noͤtig / dan jre eigene 
angeborne Tugendttreibet ſie darzu. Allein der Kauffmañ ſte⸗ 
het noch in mangel jegenwertiger vnterrichtung vnd außlegun⸗ 
gen deren Dingen / ſo er meinet daß fie dieſe Lan diſchaff, a . 
| | rum; 
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35 
daruinb wil auch meine Rede zu jhme wenden / vnd ſo ferne ich 
jhn vberreden mag / daß er in feinem vornehmen noch eine kleine 
zeit lenger ſtandthafft verbleibe / als dann wirdt der nutze deſto | 
groͤſſer vnd angenehmer ſeyn. | 
Es iſt nicht vmbſonſt / daß H. Thomas Dalein ſolcher E⸗ | 
dellmann ohne einigen reſpe ct feines Lebens / wegen feiner Fra⸗ 


Se 
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wen allhier in Engellandt / hat vberſtanden die zeit / die er jhme IE 
vorgenommen wider zukommen / dannoch allda verharret / Ich x 
zweiffele nicht ſo es jhme moͤgte gefallen / wuͤrde er mit fo groſſer . 
Ehre als jemand von dannen kommen / wider zu Hauß ankom⸗ BE 


8 
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n 
U x 15 . 


men ſeyn / ꝛe. Ich ſage nicht mehr. 
ie A. 1 X. ö 
A bedarff nicht viel / vñ in der warheit es were vmb ſonſt 
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ond vergeblich / daß ich ſolte repetiren vnd gedencken der 
Nutzbarkeit / welche allda einig durch Arbeit moͤgẽ zuwe⸗ | 

gen gebracht werden. Es ſeynd vil Tractaten derſelben voll / des 
ren Exempel zu Hauß geſandt find / vnnd niemand difputiret 
derſelbẽ wirdigkeit oder groͤſſe / ſo da vberkommen werden. Der⸗ 
halben nemet ein dapffer Gemůth an euch / vnd laſſet dieſe zwey 
Jar / welche verſaumet ſind / eingebracht werde / durch einen froͤ⸗ 
lichen vnd newen zuſatz / darinnen euch zu ſtercken: Leſet noch ein | 
wenig fürder vnd ſchawet an die geſtalt der Colonien / darauff | 
nicht ſolcher ernſt auffgewendet / als welcher wirckung diß Jahr 
darvon geſchehen. | 
Im Maio 16 Tf. iſt H. Thomas Daln mit einem gluͤckli⸗ Wañ cho. 

chen Paß / nit viel vber acht wochen darfunen ankom̃en / ond mit dacht an 9 
jhme vngefehr zos Mann / ſolche / ſo man in eiln hat koͤnnen zu geen n | 
wegen bringen / welche fchlinmmerercondirion warendanndie 3° | 
vorige / find nicht fo vorſichtig oder Klug geweſen / ob ſie wol 
mit Hunger vnnd Kummer angefochten worden / daß fie Korn 
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36 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 

ſich nurent auff das Proviant hauß verlaſſen / welches daſſelbi⸗ 

ge mal nur fuͤr d. Monat mit Proviant verſehẽ geweſen / derohal 

ben war das ſeine erſte muͤhe / Korn zu faͤen vorzunehmen / nechſt 

bey den beyden Veſtungen / welche liegen auff Recoughtan 
Henrich vn Carol wardurch ehe dꝛe zeit vollkomlich kam / neñ̃⸗ 

lich vmb den letzten May hatten wir einen groſſen Haufen gu⸗ 

tes Korns. Als er nun dieſe Sachen alſo angeordnet / vnd folche 

Muͤhe vnd Arbeit ſeinen vnter Amptleuthen anbefohlen / hat er 

fich nach Jacobsſtatt begeben / daſelbſten dan die meiſte geſell⸗ 

ſchafft war / vnd alſo taugliche vnd nutzbare Werck angefange- 

Die / ſo auff den Gaſſen die Kugelln wurffen vnd ſpieleten / hat 

er zu nothwendigen wercken angeſtelt / als Zimmerholtz zu faͤl⸗ 

len / damit alles zu verbeſſern / Pfaͤle / Poſten vnnd Stangen zu 
verſchaffen / damit ſeine newe vorgenommene Statt zu verbeſ⸗ 

ſern / vnd ſolches auß deren Vrſachen / daß er dieſes orts noch uns 

erfahren vnd kuͤrtzlich allda ankommen war / hatte noch nicht be⸗ 

ſchloſſen wo dieſelbige hinzulegen: Derowegẽ / damit er dieſe oͤꝛ⸗ 

Das Cand ter deſto beſſer erkundigen konte / hat er beleidet mit 400 Mann / 
„ etliche zeit aufgewendet / dieſelbige zu erforſchen. Erſtlich das 
flieſſent Waſſer Nanſamunde, welches auch / gegen der India⸗ 

ner willen / vnſern Feinden iſt eroͤffnet / biß zum anfang vnſers ei⸗ 
genen Fluſſes / biß zum erſten fall / da dañ an den gemeinen fluß 
ein hoch Landt angrentzet / vngefehr 1s oder zo Engeliſche Mei⸗ 
le / von dem Haͤupt oder fall an / nechſt einer Indianiſchen ſtatt / 
Arſahattoe ke genandt / da er dann beſchloſſen / die newe Statt 
hin zubawen / als er dan auch thete / davon ich an ſeinem ort ein 

kurtze Relation thun wil. 

Fleiß Herrn Es war keine geringe Beſchwernuß fen Volck ſo geſchwin⸗ 
Thomas de zu jhme in guter ordnung zubringen / welches dann ſo vbel be⸗ 
Daun. ftellt war / als ſolches gnugſam̃ bezeuget fein ernſtliches gedruck⸗ 
tes Buch von den Articuln damals nutzlich mit allem ernſt vnd 
auffs euſſerſte noͤthig zu exequiren / nun aber viel gelinder: 
Dann es haben in dero zeit mehr den Todt verdiene als nun die 
geringſtt 
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geringſte Straffe / daß alſo / wann das Recht nicht ſolte durch 

die execution ſo ſtreng vortgeſetzt ſeyn / ſo ſehe ich nicht auff | 

welche weiß das euſſerſte verderben vnnd vntergang dieſer | | 

Colonien folteverhticer worden ſeyn / ſolches bezeuget V Ve- En art | 

bes vnd Priſes in dem erſten Jar / vnd hernach Abbots vnd ans liſcher. 9 | 

dere mehr gefehrlicher dann die vorige / Vnnd auch eben dieſen 

Sommer deß Roles vnnd Kitchins außſchlage mit 3 andern / 

welche ſich nach Suden / zu einer Spaniſchen plantation oder 

Volck / welche ſo man ſagt / fo ſich daſelbſi nieder gelaſſen habe / 

begeben / dieſe haben zu dieſer zeit deß Friedens vngefehr J. Tage Albgefalla⸗ 

gereiſet / biß naher Ocanahoen, da ſie dann find vmbgebracht / ne vmbge⸗ 

vnd ſeynd gewiſſe Indianer von vns gedinget jhnen nachzuja⸗ bracht. 

gen vnd wider anhero zubringen. Daß alſo H. Thomas Daln 

nicht tyranniſch oder zu ſtreng geweſen / Was vor verbrechung 

mit dem Leben zu ſtraffen geweſen / vnd ſeynd die verbrecher mit 

gefaͤhrlichen vnheylſamen Glieder hergenommen worden / vn⸗ 

geſchickt zu einiger Arbeit / ſondern nurent andern ein Exempel 

zu ſtatuiren. Aber es moͤchte jemand ſagen / daß dieſe art deß 

Todts ſey grawſamb / vngewoͤhnlich / vnd Barbariſch geweſen / 

daß deme aber nicht allſo / ſolches bezeuget Franckreich vnd an⸗ 

dere Laͤnder in geringern Miſſethaten. So dieſelbige etwas ge⸗ 
ſtrenger / als in Engelandt gebraͤuchlich / geweſen / ſo war deſſen 

ein rechtmeſſige Vrſache: wir mochten lieber ſolche haben beloh⸗ 

net / welche wir wolten hiemit abſchrecken vnd in forcht bringen / 

nicht dergleichen Vbelthat zuthun / da die Vbelthaͤter rechtmeſ⸗ 

fig verdampt. Vnd iſt vnlaugbar daß vnter dieſem Volck / wel⸗ 
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die forcht eines grauſamen / ſchmertzhafftigen / vnd vngebraͤuch⸗ 
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viel nun deme zu begegnen. 
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ht vom dem jkig 
SA XI 


h fahre nun fort ſeinen fleiß zu erzehle / biß zur ankunfft 
. Thomas Gates, welcher allein mit bereitüg deß Zim⸗ 
nern / Pfalen / Pfoſten vnd Ricken vor die gegenwertige 
Veſtigung dieſer newen Statt / ſie darinnen zuverſehen / vmb⸗ 
gieng / damit die jhrige darinnen verſichert weren vor der Boß⸗ 
heit vnnd Verraͤtherey der Indianer / in welcherer mitten teil / 
H. Thomas gleich dem Herhen er hatte vorgenoſen feinen Sitz zu bawen / 
Gates Aber ehe er ſolches fertig kondte machen / iſt H. Thomas Ga⸗ 
is tes / wiewol ſeine Reiſſe laͤnger dan gebräuchlichen ſich verzogẽ 
0 jhme hierinnhuͤlffe zuthun glücklichen angelandet vmb den 2. 
Auguſti mit 6. andern Schiffen / Leuthen / Proviant vnd Vie⸗ 
he / welcher / nach deme er ſich noch nit gantz offenbaret / vermein⸗ 
ten wir ein Spaniſche Flut zuſeyn / ſolches deſt o mehr zu glau⸗ 
ben / ſind wir vervrſacht worden / dieweil in der Compagnie drey 
Carualn oder groſſe Schiffe vnd auch kleine welche zuvor noch 
nie heruͤber geſandt waren / vor vberfuͤhrung deß viehes. Es hat 
uur viel guts gethan / vnd gab ein groß Hertz der gantzen Geſell⸗ 
ſchafft / zu ſehen / auff welche weiſſe H. Thomas Daln ſich re⸗ 
ſoluiret, dieweiln er gantz beſchaͤfftig vnſere Landtveſtung ſo zu 
gering einem außlaͤndiſchen Feind zu widerſtehen / beſſer zu ver⸗ 
ſehen / mit einladung vnſerer Proviant in die zwey gute Schiff 
der Starre vnd Proſperaus vnd vnſer eigen Guͤter vor Jacobs⸗ 
ſtatt bereit zumachen / in welchen Schiffen er ſich hatte vnter⸗ 
fangen / dem vorgeſetzten Feinde entgegen zu gehen / fein Volck 
deſto behertzter zu machen / nicht allein mit der hoffnung der vi- 
ctoriæ, ſo fern ſie ſeinem Befelch wilfaͤhrig nachſetzen wuͤrden / 
ſondern auch verſichert ſie / wo ferne Gott jan durch diß Mit 
tel das Ziel jhres Lebens geſetzet hette / daß fie nimmermehr in 
groͤſſeru vnd angenehmern dienſten auffgeopffert werden koͤn⸗ 
nen / mit demverſprechen / daß er lieber wolt fein eige Schiff mit 
der Spanier Schiff in Fewer ſtecken / dann daß er wolte von ſh⸗ 
nen 
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nen vberwunden oder das ſeinige von jhnen genommen werden / 
Vnd es ließ ſich anſehen / daß jhme kein ding fo hoͤchlich mißfal⸗ 
len / als daß es nicht moͤglich war alle vnſere Proviant an Port 
zu bringen / dieweil der Winter ſehr gut war / moͤchten fie zu vns 
kommen ſeyn / darumb mittlerweil ein theil auffs euſſerſte arbei⸗ 
teten die Proviant an Port zu bringen / ſandte er ein kleines 
Schiff mit zo guter Geſchuͤtz wol verſehen / außzukundigen o⸗ 

der zu erforſchen / was fuͤr Schiff die weren / vnnd in groſſer eiln 
ſhmegewiſſe Zeitung zu bringen;: Welches alſo in drey Funden 
verrichtet / mit vermeldung daß es ein Engeliſche Flute were / 
darauff H. Thomas Gats General / welche newe Zeitung wie 
angenehm ſie jhme / inſonderheit dieweiln er nun nicht zweiffelte 
an dem gluͤcklichen vortgang der Geſchaͤfften ſo vorhanden wa⸗ 
ren / mag ein jeder / ſo das gute vnd wolſtandt dieſer ſachen gern 
befordert ſehe / vrtheilen vnd ſchlieſſen. Wie ſie nun nach gehal⸗ 
tenem Gruß zuſammen komen / hat H. Thomas Dale dem H. 
Thomæ Gates die ſachen / ſo er vorhatte / kundt gethan / in der 
zeit da er verreiſet / wie er geſinnet were ein neuwe Statt auffzu⸗ 


bawen / nechſt bey dem Pfal / Welche Meinung vnd vornehmen 


H. Thomas Gats damals oberſter Statthalter in Virginia 


hme nicht miß fallen laſſen / vnd jhme 350. Man gegeben / ſo er 
ſelbſten außgeleſen / damit er im anfang deß Septembris Anno: 


1611. von Jacobsſtatt abgeſetzt / vnd in anderthalben tagen an ei⸗ 
nen ſolchen ort / da er gedachte die Statt zu bawen / angelendet: 
Vnd als er kaum 10 Tage daſelbſten geweſen / vñ /. Engeliſche 


Acker zu einer Statt veſt vmb geben / welche zu Ehren deß Edlen 
Peincen Heurich / gluͤcknicher vñ wuͤrdiger gedaͤchtnuß / welches 


Koͤnigliches Hertz allezeit diſem werck zugethan geweſen / H en⸗ 
rico mit dem Naß men geneunet. So bald er ſich nun auff ſol⸗ 
che weiß verſichert vnnd bewaret hatte vor den Indianern l war 


ſein erſtes Werck / ohne ciniges anſehen feiner eigenen Wolfahrt 


vnd Heyl / an einer jeglichen Ecken der Statt ſehr hohe vnd ſtar⸗ 


cke Wachthuͤrne zu bawen / Ein feine vnnd ſehoͤne Kirche vnnd 
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ericht von dem ſtzi 
Provianthauß / welche nach deme er ſie geendiget / hat er gedacht 
auff bequeme Haͤuſer vor jn vñ ſein Volck / welche ſo geſchwin⸗ 
de als immer moͤglich / wurden ſo ſtarck vnd ſchoͤn auffgebawet / 
als zuvor keine in Virginia. Nach deme dieſelbige alſo in vier 
Monat zeit vollendet / hat er angefangen die Statt Henrico 
vil groͤſſer vnd beſſer / als alle andere Werck von anfang hero der 
Colonien j zu machen / ſo alles ſehr geſchwind vnnd loͤblich von 
ſtatt gangen. 

Es wuͤrde gantz tædios vnd verdrießlich ſeyn / wo ferre ich 
in ſpecie eines jeden Tags Werck ſolte anzeigen / welche ich alſo 
gantz gern voruͤber gehe / vnd wil allein die Statt beſchreiben / in 
dem Stande vnd vollkommenheit / darin nen ich fie gelaſſen / vnd 
erſtlich wegen jhrer Grentze vnd gelegenheit / iſt ſie gebawet auff 
einem außſchuß eines hohen Landes / darab drey theil vberfloͤſſet 
mit einem groſſen flieſſenten Waſſer. Vnd zwiſchen den beyden 
Waſſern mit ſtarcker vmbpfalung abgetheilt / welches dan / den 
ort des Landes gleich einer Inſul machet. Es ſeynd in dieſer ſtatt 
drey groſſer ſchoͤner Gaſſen / mit wol auffgebaweten Haͤuſern / 
Ein feine Kirche / deren Fundament von einer groͤſſe von Stei⸗ 
nen / in die lenge hundert Schuch un fuͤnfftzig in die weite gelegt / 
ohne die Proviant / Wachthaͤuſer vñ dergleichen. Es ſind auch 
allda / gleich als zur zier / der Statt nechſt am Waſſer fuͤnff ſchoͤ⸗ 

ne Blockhaͤuſer / worinnen ſich die vornembſten vnſers Volcks 
auffhalten / gleich den Ackerleuthen in Engelandt / Dieſe halten 
fleiſſige Wacht zur ſicherheit der Statt / vnd vngefehr ⸗. Enge⸗ 
liſche Meilen von der Statt / In dem Waſſer ſind Pfale zwo 
Meilen lang geſetzt / von flieſſen zu flieſſen / gleicher geſtal t mit 
fleiffigen auffſehern vnnd Waͤchtern verfehen / vnnd mit einem 
groſſen antheil Ackers vmbpfalet. Wann ſchon nicht mehr in 
der Colo nien verſichert were / vnd dieſes nur mit geringer muͤhe 
gebawet vnnd erhalten wuͤrde / daß das gnugſamb were / glaube 
ich veſtiglich / wann ſchon mehr als dieſe drey Jahr geſchehen / 
vbergeſendt wuͤrden. Zu mehrer vergroͤſſerũg oder N 
dieſer 


FRE Fre 
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dieſer Stafffan der andern ſeiten deß flieſſenten Waſſers / iſt es 
ebener maſſen vmbpfaͤlet / welches fuͤr ſich ſicher iſt / vñ wir dürfs 
fen nicht mehr darauff wenden / zu vnſerm gebrauch / inſonder⸗ 
heit zu forderung vnſers Wercks / vngefehr 12. Engeliſche mei⸗ 
len Landt / bey nahmen Hlopnifaid, Coxen Thal,mwelcheift vers 
ſichert mit fuͤnff Veſtungen / ſo genennet werden Carititort, 
Mount malado, welches iſt ein Hauß vor die Krancken / ein ho⸗ 
her Sitz vnd geſunder Lufft / Elilabethfort vnd Fort patients, 
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vnd allhier hat M V Virrakres fein Kirchenlandt außgeſehen / 5 
etliche hundert Acker vmbpfalet / vnd ein fein Kirchen hauß dar⸗ = 
auff gebawet / genandt Rockehal : dieſer Statt vnd der andern 5 


* 


Veſtungen derſelben / hat Capitein Jacob Davis / den vorneñ⸗ 
ſten Befelch vnd Regierung. 


CA P. NI. 


h fahre nun fort zu vnſermnechften vnd beguemlichſte Dieftate | 
ER Site / ob wir die gelegen vnnd ſicherheit wollen anſehen / eo. | 
ArRsaritrach wir dann inſonderheit ſtreben / gegen Außlaͤndi⸗ 
gehen anfall / ich verſtehe die Statt Bermuda welche jhr anfang 
vngefehr vmb die letzte Weinachten genommen / Welche weiln 
ſie nechſt der Statt Henrico iſt / ob fie wol zu letzt gebawet / ſo 
achte ichs doch vor rathſam / von jhr auch zu nechſt zu handlen. 
Dieſe Statt oder plantation iſt gelegen zu Lande vngefehr s. 
Mailen von Henrico /zu Waſſer aber 74. Meilen / welche das 
Jar zuvor von dem Appamatucks bewohnet geweſen / die ver⸗ | 
achtliche iniurien dieſes Volcks gegen ons begangen / zu rech⸗ | 
nen / welche ihn genommen beneben all jhrem Korn / ohne einige 
verluſt der vnſerigen / auß zenommen etlich wenig Indianern ſo 
vnſer verletzung fur wende tẽ / zu welcher zeit H. Thomas Daln / 
nach deme er ſelbſten die ſache vorgenommen hatt / vnd gebürkie 
chen betrachtet / was daſ elbſt vor eine bequeme Wohnung vnd | 
Sitz vor vns ſeyn moͤchte / befch! oß er daſſelbig einzunehmen I 
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42 Bericht von dem jtzigen Juſtaudt 
vnd zu bawen / vnd gabe jhme ſo bald den Nahmen te Bern. 
das, darzu er dann außgetheilet vnnd zugelegt / ſo zu derſe bigen 
Freyheit vnnd eigenthumb ewiglich ſolten gehoͤren / viel Meilen 
Landts vnnd Waͤlde / in vnderſchidlichen hunderten / als nemb⸗ 
lich die ober vnnd nieder hundert / Rochthal hundert / VVeſt- 
Scherly hundert / vñ Digges hundert / in dem deidderichen hun⸗ 
dert / vnnd hat er der erſte / daſſelbige angefangen zu bewohnen / 
darumb daß daſelbſt mehr vnnd bequemlicher Aecker zur Korn 
ſaat lagen / als ſonſten / Vnd hat ſolches mit Pfalen zu Pfalen / 
von Waſſer zu Waſſer vbergeſetzt / vngefehr zwo Engeliſche 
Meilen lang / vnd haben alſo bey acht Meilen Acker vmbgebent / 
verſichert / den meiſten theil felder vnnd ſehr gut Korngrundt / 
nechſt zu dieſer Pfalung rundt herumb gegen dem Waſſer in 
dieſem hundert / ein halbe Meile eine von der andern / ſeynd ſchon 
etliche feine Haͤuſer auffgebawet / beneben vnterſchiedlichen vnd 
beſonderer Leuthhaͤuſer / nit weniger dann yo. nach außweiſung 
der Brefe fo allhier vbergeben ſeynd / welche ſo jemand begeret 
» gebrauchen / follzu letzt meines difcurs etliche einverleibet 
nden. | 
Nach H. Thomas Daln in diefer pflantzung der der fürs 
nembſte Befelchhaber / Capitein Georgius Gardley, H. Tho⸗ 
mas Gats fein Leutenandt / welches fleiß in dieſem Handel all⸗ 
zeit lobens werth iſt. 0 | 
Roch Thal iſt durch einen Creutzpfal bald 4. Meilen lang 
aller umbpfaͤlet / mit Grentzhaͤuſern die Pfalunge auffgeſetzt / in 
welchem hundert wir vnſere Schwein vnd andere Viehe haben / 
20. Engeliſche Meile ſo groß ein vmbkreiß iſt. Die Beſitzung 
derſelbigen Statt iſt auffgeſchoben / biß jr Haarfeſt voruͤber iſt / 
welches fo es gethan / ſoll allerley dariñen gebawet werden / wel⸗ 
ches jhme H. Thomas Dal vorgeſetzt / vnd mags auch mit we⸗ 
nig Arbeit ſein vorſchlag zu end fuͤhren / vnd kan hierauß ein vn⸗ 
vberwindliche Veſtung machen / gegen allen außlaͤndiſchen ans 
fall / er ſey auch ſo ſtarck als er immer wolle. | 
| Vngefehr 
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Dier Landtſchafft Virginie. 43 8 
Vngefehr po. Meilen von dieſem Sitz / an der andern ſei⸗ * 55 
ten deß flieſſenten Waſſers / iſt Jacobsſtatt gelegen auff einer ſtatt. DE 
gueten vnd fruchtbaren Inſulen / ſo wegen vngeſunden Luffts . 
außgeſchrien / ſo haben wir ſie doch ſo geſundt als einige andere A* 
in dieſem Lande gefunden / vnnd diß kan ich mit meiner eigenen I . 


erfahrung bezeugen / daß die Korn vnd Garten Gruͤnde / welche 
mit groſſer Arbeit gemacht / dann in vnſer ankunfft war es ein 
dicker Waldt / den wir haben eingenommen vnd bepfalet / ſeynd 
nunmehr ſo fruchtbar als einige andere / ſo wir jemals durch er⸗ | 
fahrung gepflanget. Die Statt durch den fleiß vnd vorſichtig⸗ | 
keit deß Herrn Thomas Gats / welcher meiſten theils fein vor⸗ | 
nembſten Sitz allda hatt / iſt in ein feines anſehen on auffkom̃en 
gebracht / vnnd hat in ſich 2.feine Regenhaͤuſer / alle von guetem | 
Zimmerholtz /. Zimmer hoch / vnd oben eine außlufft oder Korn⸗ 0 
lufft / beneben drehen weiten vnd vornehmen Proviant haͤuſer / | 
zuſammen geſetzt in die lenge reo Schuch / vnd in die breide 40 
Schuch / Vnd iſt dieſe Statt das letzte mahl gantz ſtarck vmb⸗ 
pfaͤlet / vnd ein fein Rundchaͤl / vor groſſe Geſchuͤtz in dem We 
ſten Bollwerck gantz ſtarck außgefuͤhret. Es ſeynd auch auſſer | 
dieſer Statt in derſelbigen Inſul etliche feine vnd ſchoͤne Haͤu⸗ 

ſer / zwey Block haͤuſer / darauff fleiſſig Wacht zuhalten / damit 
nicht etwan die Indianer auff eine zeit vberſchwemmẽ vber das 0 
Waſſer in die Inſul / beneben noch anderer gewiſſer Ackerleuth 
haͤuſer / Den Befelch vnd Regierung dieſer Statt hat Johan | 
Scharpe / Leutenandt deß Capiteins Franciſci Weſt / Bruder | 
dep wirdigen Herrn Laward. | 


GD NI I. 
8 x On Jacobsſtatt niederwerts 40 oder weniger Meilen 
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44 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
ſeynd fehr gute Sitz / vnnd haben viel Korn grundt vmb ſie her⸗ 
umb / ſehr vberfluͤſſig von bequemlichkeiten der Fiſchen / Voͤgel / 
Wildt vnd Früchten davon das Volck allda lebet / mit halber 
ſo viel vnterhaltung / vñ auch von dem Proviant hauß / welches 
|) an andern orten iſt verordnet / Zwar dieſer Sitz wirdt nicht viel 
| geringer dañ der beſte ſeyn / mit ſparen der ſelbigen geringe Mit⸗ 
| tell fo wir allda haben. Wir koͤnnen ſicher da ſeyn / daß ein auß⸗ 
laͤndiſcher Feind / als wir dann haben zu gewarten / ſolte es taͤg⸗ 
lich anfallen. Vñ vber dieſe Veſtung iſt Capitein Georg Web⸗ 
be vornembſter Befelchhaber geſetzt. 
0 Wir haben vnſere groͤſſeſte Muͤhe vnnd Arbeit dahin ge⸗ 
| richtet vnd demnach dieſe drey Jahre / dann die vorigen vier ſehr 
||) vbel angewendet / dieſe fachen fo ein zuſtellen / welche ein mahl zur 
|) vollnkommenheit gebracht / als ich zuvorn geſchrieben / nun na⸗ 
0 het die Zeit heran / daß nutzbarkeit darvon erwartet werde. Vnd 
go ferne Mittel geſandt werden / werden die gewißlich zu Hauß 
0 kommen / Was vor vortreffliche Männer haben ſich doch hier⸗ 
| innen bearbeitet / würden zum letzten außgange / wie ich es mag 
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5 I nennen / vnmuthig werden vnd davon abfichene Ich hoffe gantz 
| vnd gar kenne / ſondern werden vil mehr auffgemundert werden / 
8 fo fernees die Noth erfordert / die huͤlffe jhrer Hand vnnd Gelts / | 
Ei | hierzu darzureichen. | 
ll Vnd eben diß / wie ich hoffe / habe ich angedeutet ohne be⸗ 

€ I ſchuldigung dep verdrieſſes oder langen dilcurfes,fo viel ich im⸗ 

88 


1 . 
mer nermoͤeht habe / die warhafftige gelegenheit / wiewol viel | 
| 
| 


5 0 vm̃ſtaͤnde auſſen gelaſſen / deß Landts Virginien, welehes volln⸗ 
ll) kommenheit gnugſamb abzunehmen / wann das euſſerliche an⸗ 
Sn ſchawen im anfang ſo rußimlich iſt· Ich habe vorſetzlichen die 
„ erzehlungen der herrlichen nutzbarkeit dieſes Landts auſſen ge⸗ 
Te laſſen / welche in einem j eden Fractat hiebevoraußgegangen / vñ 


hat die vberfluͤſſige hoffnung beſſerer Mineren die geringere als 
nemblich / Eiſen / Allaun / vñ dergleichen vollnkommentlich of⸗ 
fenbaret vnd probixet / vnd zwar von diſen Dingen kan 2 nicht 

| o weit⸗ 
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Der Landtſchafft Virginien, 45 
fo weitleufftig ſchreiben / als andere / welehe in eröffnungen difer 
ſachen ſelbſten geweſen: Doͤrffte dann ich allein von dem gewiñ 
vnd Kauffsmanns handel deß Tobacco, feiden Graß / vnd ſei⸗ 1 deß 
den Wuͤrmen etwas handeln. Vnd erſtlich von dem Tobacco, ce. 
welches guͤte mein eigen erfahrung vñ proba gnugſamb bezeu⸗ 
get / dann dieſelbige iſt fo groß / daß kein Lande vnter der Soñen / 
lieblicher / ſuͤſſer vnd ſtarcker Tobacco herfuͤr bringen kan oder 
vermag / als ich daſelbſt / eben von meiner eigen pflantzung em⸗ 
pfangen habe / Welches dieweil es das erſte Jahr vnſerer Prob 
war / ſo hatten wir keine vollnkommene wiſſenſchafft denſelbigẽ 
zu pflegen vnd auffzumachen / dannoch ſeynd nun etliche allhier | 
wohnhafftig / welche auß dieſes Jars erfahrung / beyderley wiſ⸗ 
ſen / vnd ich zweiffele gantz vnd gar nicht / daß ſie nicht dieſes Jar * 
ſolchen Tobacco hinüber ſenden werden / damit Engelandt die 
gute deſſelbigen wiſſen moͤge. N 
Nun komme ich zu dem Seiden graſe / welches gleich vn⸗ Seide graß 
ſerem Flachs waͤchſet / ieh meine nicht deß Geſchlechts / welches dals. 
zuvorn iſt vbergeſendet worden. Ich habe geſehen / Ja auch von 
den Natuͤrlichen vñ wilden pflantzungẽ / welche Capitein Mar⸗ 
tin / ſo zu diſen ſachen groſſen Luſten getragen / hat her gebracht / 
vnd ſeynd ſehr fein vnd vberauß ſtarck / vnnd hatt viel der wilden 
Pflantzen diß Jar gepflantzet / Welcher Seiden prob er vber zu ı 
ſenden geſinnet iſt. | ER | 
Die Seidenwuͤrme / ſo zu ſaamen auß Engelandt hieher Sur 
geſandt dieſen letzten Winter / ſeynd ſehr fortkommen / viel der⸗ Virginia; 
ſelbigen im amfang deß Mertzen / andere im Aprill / Maio vnnd 4 
Junto / viel tauſent findderfetben ſehr groß gewachſen vnd ſpin⸗ | 
nen / vnd die vbrigen vermehren ſich trefflich / welcher nutzbarkeit | 
hiedureh vervrſachet / wirt gnugſam an tag kommen / Wir wiſ⸗ 
fen gewiß / daß kein Landt gröffere menge bringet / der Maulbee⸗ | 
ren baͤume oder ſolcher art / mit welcher Bletteren ſie auffge⸗ 
bracht werden / ſo beſſer gerathen / als diefe. 
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Bericht von dem jtzigen Zu 
C A e E. 


IS moͤchte allhier wol fruchtbarlich erwartet werdẽ / daß 
ich ſolte die Relation von Capitein Argols particular 


Dond beſondern Reifen vnd angewendentem fleiß / vñ eben 


in einer Form fein Nordliche eroͤffnung zu erkleren. Deſſen ich 
begere entſchuͤldiget zu ſeyn / Vnd ſolches theils auß dieſen Vr⸗ 
ſachen / dieweiler ſelbſt geſchickt genug / ſeine eigene Relation zu 
thun / theils auch dieweiln meine Geſchaͤfft zu Hauß / mir nicht 
zeit vergoͤnnen wolten jhme geſellſchafft zu leiſten / ob ich auch 
wol von Hertzen gern gewuͤnſchet / jhme in feinen Reifen beyzu⸗ 
wohnen / Welches fleiß ſo ich mich würde vnterſtehen zu offen⸗ 
baren vnd bekandt zumachen / koͤnte ich deſſen Lob nicht genug⸗ 
ſam beſchreiben: Sondern es moͤchten dieſelbige mehr verdun⸗ 
ckelt oder geringert werden / durch meinen Vnverſtandt vñ Vn⸗ 
wiſſenheit / Jedo ch kan ich nicht vnterlaſſen / ſeine vberauß groſ⸗ 
ſe geleiſtete huͤlffe inder Colonien an Tag zugeben / in deme er 
vns verſehẽ in 2 Reifen mit 2300 Scheffel Korns / die er in vnſer 
Proviant hauß gelieffert / beneben deme was er jhme noch vor 
ſein Volck von Proviant vorbehalten / ſo er jnen nach verdienſt 
außgetheilet / vñ was einem jeden der ſeinigen hiervon gebuͤhret. 
Ich gehe den herrlichen nutzen deß Friedes an dieſen orten voruͤ⸗ 
ber / ſo er durch die gefangene Pocahuntas beſchloſſen vnd beſte⸗ 
tiget / vnd wil allein den nutzen durch fein Mittel gegen uns ge 
bracht / vor die Hand nehmen / in verneuwerung vnſer Schiff ſo 
vom Wetter ſehr zerbrochen vnd verdorben / in deme er vns ne⸗ 
wen / beydes ſtarcken vnnd guten verſehen / ſo wir wol gebraucht / 
ohne welches huͤlffe / es ſey dann daß wir die nothwendigſte Reiz 
fen onnd Geſchaͤffte hetten wollen vnterwegen laſſen / wuͤſte ich 
nicht / wie iner zum andern hette kommen koͤnnen. 1 0 
Seine Nordliche eroͤffnung gegen Sacadehoc, vnd auff 

jenſeit dem Port Royal, Sancta Crux vnnd daherumb kan ich 
nicht perhelen / in deren wider kunfft / ſo er nicht hette ſolche herr⸗ 


liche 
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Der Landtſchafft Virginien, 47 
liche nutz bare ſachen der Colonien zugefůͤget / welches ſehr viel 
thaͤte fo wol von Kleidern / Victualien, als auch andern ſachen / 
wuͤſte ich nicht / was darauß entſtanden. Die jhrige / ſo er zu vn⸗ 
ſer Nation gethan durch abtreibung der Franzoſen / die ſich da⸗ 9955 ee | 
ſelbſt nieder zulaſſen vnterfingen / vnnd ſich in vnſern Grentzen rer Schiffe 
feſt macheten oder verſchantzeten / mit wegnehmung jrer Schif⸗ a agen | 
fen vnnd pinnes, welcher Vorrath zu Jacobsſtatt / muß gnug ° 
ſamb / wegen ſeiner Tugendt / Fleiß / vnd angewante Muͤhe / be⸗ 
lohnet / vnd jeder zeit gelobet vnd geprieſen werden. 

Ich habe glaubwuͤrdig eben von Capitein Argol ſelbſten 

erzehlen gehoͤret / daß in einer Reiſen / in einem kleine Schiffe die 
Francoſen habẽ verhandelt / wegen Kauffhandel mit den India⸗ 
nern 8000 pfund: Nun iſt gewiß / daß ſolcher nutz vil leichtlicher 
von uns koͤnne empfangen werden. I 

Es iſt auch war / daß die Sal vadges / ſo allda wohnen / vor 
Capiteins Argols ankuufft / haben die Francoſen groß geachtet / 
als halbe Goͤtter / vnd fie in groſſen Ehren gehalten. Aber nach ! 
deme ſie geſchen / daß ſie võ ons find vberwaͤldiget vnd verdriebe 
worden / haben ſie ſte ſo bald verlaſſen / Ja auch / welches dañ kem 
geringer Punct / daß ſie ſelbſten vnſer freundtſchafft begehret / 
mit vorgeben / daß Capitein Argoll jhnen vnwiderbringlichen | 

Schaden zugefuͤget / dieweiln die Frantoſen durch jährlichen | 

Kauffmans handel / ſo ſte mit ſhnen getrieben / ſte mit vielen noͤ⸗ | 
tigen Sachen / deren ſie groſſen Dangellidden! gnugſamb ver⸗ 
ſehen. Welche Kauffmanſchafft dann durch diß Mittel moͤchte 
gluͤcklichen verhindert werden. Aber Capitein Argoll iſt mit jh⸗ 
nen eins worden / daß ſie jhr Rauch vnd Fellwerck vor die ſeiunge 
ſolten behalten / vnd wolle er alle Jar ein mahl da ankommen / vñ 
mit ihnen ein tauſch treffen. Sie lieſſen ſich anſehen / als wann 
ſie wol zu frieden wehren werſprachen auch / wañ ſchon die Fran⸗ 
coſen zu jederzeit ſolten daſelbſt anlangen / vnd ſich mit jhnen zu 
handeln anpieten / wolten ſie doch jhr Fellwerck vor jhn behal⸗ 
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48 Berichtvondem ſtzigen Zuſtandt 


gen opinion vnd Yrtheil zu bedencken. 0 Er 

Eins habe ich in dieſem Tractat vorſetzlichen vnterlaſſen / 
von vnſerm beſchloſſenen Friede / mit deme ich geſinnet dieſen 
diſcurs zu beſchlieſſen / welchen ich ſchon weiter dedueire vnnd 
|! erörtert / als ich gedachte zuthun / dardurch wir haben befunden 
| groͤſſere Weißheit / vnnd daſſelbig iſt diß / wie im folgenten Ca⸗ 


ginien fahrern moͤchte zuſtehen / gebe ich Capitein Argols ei⸗ 


pitel. 


89 


\ 


SA NIV. 


I) SE det Od hat H. Thomas Daln gefallen / dieweil ich ſelbſten 
1 dem Dove L darzu geneiget geweſen / ehe ich wider in Engelandt ver⸗ 
dem Povy REN N c ki f 

| had. O reiſcte / Povvhatan vnd feinen Hoff zubeſuchen / auff daß 

0 ich deſto gewiſſer hievon relation thun moͤgte / mir dieſe Sache 

auffzulegen / vnnd mir einen Engeliſchen Jungen zu meinem 


Sy 


oo 
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ge gefahr oder forcht verharret / ſeynd wir neben feiner Statt v⸗ 
ber verblieben / vnd das Waſſer zwiſchen jme ynd vns war / Vñ 
f : damit 


10 0 Dollmetſchen zu zugeben / mit Namen Thomas Saluage / der 
8 da drey Jar bey Pov vhatan gelebt / vnd redet die Sprache gantz 
el eigentlich / welchen Povvharan auch ſehr lieb hatte / gleich Ge⸗ 
80 N | ſandten zu jme zugehen / vñ mit /me zu handeln / ob ich nit durch 
SEN einerley Mittel eine von feinen Toͤchtern zu wegen bringen vers 
ll möchte, Welcher / nach deme Pocahuntas fehon in vnſerer ge⸗ 
a walk geweſen / vnnd gleichſamb ein vornehmer Geiſel deß Frie⸗ 
E dens war / ſie gleich ſein eigen Seele hoch achtete. men 
— Darauff bin ich den 15. May deß Morgens fruͤhe / mit dem 
9 | ın Engeliſchen Jungen vnd zweyen Indianern zu Gleitsleuthen 
Hl | weggereiſet vou Bermudas, vund kam zu feinem Hoffe oder 
0 Do Powr- ſſitz / den ich 60. Engeliſche meilen võ vns gelegen ſchaͤtzete / mei⸗ 
| Baraasſig. rn theils an dem Vrſprung deß flieſſenten Waſſers Pamaun⸗ 
86 | kic, ben einer Statt Mata kot, die nechſt folgente Nacht vmb 1e 
| hren / wie wir die vorige Nacht / in offenem Walde / ohne eini⸗ 
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Der Landtſchafft Virginien, 49 
damit wir jhnen nicht vngewarneter fachen möchten vnter die 
Hand kommen / vnter deſſen die Indiamſche Gelaidtsleuth vm̃ 
ein Canoa, welches iſt ein kleines Schiffbort / nur allein auß ei⸗ 
nem Baume gemacht / vñ geſtalt wie ein hohle Truge / ſich vm̃⸗ 
ſahen ons vber zu fuhren / demſelbigen zuvor zuverſtehen gaben / 
daß da zween Engeliſche Geſandten von de Engeliſchen Ober⸗ 
ſten zu Povvhatan, geſcheffte halben / vorhanden weren: Wel⸗ 
ches nach dem man ſolches innen worden / iſt fo bald ein Canoa 
bergeſchicke / vnd find wir alſo hinuͤber gefahren / da dañ Povv⸗ 
hatan ſelbſten auff der andern ſeiten deß Landts vnſer gewartet / 
vns willkommen geheiſſen: Sein erſter Gruß war zu dem jun⸗ 
gen / den er fo bald erkennet / mit dieſen Worten / Mein Kind ſey 
willkommen / du haſt dich dieſe vier Jar hero ſehr frembd gegen 
mich geſtellet / zu welcher zeit ich dir Vrlaub gabe / daß du naher 
Paſpahae, (die nun Jacobsſtatt genennet / nach dem wir ſie be⸗ 
ſeſſen) gehen moͤchteſt / zu beſuchen deine Freunde / vnnd biſt ſeit⸗ 
hero nicht wider kommen / Du / ſagt er / biſt mein Kind durch gez 
ſchencke deß Capiteins Newports / noch bey lebezeit deß Na⸗ 
montacke eine ſen meiner Ynterthanen / welchen ich vorſehzlich 
zu Koͤnig Jacobs Landt abfertigte zu beſehen jn vnd fein Landt⸗ 
ſchafft / ob er mir einige Bottſchafft von dir bringen moͤchte / vñ 
derſelbige iſt noch nit wider kom̃en / ob ſchon vil Schiff von dero 
eit an ſeynd angelangt / wie jhr mit jhme gehandelt / iſt mir nicht 
bewuſt. Als er nun ſeine Rede zu dem Jungen geendiget / hat er 
ſich auch zu mir gewandt / vnnd iſt ſein erſter Gruß ohne einige 

Rede geweſen / daß er mich mit beyden Händen vmb den Halß 
gefaſſet / vnd rundt vmbher gefuͤhlet / als wañ er mir die Gurgel 

zu drucken wolte / aber ich wuſte daß er ſolches nit thun durffte: 


VENEN 


nem Bruder H. Thoma Dal n als er erſt herkame / vor ein Pre⸗ 
ſent geſchickt / davon er mir zu entbieten laffen / daß von der zeit 
deß gemachten Friedens an / wann er einigen e Br 
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: Inquiſttis 
Da fragte er mich wo die Kette von Perlein were / als ich aber der Reisen 


geantwortet / ich wuͤſte võ keiner Ketten / Die ſagt er / die ich mei⸗ halben. 
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so. Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
ſandten / wuͤrde einiger geſchaͤffte halben / anhero abfertigen / der⸗ 

ſelbige ſolte ſolche Kette vmb feinen Halß haben / Wo nicht / ſo 

moͤchte ich hu binden vnnd wider vnverricht gen Hauß ſenden. 

Es iſt war / H. Thomas Daln hatt jme fölches zu entbieten laſ⸗ 

ſen / davõ ich aber von derd zeit an nie nichts gehoͤret hatte / vñ zu 

dieſem vornehmen hatte er ſeinem Jungen befohlen / ſolche Ket⸗ 

te mir zu vberantworten / aber es ware vergeſſen worde. Ich war 

jet gantz zweiffelhafftig was ich jhme doch hierauff antworten 

| ſolte / Jedoch habe mich bald darauff reloluirt, ich were ſolcher 
aa ee e abſendung wegen ſeines Bruders gantz nicht vnwiſſent / zuvor 
ge der Net an jhu geſchehen / dardurch er aber gemeinet / wann etwan com- 
sen halben. miſſiones vnverſehens oder extraordinarie geſchehen ſolten / 
daß er wuͤrde vervrſachet / einen Engeliſchen zu jhme ohne Ge⸗ 
laidtsman oder Indianiſche Confoy zuſenden / vnd dann zu ei⸗ 

nem zeugnuß / daß er von jhme geſandt / ſolte er ſolche Kette vmb 

ſeinen Halß tragen / Im fall aber ſo einer von ſeinem eigenen 

Volck ſolte ankommen / wie mit mir geſchehen / dañ er jtzt zween 

von ſeinen eigenen Maͤnnern / darunter der eine ſein Rath / wel⸗ 

chem dieſe Geſcheffte wol bekandt waren / ſo ſoll derſelben Zeug⸗ 

nuß gnugſamb ſeyn / vnd vnnoͤthig dieſelbige vmb den Halß zu 

tragen. Welche reſolution dann jhme wolgefallen / vnnd leitet 
vns zu ſeinem Hauß / ſo nicht gar eines Steinwurffs von dem 
Waſſer gelegen / wie wir dahin kommen / ſaß er nieder auff ſeine 
Bettſtaͤtte / darinnen kein Bett / dann nur ein ſchlechte Matte 
war / auff jeder feiner ſeiten ſaſſen feine vnnd anſehentliche Wei⸗ 
ber / deren die eltiſte micht vber zwentzig Jar alt / welche ſie nenne⸗ 

ten jhre Koͤnigin / daß Hauß war mit jhnen vmbher beſetzt / auß⸗ 
wendig aber mit hundert Bogenſchuͤtzen bewahret / jhre 
Kocher voll Pfeile auff jhrem Ruͤcken / welche da. 
jeder zeit gut achtung auff jn geben / 
gleich einer Garniſon. 
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Dee erſte ſo er vns vorbracht / war ein Pfeife Tobacco payıham 25 
welchen ſie nennen Pifimore, von welchem er zuvorn gebraucht 5 
ſelbſten gedruncken / vnd darnach gabers mir / vnnd da acc. * 
ich ſo viel als es mir gefallen / genoſſen / habe ich jhme ſelbſten die * 
Pfeiffe wider zugeſtellet / welche er mit ſeiner eigenen Handt ſich < 
nicht entfrembdet / mir wider abzunehmen: Darnach ſieng er an BE 
zu fragen / was Thomas Daln thete / vnd wie es feiner Tochter | Ds 
gieng / vmb den Heyrath / vnd feinen vnbekanten Tochtermann * 
vnd Sohn ſtüͤnde / wie es juen gefiel / wie ſte lebtẽ / ob ſie ſich auch | = 
untereinander liebten. Darauff ich jhme erzehlete / wie fein Bru⸗ * 
der recht wol auff were / vnd ſeine Tochter wol zu frieden / auch jr . 
lebenlang nicht wider von dannen begerte: Waruͤber er hertzlich . 
lachte vnd ſagt / es were jm lieb. Nun fahr fort / ſagt er / die vrſach DE 
awer vner warteten ankunfft zu fage. Darauff ieh jme zuwiſſen 2 
thete / meine commiſſion were in geheimb / welche gegẽ jn allein 8 
auch ſolte abgelegt werden / ohne beyſeyn der andern / allein nur 25 
eineſſen feiner Käthe Pe paſchicher genandt / vnd eineſſen von | 8 


N) 
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meinen Gelaidsleuthen / welcher wol vmb meine geſchaͤffte wů⸗ ö 
ſte Da hat er alsbald befohlen alle mit einander beyde Mann vñ Sale | 
Weiber auß dem Hauß zugehen / außgenom̃en feine beyde Koͤ⸗ kan 
niginne / die vmb keiner vrſachen willen / es fen auch was es will / gegeben | 
ſich võ dem Koͤnige abſoͤndern. Nun ſagt er / ſage her / was iſt die 
fach: Darauff ich durch meine Dollmetſcher wie folgt angefan 


Den 
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F ee een bertesherten . EN 


gen / H. Thomas Daln ewer Bruder / der Engeliſehẽ vornem̃⸗ 2 
fie Befelch haber / leſt euch in liebe vnd vnverletzlichen friede auff | 
ſeiner ſeiten / zum freundelichſten grůſſen / deſſen zum zeugnuß 18 
hat er euch durch mich ein wirdig geſchenck geſchickt / als nelich Ein vorne a 
2 groffe Rück Rupffer / fchnür weiß vnd blawCorallẽ / y hoͤlzern dem Porr. 2 
Kaͤmbe / ro Fiſchangel / vñ ein parmeſſer / welche ſtůck alle ich jme haran- | 
vberantwortet / eines nach dẽ andern / damit er / dieſelbige wol zu 15 
beſchawẽ / zeit habẽ moͤchte ein jegliches R 28 
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52 Bericht vomdenjkigen Zuſtandt 
mir befohlen / wann es euch gefallen wuͤrde / daß jhr zu jhme etli⸗ 
che Maͤñer abfertigen ſollet / wolle er euch einen groſſen Muͤhl⸗ 
i fein vberſchicken: Meine Geſchenck vnd abfendung ließ er jhim 
| gefallen / Da fuhr ich alſo fort: Die vnerhoͤrte ſchoͤne vnd vollu⸗ 
kommene geſtalt / ewerer juͤngſten Tochter / welche durch all eu⸗ 
wer Gebiet ruchbar worden / iſt zu den Ohren euwers Bru⸗ 
ders Herrn Thomas Daln fommen / zu welchem ende er mich 
hiehero geſandt / euch wegen der Bruͤderlichen liebe vnd freund⸗ 
Thomas ſchafft / ſo jhr vorgebet / gegen jhn zu haben / jr zu vergoͤnnen / daß 
Palu begert fie möcht mit mir zu jhme kommen / zum theil wegen der begier⸗ 
28 17 te fo er ſelbſten zu jhr tregt / vnnd dan auch / daß ſie moͤchte jhre 
Porrhatans Schweſter ein mal beſuchen / Welches fo es dem gemeinen Ge⸗ 
ſchrey gemeß / wie es dann gar wol glaublich / ſo wolte ewer Bru⸗ 
der / doch mit ewer verguͤnſtigung / ſie gantz gerne nehmen zu ſei⸗ 
ner nechſten Geſellſchafft / Weib vnd Gemahel. Vnter deſſen 
hatt er offtmals mir in die Rede gefallen / welchen ich bate mich 
außzuhoͤrt / vnd alsdann / wañ es jme gefiel / mir darauff zu ant⸗ 
worten / Die Vrfach dieſes begerens iſt / dieweil ſie freundtlich 
vnd veſt zuſammen vereiniget waren / vnd gleichſamb ein Volck 
macheten / wie er dann hoffet vnd das vertrawen tregt / zum ban⸗ 
0 de derſelbigen Liebe / wolte er eine Natuͤrliche vereinigung zwi⸗ 
ſchen vns machen / inſonderheit dieweiln er beſchloſſen in ewerm 
Lande zu wohnen ſo lang er lebet / vnd wolte derowegen nicht al⸗ 
lein die ſtaͤrckeſte verſicherung der ewigwerente Freundtſchafft 
von euch haben / ſo er moͤchte / ſondern wolte ſich ſelbſten darzu 
verknuͤpffen vnd verbinden. 
Nach deme ich alſo meine Rede geendet / vnd er mir ſo offt 
darunter eingeredet / hatte ich vrſach eine antwort zu fragẽ / dar⸗ 
zu er gantz bereit war / vnd dieſelbige nicht mit geringer aucho- 
5 ritet auff folgente weiſe gabe. 
Weißliche Ich nehme gantz gerne ewers Koͤnigs Gruß in Lieb vnnd 
Bae Freundtſchafft an / welche ſo lang ich lebe / ſoll vollkommentlich / 
beydes durch mich ſelbſten / vnnd dann durch meine Vntertha⸗ 
nen 
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Der Landtſchafft Virginien. 5 
nen erhalten werdẽ: Seine vberſchickte Freundtſchafft zeugnuß 
nehme ich mit hoͤchſtem danck an / ob wol dieſelbige nit ſo groß / 
dieweil er ein groͤſſer Oberſter iſt / als der vorige Capitein New⸗ A 
port geweſen / welchen ich ſehr geliebet / vnnd er auch mehr zu gez 

ben gewohnet: Aber die ſache meiner Tochter Verheurathung 
betreffent / welche mein Bruder begeret / habe ich dieſelbige vor 
wenig Tagen zu einem Weibe einem groſſen Oberſten vor 2. 
Scheffel Roanoacke, ( iſt ein kleine art runden Steinen auß 
Oeſterſchaͤlen gemacht ) welche fie an ſtatt deß Gelts gebrau⸗ 
chen / eines Ellenbogen lang / s Engeliſche pfennig / das iſt fuͤnff 
Creutzer vnd ein halben werth / vnnd ſie iſt ſchon in warheit drey Antwort c 

Tagreiſe von hinnen hinweg. Darauff ich geantwortet / daß dep Aucho- | 
ich wol wuͤſte feine Macht vnd ſtaͤrcke / vnd es jhme gefiele hier⸗ vs. 
men feinen Bruder zu willfahren / er es wol thun koͤnte / mit wi? 
dergebung der Ronoac ke, vnd daß er ohue einige beſchuldigũg 
deß vnrechten ſeine Tochter wol wider zu ruͤck nehmen moͤchte / 

vnd darumb deſto eher dieweil ſie noch nicht vollnkommentlich 
12. Jar alt war / vnnd derwegen zu verheyrathen noch zu jung / 
vnd ſagte jme beneben der verbuͤndnuß deß Friedens zu / der hie⸗ 
durch deſto ſtaͤrcker / daß er dagegen in doppelem preiß ſolte vor 
feine Tochter bekomme runde Steinlein / Kupffer / Pfeile / vnd arm 
andere Sache mehr / ſo jhme annehmlich vnd dienſtlich. Hierzu „det gantz 
er geantwortet / daß er feine Tochter fo hoch vnnd thewer liebte crnſtuch. 
als fern eigen Leib / Vnnd ob er ſchon viel Kinder hette / fo gefiel 
jhme doch keine ſo wol / als dieſe / vnnd ſo er ſie nicht offt ſolte ſe⸗ 
fen / ſo were nicht möglich daß er lang koͤnte leben / Welches / da 
ſie bey ons ſolte ſeyn / wuͤſte er wol daßes nicht koͤnte geſchehen / | 
daruffihetee er bey fich beſchloſſen / dieſelbige auff keinerley wei⸗ 
ſe oder wege in vnſer Haͤnde oder Gewalt kommen zu laſſen / es 
kaͤme auch wie es woͤlle / darumb bate er mich nit weiter hierauff 
zu dringen / ſondern ſolche antwort feinem Bruder wider zu 
bringen. 
Jeh begerte / ſagt er / keine gewiſſ. e der Freund⸗ 
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Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 

ſchafft / dann ſeine Zuſage / welche er mir allbereith gethan hat ! 
von mir hat er ein Geiſel / eine von meinen Toͤchtern / welche ſo 
lange ſie lebet / ſoll fie gnugſame verſicherung ſeyn / wann ſie aber 
geſtorben / ſoll er ein andere auß meinen Kindern haben / aber ſo 
fie noch lebet / halte ich es nit vor ein Bruderlich ſtuͤcke võ ewerm 
Könige / mich zweyer meiner Kinder auff ein mahl zu berauben. 

Weiter gib jhme zuverſtehen / wann er ſchon gantz keine Geiſel 
hette / ſoll er doch nit darfuͤr halten / daß mir nit zu glauben oder 

zu trawen ſey / wegen einerley iniurien, oder eineſſen meiner ung 
terthanen / es ſeyen fo viel von den feinen oder meinen erfchlagen 

als es wolle / vñ durch mich ſoll keine vrſach deß vnfriedens mehꝛ 
gegeben werden / ſo ich auch biß an mein ende zu vollnfuͤhren mir 
ſteeth vnd veſt fuͤrgenommen / ob mir ſchon guete Vrſach darzu 
gegeben werden / dañ ich bin nun alt / vnd wolte meine Tage ger⸗ 
ne in friede zubringen. Auch wo ferne die Engeliſche mir noch 
feruere iniurienſolten zufügen / wolte ich mich noch ferner vnd 
weyter von jhn abwenden / dañ mein Landt iſt groß genug: Sol⸗ 
ches / hoffe ich / wirt meinem Bruder gnugſam ſeyn. Dieweil jr 
nun muͤth ſeyd / vnd ich ſchleferich / woͤllen wir dieſen diſcurs en⸗ 

digen. 0 


„„ | 
2 Arauff rieff er einem feiner Männer vnd befahle jhme 
z etliche Brodt vor uns auffzutragen / in welcher Zeit er 
ons erzehlet / dz fie vnſerer ankunfft vnwiſſent geweſen / 
vnd die Tractation deſto ſchlechter / dieweil ſie auff all hr ander 
Speiſſe das brodt eſſen / ꝛc ward in 2. groſſen hoͤltzern ſchuͤſſelln / 
ſo viel in einen Scheffel gehen moͤchte Brodt gebracht / gantz 
rund gemacht nach der groͤſſe eines Schlagballs / davon wir ein 
wenig geſſen / vnd das vbrige denen / ſo auff ons warteten / einem 
hungerigen Geſindlein mitgetheilet haben: Nach deme wir geſ⸗ 
len / hat er verſchaffet daß geholet ward ein groß Glaß voll dect, 
von drey oder mehr maſſen / welches Capitein Newport jme vor 
6. oder 


e 
Der Landtſchaff t Virginien, 77 
6 oder 7 Jaren zuvor geſchencket hatt / gantz fletſſig võ jme ver⸗ 
wahret / vnnd nicht vber ein eehtmaß in dero zeit ſpendiret / vnnd 
gabe einem jeglichen vnter vns in einer groſſe Oeſternſehale bey 2 
drey Loͤffel voll / darnach hat er befohlen einem vnter den feinis 35 
gen / daß er vns in ein Hauß fuͤhrete allda ober Nacht außzuru⸗ 
hen. Da wir aber etwan ein halbe ſtunde darin geweſen / huben ..- 
an die Floͤhe vns dermaſſen zu plagen / daß wir a llda nicht kon⸗ . Scha 
ten ruhen / ſondern giengen herauß / vnd legten ons unter ein bret ſtatt. 
nidder auff eine Matte dieſelbige Nacht vber / So bald wir deß 
Morgens erwacheten / kame Povvhatan ſelber zu vns / vnd F 
get was wir theten. Vnd alſo bald fuͤhret er ons in fein Hauß / da denon pee 
dan zur Morgenſpeiß zubereitet war / ein groſſe Schuͤ fiel voll bara ger 
Indianiſche Erbeſſen vnd Bonen zuſamen geſotten / vnd ſo viel ſchehen. 
Brot / daß damit wol 2. hungerige Maͤnner gnug gehabt het⸗ | 
ten. Nach einer ſtunde ward gebracht frifch geforte Fleiſch / vnd 
noch lenger hernach gebratẽ Oſtern / Krebß vnd Krappen. Mit⸗ 
ler weile waren feine Leuth auß / wilpret / Indianiſche huͤner vnd 
dergleichen Thier vnd Vogel / ſo jre Waͤlde gaben / zu jagen: dꝛe⸗ 
ſelbige find etwan vmb ꝛ0. vhren wider angelangt / vnd mit ſich 
gebracht; Reehe vnd r Hirffen / ſehr gut vnd feiſt Wil tpret / vnd 
2 groſſe Indianiſehe hanen / welche alle denſelbigen tag zuberei⸗ 
tet waren / vnnd da das Abendteſſen geſchehen / war kaum einer | 
| 
| 
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Bonen groß davon obrig; 

In der Zeit da ich da verharret / kam ein Engeliſcher Mann | 
zu allem glück da an / welcher drey jar zuvor war gefangen wor⸗ | 
den / als er am Werck zu Henrichs veſtung war geweſen | mit 
Nahmen Wilhelm Parcker / welcher den Indianern fo gleich / ö 
beydes in complexion vnnd Trachten ware worden / daß ieh | 
nicht erkandt hette / wo nicht bey feinem Jungen / daß er ein 
Engelifcher geweſen / Es ware jhme eine groſſe freude / daß er 
mich daſelbſten antraffe. Dann ſo offt wir nach jhme ge⸗ 
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forſchet / haben die Indianer allezeit vorgegeben / daß er in groſ⸗ 2 
ſe Schwachheit gefallen vnnd geſtorben wer / welches wir bißda | % 
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Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
glauben muͤſſen. Er bate mich gantz fleiſſig / meinen beſten fleiß 
anzuwenden / daß er moͤchte wider heimb kehren / welches ich 
auch / ſo bald ich jhn erkandt / mir vorgenommen hatte. Gieng 
ſo bald darauff mit jme zu Po vvhatan, vnd erzehleten jme / daß 
wir berichtet / als wait er todt were / weln es ſich aber nun anders 
verhielt / ſo muͤſt ich jhn nothwendig mit mir anheime führen! 
dann fo ich ſolches feinem Bruder anzeigte / daß ich jhn daſelbſt 
geſehen / wuͤrde er zum andern mahl ſeinet wegen anhero ſchick⸗ 
en. Povvhatan ließ ſich anſehen / als wann er hieruͤber nicht 
wol zu frieden / vnd antwortet alſo. Ihr habt eine meiner Toͤch⸗ 
ter mit euch / vnnd ich bin wol damit zu frieden / aber jhr koͤnnet 
nicht leiden einen Engeliſchen ſo bey mir iſt / ſondern jhr muͤſſet 
jhn ſo bald mit euch hinweg nehmen / oder Fried vnnd Freundt⸗ 
ſchafft brechen / fo ferne jhr jhn aber haben muͤſſet / fo ſoll er mit 
euch gehen / hergegen wil ich keine Gelaidtsleuthe mit euch ſen⸗ 
den / vnnd fo euch einig vbel vnter wegen ſolt vberkommenl habt 
jhrs euch ſelbſten zudancken. Welchem ich geantwortet / daß ich 
dann lieber ohn jhn wolte gehen / dann ich wuͤſte den Weg ſehr 
wol / vnd andere Gefahr foͤrchte ich nicht / dann ſo ich nicht ſolte 


D 
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vnangefochten widerumb anheimb gelangen / ſo muͤſte er vñ die 
ſeinige vnſerer Raach gewertig ſeyn / vnd gab jhm wider zu ver⸗ 


ſtehen / daß fein Bruder / vnſer Koͤnig / alsdann rechtmeſſige vr⸗ 
ſach hette / an ſeiner Liebe zu mißtrawen / ſo ich ohne Gelaidts⸗ 
leuth wuͤrde anheimb gelangen deß geringen reſpects halben / fo 
er auff mich hette Er antwortet zwar nichts hierzu / aber in vn⸗ 
muth gieng er von mir / vnnd biß zum Abendteſſen redet er kein 
Wort mit mir / da hat er mir ein theil deß Eſſens / ſo fuͤr jhn zu⸗ 
bereitet war / vberſchicket / vnd war wider in ſolchem gueten anſe⸗ 
hen vnnd geneigten Willen wie zuvor / aber er gedachte mit kei⸗ 
nem Wort meines Abſchiedts / biß zu mitternacht iſt er zu mir 
vnnd meinem Jungen kommen da wir lagen / weckete vns auff / 
vnd erzehlete vns / daß Pepaſchechar vñ ein ander ſeiner Maͤn⸗ 
ner ſolten vns deß Morgens wider anheimb geleitẽ / vnd befahle 
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2 Der Landtſchafft Virginien. 57 
mir gantz ernſtlich / dz ich bey ſeinẽ Bruder ſolte eingedenck ſeyn / 
daß er jm dieſe beſondere ſtuͤck wolle ſchicken / ro ſtuͤck Kupffers / 
ein Scheermeſſer / ein Eiſen zum Vogelfang gantz nutzlich / vñ 
einen Muͤllnſtein nicht ſo gar groß / daß jhn vier oders Männer 
wol tragen koͤnten / welcher dann zu ſeinem gebrauch groß gnug 
he] . Helffenbeine Kaͤmb / ſolche ſtuͤck alle Bette jhm Capitein 
wport auch gegeben / Die hoͤltzern Kaͤmbe koͤnte einer feiner 
Maͤnner auch wol machen / hundert Fiſchangel / oder ſo ers ent⸗ 
behren koͤnte / einen gantzẽ Fiſchzeug / Eine Katze vnd ein Hund / 
mit welchen Dingen / wo mit jhu ſein Bruder wuͤrde verſehen / 
ſo wolte er feine Liebe vergelten mit widerſendung eilicher Hai 
te die er auff dißmahl nicht allerdings beyſammen als er mir er⸗ 
zehlete / welches ich doch wol wuſte / daß er deren einen groſſen 
hauffen beyſammen / aber fein vbel trawentes vnd haͤſſiges Ge⸗ 
muͤth begeret jeder zeit eines gewiſſes zu ſeyn / vnd genieß ein zu⸗ 
e eee eee . 
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a ſtůcks beſonders / welches ich jme jederzeit muſte wider⸗ 
bohlen zur ſicherheit / vnd dieweil er ſehr zweiffelhafftig / daß ich 
vielleicht etwas vergeſſen moͤchte / befahl er mirs in eine folche 
Schreibtaffel auff zu zeichnen / wie er mir weiſete / welche ſehr 
ſchoͤn war / Ich begerte von jhm weiln er ſie doch nicht koͤnte ge⸗ 
brauchen / daß er ſie mir dann geben wolte / aber er ſagte / ſie thete 
ihm viel guts den frembden ſo zu jhme kaͤmen / ſie zu zeigen / alſo 
ſchried ch es ſtůckweiß in mein eigen ſchreibtaffel / vnd er gieng 
Dieß Morgens war er vnd wir ſehr fruͤhe auff vnnd bereit 
zu gehen / Wir giengen erſtlich zum Morgeneſſen / welches war 
ein gut geſottenes Indianiſch hun / nach An es alſo geen⸗ 
0 


5 


“ 


e 
S esl Pr) co 


a; Ach dem er mich alſo mit dieſer commiſſion beleget / Poyvhatamı 
¶ fraget er mich / ob ich wol eingedenck were eines jeden oſitet 
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ſtzigen Zuſfandt 


andere gelegenheit zu mir wirdt ſenden / wil ich gerne ſeine abge⸗ 
ſandten annehmen / vnnd fein rechtmeſſig begeren nach meinem 
geringen vermoͤgen vollnfuͤhren / vnd damit hat er vns ſelber zu 
der Waſſerſeiten gefuͤhret / vnd vngefehr vmb zehen Vhren nah⸗ 
me er von vns vnd wir von jhme vrlaub / vnd die folgente Nacht 
langeten wir zu Bermudas an. ' 
Dieſe relation vnd diſcurs habe ich ſo kurtzlich als ich im⸗ 
mer gekoͤndt / vnnd es die materia hat leiden wollen / deſto lieber 
eingefuͤhret / damit man wiſſen moͤge / wie behuͤtſamb Povx⸗ 
hatan ſey in erhaltung deß Friedens: Welehes viel von mir be⸗ 
gehret / vnd ich zweiffele nicht / daß es nicht angenehm ſeyn ſolte / 
fůrnemblich den ſenigen / ſo hie mit intereſlirt ſeynd / wie auß ſei⸗ 
ner Antwort gnugſamb erſcheinet gegen mein begehren / vñ dar⸗ 
neben bey meinem ſichern Paß / ſo ich hin vnd her gehabt: wiewol 
offtermals viel herumb ſchweiffente Indianer vns begegneten / 
ohne einige belaͤſtigung oder iniurien, ſo jhnen vor der zeit ein 
angenehme gelegenheit ſich an vns zurechnen geweſen were / vnd 
jhre Boßheit vnd blutduͤrſtige anſchlege gegen ons außzuſehuͤt⸗ 
ten: An welchem allem ein gutes gluͤck vnnd nutzbarlicher vort⸗ 
gang in kurtz oll geſpuͤret werde / daß mich ſelbſten ( wiewol ich 
Gott dancke fuͤr das / daß er verordnet / daß ich hie moͤge leben da 
ſich andere hinzukommen ſchewen / vnd es nicht wagen rn 
| | nie 
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Der Landtſchafft Virginien. 2 
koͤnte gantz willig machen / die dritte Reiſe dahin zuthun / wo fer⸗ 
ne Gott / wie ich hoffe / vber Menſchliche Gedanken gelegenheit 
vnd Mittel darzu ſchaffen wirdt / zu volln fuͤhren ſein eigen ehr 
vnd preiß / in bekehrung dieſes armen Voͤlckleins / von welehen 
vngezweiffelet wie auch in andern theilen der Welt / er etliche 
zur ewigen ſeligkeit verordnet / vnnd ſelig ſind die / ſo Gott gleich 
Juſtrumenten vnnd Werckzeugen hierzu brauchen thut. Ich 
hoffe auch dieſe fehlechte erzehlũg werde ein jedes ehr iches Hertz 
hierzu ſein behuͤlffliche Hand zureichen / gnugſamb bewegen. 
Vor mein cheil oder Perſon / gleich wie ich nun fünf Jar pet⸗ 
ſonlich dafelbſt / gleich als ein Werckmeiſter in aufferbauwung 
deß Wercks geweſen / ſo wil ieh auch hinfuro immerzu / fo ferne 
meine Mittel ſich darzu bequemen woͤllen / meine Dienſte dahin 
willig vnd bereit offeriren / daß ich andere dahin anordne / 

vnd herwiderumb / ſo ferne es noͤthig / allda zu ar⸗ 
biiten / mich widerumb perſoͤnlich ein⸗ 
ſtelle / ꝛc. Hiſce vale & 
fruere. 
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66 Becricht von dem jtzigen Zuſtandt 


| olgen nun elliche 
||| Miſſiven / ſo ich ſo kurtz / als ich immer 
I | gekoͤnt / vnnd die Matetia hat leiden woͤllen / 


wie droben in der Relation verſprochen / auß 
dem Engeliſchen hinzu geſetzet. 
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Der erſte Sendtbriefe / ſo geſchrieben von H. Tho- 
ma Daln nc. auß Jacobsſtatt an einen Prediger zu Lon⸗ 
den / deſſen oberſchrifft vnd inhalt wie folgt. 
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N. P. neben F. CH. zu Londen wohnent / c. 
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G es / an euch / von dem hiehigen zuſtandt vnd 
A aelegenheit / ſo vorgefallen / geſchrieben / vñ nun 
A wider durch dieſen würdigen Capitein Argol / 
n ardurch ich euch freundtlich gruͤſſe: Dann 
8 dolches iſt die ehrnwuͤrdige vorſorge / welche icht 
. . zu euch trage / daß ich nicht kan vorüber gehen / mein auffrichti⸗ | 
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8 f ges Gemuͤth gegen euch zu erkleren. Ihr habt mir anlaß gege- 
f 5 | | ben in ewern letzten Briefen in dieſen Religions fachen zu ver⸗ 
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weil jr ſehet / daß die fache ſehr gefehrlich / wegen viler vngeſchick⸗ 
ll lichkeit / ſo ſich dieſer geſcheffte vnterſtunden. Ich habe michs 
| | | vnternommen / vnnd habe mich fo trewlich vnd mit aller meiner 
. macht der fortſetzũg gantz frewdig befliſſen / alſo daß mir Gott / 
| welcher die Hertzen kent / deſſen zeugnuß gebẽ wirt. Was vor be⸗ 

tohnung oder verehrung / durch welche oder wann / weiß ich nicht 
| zu er⸗ 
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| | harren / nicht daß jhr nun weniger darzu geſinnet ſeyd. Aber die⸗ 


e 


88 


5. 
0 
3 
= 
a 
— 
AR 


Ta Ba Eu ken BIER ERTERTEN 
VAN VEYSNINSNVS 


N N EV SN SV: Syn 
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zu erwarten / als nur allein von jme / in welches Weingarten ich 
arbeite / vnd deſſen Kirche ich mit Hertzlichem ver langen begere 
auffzurichten / Mein lob wirdiger K. Printz Hennrich iſt todt / 
welcher wol in gnaden hette in acht genommen / die groſſe Arbeit 
wegen Gottes ſachen vnd ſeine vnſterbliche Ehre. Er war der 
groſſe Capitein vnſers Iſraels / die hoffnung darauff zu bawen 
das Himliſche new Jeruſalem / hat er mit ſich begraben / wie ich 
gedencke / das gantze weſen dieſer ſache wil mit jhme ins Grabe / 
dann der meiften Leuth hitziger fortgang leſſot ſielyalſo anſehen / 
ob er begeret erloſchen zu ſeyn / vnnd Virginia ſtehet in zweiffel⸗ 
hafftiger foreht Ir thut allda ewer gebůr / vnnd ich wil keinerley 
weiß verlaſſen meine zeit ſo ich daſelbſt verſprochen habe zu ar⸗ 
beiten / ſie iſt aber nunmehr vorüber. Es iſt kein Joch orhſen / fo 
mich von dieſem feſt abgezogen hette / Es iſt nicht die verheyra⸗ 
thung mit einem Weibe / ſo mich heimb zu eilen vervrſachet / ob 
ſchon ſoleher Salat mir zu meiner widerkunfft appetit machet / 


Aber ich habe ein mehrern aſpeet vnd auffſehen auff den gantzen 
haudel / dann denſelben der vngewiß heit zu vnterwerffen / vñ wil 
mich viel lieber zu vrtheilen geben / den wirdigen vrtheilern / dañ 


diß werck verfallen laſſen / vñ habe viel / ja viel tauſent verleumb⸗ 


der / ſo mir vbel naahredetẽ / auff meinen fleiß zuſehẽ / welches en⸗ 
de ſie nicht koͤnnen erlangen / Ihr moͤg et kuͤrtzlich verſtehen / was 
ſich ſeithero meinẽ letzten ſchreiben hat zugetragen / vñ was nun 


vor ein zuſtandt iſt / vnnd daß wir gleichmeſſig ſeyen zur volln⸗ 


kommenheit zu gelangen / ſo ferne wir nicht miteinander ver⸗ 


ſaumet werden / Meine wartung allhier iſt gegruͤndet auff ſol⸗ 


che vrſachen / als nemlich / wehre ieh nun weggereiſet / es hette al⸗ 


les in gefahr deß niedergangs gebracht. 


Nach dem H: Thomas Gats in Engelandt verſchiffet / 


habe ich mich in Capiteins Argols Schiffe / mit yo Mann / be⸗ 

neben meinen vnd andern Boten geſetzt / in das flieſſente Waſſer 

Pamaunckie, da Povvharan fein reſident⁊ vnd Sitz hatte / ſo 

da in z. oder z Tagen ein tauſent Mann zuſamen bringen kan / 
he | H ij 
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Vericht von dem jtzigen Zuſtandt 
ich hatte mit mir feine Tochter / welche lange zeit bey vns gefan⸗ 
ge geweſen / es verlieffen wol ein oder zween tage / daß wir nichts 
von jhme hoͤren konten / zum letzten fragten ſie vns warumb wir 
weren allda ankommen / darauff ich jn antwortete / daß ich kaͤme 
jine Povvhatan feine Tochter wider zu bringẽ / Doch auff dieſe 
condition, wie dann wegen jhr Rantzion beſchloſſen war / daß er 
ſolte alle die Waffen / Inſtrumenten / Schwerter vnd Männer] 
fo weggelauffen waren wider zuſtellen / vnd gebe mir vor die in 
iurien ſo er vns gethan hatte / ein Schiffe voll Korns: So ferne 
er nun ſolehes thun wurde / wolten wir feine freunde ſeyn / wo nit / 
wolten wir alles in Brandt ſtecken: Sie begerten zeit / darinnen 
fir möchten zu jhrem Könige ſenden / darzu ich verwilligte / vnd 
fie empfingen zween Geiſel darauff / meine Briefe dem Povv- 
hatan zu zuſenden. Meine zween Männer lagen alle Nacht nit 
ferue von der Waſſerſeiten / folgentes tags zu Mittag haben ſie 
hnen erzehlet / daß der groſſe Koͤnig noch drey tagreiß weiter ge⸗ 
zogen / vñ daß Opochankano were ſehr nahe dabey / zu welchem 
ſie wolten / vnd jhme die Briefe vbergeben / vnnd was derſelbige 
hier innen thaͤte / das wuͤrde der groſſe Konig bekraͤfftigen. Dieſer 
Opochankano iſt deß Povvhatans Bruder / vnnd iſt jhr vor⸗ 
nembſter Capitein / vñ ohne das kan er ſo bald / ja noch geſchwin⸗ 
der / als der Pov vhatan, dem Volck gebieten: Aber meine Maͤu⸗ 
ner wolten miemands ſonſten / als dem Povvhatan das Schrei⸗ 
ben vberlieffern / vnnd wurden alſo bald wider zurück gebracht / 
vnd ich ſendete fie wider zu ruͤck den Simonem zu begeren / wel⸗ 
cher zum drittenmal entlauffen war / Vnd ſeine Lugen vnd Bus 
berey hinderte vns ſehr viel im Kornhandel / Aber ſie hielten vns 
nur auff / vnnd nach dem wir vns ans Land begaben / ſchoſſen fie 
auff vns / wir waren aber auch nicht faul / erſchlugen etliche vnd 
verwundeten die andern / vnd zogen fort ins Landt / verbrenneten 
hre Haͤuſer / nahmen jhr Korn / vnnd hatten alle Nacht vnſer 
Quartier auff dem Lande. Den folgenten Tag zogen wir wei⸗ 
ter das Waſſer hinauff / ſie rieffen ons zu wo wir hin gedaͤchten / 
denen 
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Der Landtſchafft Virginien. 63 
denen wir geantwortet / daß wir alles verbrennen wolten / ſo fer⸗ 
ne ſie nit thun wuͤrden nach vnſerem begeren / vnd deſſen wir vns 
vereiniget hetten. Sie gaben fuͤr / ſie wolten ſte folgenten Tag 
bringen / wo ferne wir uns aller feindtſeligleit enteuſſern wuͤr⸗ 
den. Wir famen zu Lande / da ſie dann in groſſer anzahl verſam⸗ 
let waren / aber wir waren ſehr vorſiehtig vnnd hielten gute ord⸗ 
nung auch deß Nachts / Deß Koͤnigs Tochter zog auch auff 
das Landt / aber ſie wolt mit jhrer keinem reden / auch nicht mit 
den vornembſten / dann allein mit einem / dann jhr Vatter hatte 
ſie nicht fo lieb als die Schwerder / Muſqueten / oder Aerten / 
darumb wolte ſteaueh nun bey den Engelif chen / welche ſie lieb⸗ 
ten / immer wohnen bleiben. Zu letzt kam ciner von Pov vhatan, 
welcher vns erzehlete / daß Simons naher Nouſovvhaticond 
entlauffen were / welches wahr geweſen / wie wir hernach erfah⸗ 
ren / aber daß die andere Engeliſche ſolten todt ſeyn / das war al⸗ 
les erdichtet. Dann ſeithero der Zeit Mr. Hamer welchem ich 
aufferlegte zu Pov v hatan zu ziehen / brachten ſie vnſere Muß 
queten / Schwerder / vnnd Inſtrumenten inwendig fünffschen 
tagen / vnnd ſolte geſandt werden nach Jacobs ſtatt mit etwas 
Korn / vnd daß feine Tochter folte mein Rinde ſeyn vnd allezeit 
bey mir wohnen bleiben / vnd begerte immerzu vn ſer Freundt zu 
ſeyn / vnnd nennete ſich vnſer Volck vnnd die Nachbawren deß 


Könige) welehe er wolte / ſolten mit in den Frieden eingeſchloſ⸗ 


fen ſeyn / vnnd ſo einer von den vnſertgen wuͤrde zu jhm kom⸗ 
men / den wolte er wider zu ruͤck ſenden / vnnd fo einer von feinen 
vnſer Viehe fielen wuͤrde / oder daſſelbig vmbbraͤchte / der ſolte 
vns vberſchicket vnd von vns geſtrafft werdẽ / wie vns bedauch⸗ 
te recht zu ſeyn / Mit diſen couditionen ſeynd wir wider zu ruͤck 
gezogen / Vnd ehe die vorgeſetzte zeit voruͤber / ſeynd ein theil vn⸗ 
fer Waffen vber geſchicket worden / vnnd zwantzig Männer 
mit Korn / vnnd fagte vns mehr zu / welches er auch hernach 
geſandt hat. Opachankano begehrete auch / daß ich jhn 
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64 Bericht vom dem jtzigen Zuſtandt 
ſolte einen Freundt nennen / vnd daß ich hergegen von jhme auch 
alſo ſolte genennet werden / ſagent / daß er ein groſſer Capitein 
ſey / vnd fechte immerzu / vnnd weiln ich auch ein Capitein were / 
liebete er mich deſto mehr / vnd meine Freunde ſolten auch ſeine 
Freunde ſeyn / Vnd alſo iſt der vertrag gemacht / vnd alle 8 tagt 
habe ich von jhme Bottſchafft gehabt mit vielen Geſchencke võ 
jhme vñ zubereitungen / damit er den Frieden vñ vnſere Freund⸗ 
ſchafft zu vollnfuͤhren begerte. es U an 
Nun vrtheilet ſhr / ob nit der Gott der Hertzogen uns bey⸗ 
geſtanden habe / daß / in deme wir vnſer Schwerter gezogen / jhre 
Mann erſchlagen / jhre Haͤuſer verbrent / vnd jhr Korn genom⸗ 
men / dannoch ſie võ vns friede begeret haben / vñ ſtreben darnach 
denſelbigen gantz beſtendig zu halten / vnnd geleben guter zuver⸗ 
ſicht gegen vns / durch welche vielfaltige nutzbarkeit ſie ſich zu 
vns fuͤgen. In dem ſie erſtlich ein theil vnſer Waffen / ſo vor lan⸗ 
ger zeit vnvorſich tiger weiß verlohren / durch die Sa vais gleich 
als warhaffte Kriegs zeichen vnnd Triumphen / gleichſamb zu 
vnſer ſchandt auffgehaben vnnd verwahret / vns wider gegeben / 
welches iſt ein widerſtellung vnſer Ehr / Vnſer Viehe ohne ei⸗ 
nige gefahr aufferziehen / vnſere Maͤñer frey gegeben / Wiltpret 
zu jagen / zu fiſchen gantz ſicherlich / zu gehen wo es vns gefaͤllet 
zu handeln vñ zu wandeln / Dem Feldtbaw abzuwarten / damit 
wir ober oo Acker voll geſaͤet / vnd Gott ſey gelobet / in groͤſſerm 
vortgang als noch in einigem India geſchehen iſt / vnd ich habe 
diß Jar fo viel geſehen als noch je / Wurtzel vnnd Kreuter haben 
wir gantz vberfluͤſſig / daß alſo durch Gottes ſegen aller zweiffel 
deß gebrechs auffgehaben iſt / vnd groſſe fruchtbarkeit zuerwar⸗ 
ten: Vnd iſt auch nicht das geringſte / daß wir bey dieſem guten 
Frieden / das Landt weiter zu eroͤffnen vñ beſſer zu beſchen gantz 
friedlich gehen moͤgen / beydes durch vnſer eigene Reiſe / oder 
durch die relation der Savages, nach deme wir mit jhnen in 
Freundtſchafft gerathen. „ z un 
Ich verſchaffete deß Po vvhatans Tochter fleiſſig in br 
wahre 


\ 


EN I EHEN INNEN ENGE 

Der Landtſchafft Virginien, 65 
wahre Chriſtlichen Religion zu vnterrichten. Welche nach dem 
fie einen zimblichen anfang darinnen ſchon allberelt gehabt / hat 
ſie jhres Landes Abgoͤtterey offentlich widerruffen / vnd ſich be⸗ 
kennet zu dem Chriſtlichen Glauben / vnnd hat ſelbſt begert ſich 
taͤuffen zu laſſen / vñ von der zeit an iſt ſie verheurathet mit ein 
Engeliſchen eines guten Verſtandts vnd hoher Wei heit / wel⸗ 
ches dañ iſt das ander Band vnſern Frieden deſto ſteiſfer zu bin⸗ 
den / Ihr Vatter vnd Freunde haben es verwilliget / vnd j Obm 
oder Vetter gab ſie jhme in der Kirchen: Sie lebet gantz ehrbar 
vnd lieblich mit jhme / vnd ich trawe daß fie wol im guten wirde 
zunehmen / nach dem das erkandtnuß bey jhr wirt wachſen. Sie 


wil mit mir in Engelandt gehen / Vnd wann dieſe einige Seele 


nur gewonnen ſolte werden / ſo wil ich gedencken daßmein Zeit / 
fleiß / vnd verzug allhie wol angewendet were. 
Zwiſchen der zeit haben die Regirer vnd das Volck Cico- 
homines, welches find 500 Begenfchügen vnd mehr / ein ſtoltz 
vnd Kriegiſch volck / alle Mittel geſucht / vns auff jhre ſeit zuge 
winnen vnd einen Frieden zuſchlieſſen / darumb die Regirer alle / 
mir wolten entgegen kommen / vnd nach dem ſie drey oder vier⸗ 
mahl deß halben bey mir angelangt / habe ich endlich bey mir be⸗ 
ſchloſſen dahin zu reiſen / vnnd habe alſo Capitein Argol mit so 
Mann zu mir genommen in mein Schiffe / vnnd zogen dahin / 
Capitein Argol mit 40 Mai iſt allda angelendet / da ſie daſelb⸗ 
ſten zuſammen kommen / haben ſie Capitein Argol erzehlet / wie 
ſie verlanget habe vnſere Freunde zu ſeyn? Vnnd daß ſie keinen 


Konig hetten / ſondern acht vornehme Männer] welche ſie regi⸗ 
reten / vnd daß ſie begerten vnſere Freunde zu ſeyn / vnnd da man 


ſie gefraget / ob fie Konig Jacob zum König haben / vnnd ob fie 


‚feine Vnterthanen ſeyn wolten Nach ihrer zuſammenkunfften 


vnter ihnen ſelbſten / lieſſen ſich elliche vernehmen / daß ſie willig 
zu beten wehren / vnd fragten vns ob wir auch wolten gegen jhre 
Feinde ſtreiten / darauff er jhnen geantwortet / da einer jhnen ei⸗ 
nige vnbillichkeit zufügen wuͤrde / ſoltẽ ſie mir 52 wiſſen thun / 
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Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
wolte ich mich mt den ſelben abfinden / oder da jhre feinde nicht 
wolten / were ich willig / ſo viel Maͤnnec / als jhn beliebet / jhnen 
zu helffen / zu zuſchicken / das gefiel jhnen wol / vnnd ſagten jhme 
zu daß alle jhre Maͤner vns helffen ſolten. Da man nun deſſen 
alles iſt vbereinkommen / hat Capitein Argol / einem jeglichen 
derſelbigen Raͤthe ein amahavvck gegeben vñ ein ſtuͤck Kupf⸗ 
fers / welches ſie gar freundtlich empfangen / Weiter haben ſie 
begeret / ſo hre Schiffe den vnſerigen würden begegnen / vnd ſie 
ſagten / daß ſie Cicohomines, Engliſche vnnd König Jacobs 
feine Vnterthanen wer en / daß man ſie wolte laſſen paſſiren / wir 
ſind deß halben mit jhnen eins wordẽ / daß fie ſich ſelbſt Engliſch 
genennet haben / vnnd verſprachen inwendig 15 Tagen nacher 
Jacobsſtatt zukommen / mich zuſehen / vnnd dieſe conditiones 
ſteiff vnd feſt zuhalten / vnd daß ein jeder Bogenſchuͤtz / gleich zu 
einem Tribut Koͤnig Jacob 2. Maſſen Korns in einem jeden 
Haarfeſt / vñ daß die 2 Maſſen ſolten 2 Scheffel vnd ein halben 
hallen / vnnd daß ich dagegen einem jeden Bogenſchuͤtz ſolte gez 
ben ein kleines Tama hauck / vnd einẽ jeden der Raͤthe / ein Kleidt 
von rothem gewandt / welches jnen ſehr wol gefallen. Diß volcßk 
hat nimmermehr einigen Koͤnig zuvor gehabt / vnd wolten auch 
Povvhatan nimmermehr zu einem Koͤnig annehmen / es iſt ein 
ſtoltz Volck / vnd hat einen luſtigen Sitz oder Wohnung. 

Nun ſehet jhr H. vnfer gelegenheit / Ihr vnnd alle wirdige | 


Maͤñer mögen orthellen / ob es nicht wuͤrde ein ſchmertz zuſehen 
ſeyn / dieſe newe hoffnung von froſt zerſtoͤret zu werden / vnd die⸗ 
ſe newe augehente pflantzung von vngewitter gar vnterzugehde 
welches / warn ich hie von dannen verreiſet / gewißlich geſchehen 
were. Dann hie iſt keiner den diß Velck zum reg ier haben wolt / 
daun allein mich / vñ wo ich mich hette hinweg begeben / hette ich 
nit einige gelegenheit funden wider in Engeland zukommen: Es 
ſind zwar Briefe vber Briefe von meinen Freunden kommen / 
darinnen ſie mein widerkunfft begeren / alſo daß ich nicht weiß / 
auff welchen theil der ſachen vorſorge zulegen in meinem N 
8 ſen / 


( TEE: 


er Landtſchafft Virginien. 67 
ſen / welehen ich gedachte darzu bequem zu ſeyn / war die gemein⸗ 
de dargegẽ / weiln man hat geſehen / was hernach fuͤr gefahr wuͤr⸗ 
de entſtehen / wann ich dieſe menge / ſo noch nit zu jrer vollnkom⸗ 
menheit geendiget / wuͤrde verlaſſen haben. Ich bin bey mir ent⸗ 
ſchloſſen allhier zu bleiben biß auff das Haarfeſt / vnnd alsdann 
alles nach meinem geringen verſtandt anzuordnen / vnnd wider 
nach hauß zuziehen / ſo ferne mitler zeit kein anſehentlicher Res 
gent auß Engelandt kompt. 

Betrachtet nun billich / nach dem dieſe ding zu einem glück 
lichen fortgang gebracht / wie jr ſehet / vñ ich ſolt hinweg gereiſet 
ſeyn / ob nit durch jre vneinigkeit / Meuterey oder vnverſtand der 
vornembſten / um euſſer ſten verderben gerathen ſeyn / Als dann 
ſolt ich darum̃ beſchuͤldiget ſeyn wordt / vñ billich die ſchuld tra⸗ 
gen / darum̃ daß ich die plautation verlaſſen / ab ichs ſchon ohne 
verletzũg meiner ehre wol thun koͤnte / dieweil mein zugeſagte zeit 
ſchon verfloſſen / vñ darneben võ meiner vberregirenten hoͤchſten 
Obrigkeit jßre Koͤniglichen Majeſt. ſicherheit erlangt: Aber die 
vorhergehente vrſachen / vñ der ſachen hochheit / vortrefflichkeit / 
gewißheit vnnd nutzbarkeit bewegen mich beneben meinem Ge⸗ 
wiſſen / dz ich nit ſolte vr ſach geben zu dem ſchimpff vnſerer na- 
tionen / noch auch den Papiſten anlaß / ſo nur vnſern vntergang 
ſuchen. Ich kan das in war heit zuſagen / daß kein Landſchafft der 
gantzen Welt mehr vnnd ſicherer hoffnung gebe / von groͤſſerm 
Reichthumb / welches erſcheinet beydes auß meines Volcks of⸗ 
fenbarung / vnd dañ auch auß der relation der Sauages, welche⸗ 
rer trew wir offtmals auffrichtig befundẽ Ach ſolten ſich fo viel 
Princen vnd Edelleuth hiennit einlaſſen / vnnd dieweilſie damit 
zuſchaffen / vrſach gebẽ / daß ein groſſer zahl von Seelen heruͤber 
geſetzet würden? Wie ſolten dieſelbige / ſag ich / ein ſolch lobwir⸗ 
dig werck verlaſſene dan ſo jre intention iſt Gott eine Kirche zu 
bawen / ſolte fie ſtaͤdhafftig bleibe: Solte aber jre ehre ſie auffhal⸗ 
ten beſtendig zu verharren e Sie ſeyen gemeinet wie ſie wollen / 
ſo iſt allhie gnug ſie zu begnuͤgen. Ire intention ſey zu Gott o⸗ 
der dem Mammon. er 
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Bericht von dem jeigen Zuſtandt 

Dieſe Dinge haben mich behertzt gemacht / noch ein wenig 
zeit allhier zu verharren / vñ dieſelbige zuverlaſſen / darzu ich we⸗ 
gen meines Gewiſſens verbunden bin zukommen / zu verlaſſen 
den gewiſſen nutzẽ meines andern gluͤcks / die angenehme geſell⸗ 
ſchafft meiner freunde vnd bekandten / mit allem welelichem Lu⸗ 
ſten / vnd allhie zu bleiben mit groſſer beſchwernuß / welches ich 
lieber beſtendig thue / dann daß ich ſehen ſolte / daß Gottes Ehre 
vergeringert werde / mein Koͤnig vnnd Vatterlandt vervnehret / 
vnd diß arme Volck / welches mir befohlen / verſtoͤret werden ſol⸗ 
te. Derohalben bitt ich euch mich zuverantworten / da jhr etwas 
Hören moͤchtet / daß ich wegen meines ver harrens ſolte angegrif⸗ 
fen werden / als etliche wol billich thun koͤnten. Vnd daß diß mei⸗ 
ne vornembſten Motiven vnd Vrſachen / nehme ich Gott zum 
Zeugen. Gedencket meiner vnd meiner ſachen / ſo ich in Handen 
habe / taglich in ewerm Gebett / vnd rechnet mich in die zahl der⸗ 
ſelbigen / welche euch vnd die ewrige gar trewlich lieben / vnd bin 
bereit euch in ewern Dienſten / gleich als ein Freund / willig zu 
bleiben. Geben zu Jacobsſtatt in Virginia den 18 Juni / 


1614. 
Thomas Daln. 
Die ander Miſſiven laut wie folgt. 


An meinen ſehr tewren vnd lieben Ohmen M. G. 
Predigern der B Fr zu Londen / ꝛe. 
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J nun viel beſſer. H Thomas Dal / vnſer Gottsfoͤrchtig 

VDO vnnd vortrefflicher Regent / hat es nunmehr fo weit ge⸗ 

bracht / als es auch im̃ermehr kan gebracht werden. Dañ durch 

Krieg gegen vnſere Feinde / vñ freundtliche vnterhaltungẽ vnſe⸗ 

rer Freunden / hat er zu wegen gebracht / daß ſie Friede begereten / 

welcher auch nun mehr gemacht ond ſie duͤrffen jhn nicht 5 
c6b9en 


ö H Err vnd Vetter / e die Coloni oder pflantzung allhie iſt 
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Der Landtſchafft Virginien, 69 
chen / Aber daß / welches das beſte iſt / eine Pocabuntas oder Ma 
toa genandt / eine Tochter des Po vvhatans, welche mit einem 
ehrlichen vnd verſtendigen Engeliſchen Mann Mr. Rolfe ver⸗ 
heyrathet iſt / vnd daß ſie hernach oͤffentlich jhres Landts Abgͤt⸗ 
terey widerruffen / vnd hat bekeñet den Glaubt an Jeſum Chri⸗ 
ſtum / dar auff ſie getaufft / welches H. Thomas Daln lang fol: 
ches in ihr zu gruͤnden ſich gantz embſig vnterſtanden / iſt wol 
denckwirdig. Nicht deſto weniger werden die Tugenthafftige 
vnd Mannliche thaten dieſes Edlen Ritters ſehr verachtet vnd 
geringert durch etlicher boßhafftiger Leuth ſchreiben ſo ſie dort 
hin geſandt / vnd inſonderheit durch einen G. L So ferne jr wer⸗ 
det hoͤren / daß jemand dieſen Edlen Ritter beſchuͤldigen ſolte / o⸗ 
der ſich foͤrchte heruͤber zu kom̃en / wegen ſolcher briefflichen ver⸗ 
leumbdungen / ſo moͤget jhr jhn auff mein Wort getroſt wider⸗ 
legen / Ihr wiſſet daß kein Vbelthaͤter das Angeſicht deß Rich⸗ 
ters leiden kan / ſondern verachten die widerleger / vnd verfolgen 
mit Haſſz alle dieſelbigen / welche ſie begeren zu corrigiren. Ich 
wundere mich ſehr / daß ein Menſch eines ehrlichen wandels ſich 
foͤrchten ſoll fuͤr dem Schwerdt der Oberkeit / welches allein iſt 
auß gezogen zu beſchuͤtzen dieſeibige. | 
Aber ich verwundere mich vielmehr daruͤber / daß fo wenig 
vnſer Engeliſcher Predigern / weiche erſtlich fo gar hitzig waren 
gegen das Surplis, (oder leinen Kittell / deren ſich die Prediger 
gebrauche) vnd vnterſchreihung / vñ kon en fo wenig nun davon 
reden. Dieſelbige vollnbringen mit jrem willen entweder jr Ta⸗ 
lent vnd pfuͤndlern / oder halten ſich zu Hauſe / daß ſie ſich foͤrch⸗ 
ten ein wenig Wolluſt zu verlieren? Iſt dann niemand vnter jh⸗ 
nen deß Gemuͤtßs Moſis vnd der Apoſtellne welche alles verlie⸗ 
fen vñ folgten Chriſto nach: Aber ich befihle ſte deme / ſo alle Herz 
tzen richtet / vnd dem Könige / welcher einem jeglichen wil beloh⸗ 
nen nach de me er mit feinem Talent gewuchert oder gewonnen 
hat. Mein lieber Ohm bleibet in deme was ewer iſt / vnnd ich / ob 
wol die drey Jar meiner Dienſte ſo ich meinem Vat terland ver⸗ 
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ſprochen nunmehr verfloſſen ſind / wil ich doch in meiner voca⸗ 
tion vel harren / biß ich rechtmeſſig abgefordert werde / vnnd hie⸗ 
mit vus der Barmherzigkeit Gottes in Chriſto Jeſu vnſerm 
Herrn befehlent. Nicht mehr auff diß mahl. Datum in Virgi⸗ 
nia, den 18. Iunii, An. 2614. f 


Ewer ſehr trewer vnd lieber Ohme 
Alexander VVitackers. 


Die dritte Miſſive. 


Die Copei deß Briefs an H. Thomas Daln / von dem Mann / 
ſo nachmals an Povvhatans Tochter ſich verheyrathet / 
abgeſchicket / welcher die Vrſachen / ſo jhn hierzu 
bewogen haben / in ſich begreiffet. 


V, 


A Fe 


1 „ 
n 


Dler Herꝛ / vnd wirdiger Regirer / ſo jhr fo viel zeit habet 
abzuwarten / ſo trawe ich zu Gott / daß der anfang / euch 
nicht ſo groſſe verwunderung bringen werde / als das en⸗ 

de euch ein ſattes genuͤgen erſtatten wirdt. Dañ es iſt eine ſache / 
ſo nicht ſchlecht zu achten / welche mich inſonderheit betrifft / die 
ich euch auff diß mahl mitzutheilen begere / vnd mich ſo nahe an⸗ 
gehet / als mein eigene ſeligkeit. Es ſeye nun dene wie hm wol⸗ 
le / ſo vnterwerffe ich mich gantz ſicherlich ewerem ernſten vñ reis 
fen Vrtheil / die betrachtung / bejahung / vnd beſchlieſſung mich 
deſſen verſichern / Ewer Gottfuͤrchtige vermadaung / oder ſter⸗ 
ckung / daß jhr entweder mich vberredet / davon abzulaſſen / oder 
macht mich getroſt darinnen zuverharren / mit einer Gottſeli⸗ 
gen forcht / vñ vorſorge / davon / von derozeit an / da dieſes in mei⸗ 
nem Hertzen hat angefangen zuwurtzeln / ſeynd meine täglich 
bitten vund fliehen geweſen / wie auch noch immerzu ſind / auch 


ſollen von nun an bleiben ſo auffrichtiger vñ Gottſeliger forcht / 


als es immer kan geſchehen / geholfen oder regiret werdẽ in allen 
meinen 
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Dier Landtſchafft Virg 

meinen gedancken / worten vnd thaten / zu der Ehre Gottes vnd 
meinem ewigen troſt darin zu verharren / habe ich mmer noth⸗ 
wendiger gehabt / als jtzt / wie ich immer mehr koͤnte mir imagini⸗ 
ren oder einbilden / daß ich mit derſelbigen gleichen ſachen ſolte 
bewogen werden. 

Aber weiln meine gelegenheit alſo ſtehet / was kan ich für wir⸗ 
diger vnd beſſer zuflucht hierinnen ſuchen / dan mich ſelbſten on: 
ter die ſichere beſchuͤtzung EwerEdelheit / als eines wirdigẽ Rie⸗ 
ters / begeben. Vnd were dieſe ſache nit entſtanden auß meinem 
Conſcientz oder Gewiſſen / ſo doͤrffte ich ſie vor ewer Angeſicht 
nicht bringen / vnd deſſelbigen ortheil erwarten / mit anliegẽ mei⸗ 
ner geplagten Seelen / welche voll von forcht vnd zittern iſt / sh 
ne alle heucheley vnnd diſſimulierung / Ader nach dem mir mein 


eigen vnſchuld vnd Gottſeliger eyfer bewuſt iſt / zweifelt mir gar 


nicht an euwerm Guͤnſtigen verſtandt vnnd guͤtiger vnterrich⸗ 
tung / So viel vor die boßhaffte Verleumbder vnd verwirrente 
Geiſter / welchen niehts ſchmecket / als was nurent rem vn⸗ 
ſchmackenten Maul gefellt / mr von noͤthen thut. Nach denſel⸗ 
bigen frage ieh gantz vnd gar nicht / dieweil ich inmemen vberre⸗ 
dungen wol verſichert bin / durch die offtmahlige Prob / in mel; 
ner heiligſten Gedancken vnd Gebeten / daß ich hierzu von dem 
Geiſt Gottes beruffen ſey / vnd es ſoll mir gnug ſeyn daß ich in 
aller Tugent vnd diſem(Hottſengen vornehmen beſchuͤtzet wer⸗ 
de / vnd damit ich glůcklich hierinnen verfahren möge) ſoll mein 
tägliche Arbeit dahin gerichtet ſeyn / ſolche gute Wuͤrckung zu 
thun / daß jr vnd alle Welt mit Warheit ſagen koͤnt diß iſt ein 
Werck Gottes vnd Wunderwerck für vnſern Augen. 

Aber guug von dieſen præambulen, fo mehr verdruß / als 
nuß ſchaffen thut / damit ich deſto eher zu der Materten ſelbſten 
komme: Erſtlich wollet mit ewer Gedu lt vergimnen den Wea / 
dax innen ich gehe zu fegen vnnd zu ſaubern / von allem Zweiffel 
vnd Argwohn / welche dar innen verborgen ſeyn koͤnnen / vnd war 
mich hierzu bewegt / Euch trew lich zu offenbaren. 
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72 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 


Laſſet derohalben dieſe meine wolangeſtelte proteflation, 


welche hie zwiſchen Gott vnd meinem conſcientz oder Gewiſ⸗ 
fen ein gnugſambes zeugnuß ſeyn / am letzte Tag deß Gerichts / 
wann die heimlichkeit aller Menſchen Hertzen ſollen offenbaret 


werden / mich hiertnnen zu verdammen / wo nicht mein vorne 
ſtes intent ſey / zu ſtreben mit allen kraͤfften meines Leibs / ſalch 
mein vorgenommene ſach ins werck zu ſetzen / vnnd daß ich nicht 
hierzu gebracht / ſo ferne es meine Schwachheit mag zulaſſen / 
durch vngezemete begierte der Fleiſchlichẽ luͤſten / ſondern durch 
die wolfarht dieſer plantation, vm̃ vnſers Vatterlands Ehr / zu 


Gottes Lob vñ preiß vnd wegen meiner ewigen ſeligkeit willen / 
vud letzlichen ein vnglaubige Creatur zu der warhafftigen wiſ⸗ 


ſenſchafft vnd erkandtnuß Jeſu Chriſti zu bekehren / nemblichen 
die Pocahuuntas, zu welcher meine hertzliche Gedancken vnd be 
ſte zuverſicht ſtehen. Vnd in dieſem Laborinth bin ich nun lan⸗ 


ge zeit verirret vnd verwirret geweſen. Vnd wundert mich nicht 


wenig / daß ich mich darauß wider außwirren vnd zu recht habe 
koͤnnen bringen / Aber der Allmechtige Gott / welcher nimmer 
verleſt die jeuigen / ſo feinen heiligen Namen warhafftig vnnd in 
der forcht anruffen / hat mir auffgethan die Thuͤr / vñ le det mich 
bey der Hand / daß ich gentzlich den guten weg darauff ich wan⸗ 
deln ſoll / mag ſehen vnd vnterſcheiden. 1700 
Derohalben euch / Edler Herr / vnſerm Patron vnd Vatter 
in dieſen Landen / offenbare ich die wirckung dieſer / bey mir nun 
lange zeit hero behaltener affection vnnd zuneigungen | welche 
hat einen groſſen ſtreit in meinen Gedaucken gebracht / vnd all⸗ 
hier thue ich in warheit melden / zu welchem außgaͤg dieſer mein 
gefehrlicher Kampff gerathen / warinnen ich meine Gedancken 
nicht allein examinirt, ſondern auch auffs euſſerſte probirt ha⸗ 
be. Ehe ich kondte finden einige heilſame Medien vnd Artzeney 
dieſen gefehrlichen Schaden zu curiren, ich habe nimmer vn⸗ 
terlaſſen bey Gott in meinem täglichen vnd glaubigem Gebett 
anzuhalten gantz einſtendiglich wegen ſeines heiligen aan 
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Ich vergaß nicht mir vor Augen vorzuhaltẽ die gebrechligkeit 
der Menſchen / vnd daß ſie immerdar zu dem boͤſen geneigt / mit 
vielen andern vnvollnkommenheiten vñ boͤſen gedancken nach⸗ 
haͤngen / damit fie täglich vmbgeben vnd gleichſamb vmbfangẽ 
ſind / auch offtmals vberwunden werden / vnd habe ſolches mit 
meinem jszigen zuſtandt verglichen. Ich war nicht vnwiſſent 
deß groſſen mißgefallens / ſo Gott der Allmaͤchtige an den ſoͤh⸗ 
nen Leun vnd Iſrael gehabt / daß ſie frembde Weiber heiligten / 
auch alles deß boͤſen fo darauß entſtanden / mit andern derglei⸗ 
chen bewegungen / welche da mich mit aller vorſichtigken wol 
vmbzuſehen vervrſachten / zu dem rechten grundt vnd vornem̃⸗ 
ſten bewegungẽ / welche mir zu der Liebe einer / welche gantz vn⸗ 
zünlich vnd Barbariſch erzogen / deren geburt verflucht / vnd ſo 
gantz allein oder abgeſondert von der meinigen / daß ich offt mit 
foreht vnnd zittern dieſe meine Eedancken geendiget / diß waren 
zwar boͤſe anreitzungen / ſo nur zu der Menſchen verderben luſt 
vnd gefallen haben · Darauff ich mich mit hefftigem Gebet / da⸗ 
mit ich vor ſolchen Teuffeliſchen anſtoͤß vñ verſuchungen vers 
wahret bliebe / wie ich dieſelbige vnnd nicht anders ſchaͤtzete / zur 
ruhe begeben. 
Wann ich nun gedachte / ich hette auff dieſe weiß meine 


ruhe vnd friede erlangt / ſiehe da waren andere vnnd mehr ange⸗ 


nehmere verſuchungen / ſo ſich in meine heilige vnd ſtarcke me⸗ 
a dicationes eindrungen / damit ich auff eine newe prob geſetzet / 
viel hefftiger als zuvor: Dann ohne das vielfaltige leiden vnnd 
marter / ſo ich taͤzlich / ſtuͤndtlich / ja in meinem Schlaffe außge⸗ 
ſtanden / Wann ich erwachet / bin ich mit nachleſſigkeit vnd vn⸗ 
achtſamkeit angefochten worden / als wann ich verſeumet oder 
nit in acht genommen hette / die gepuͤßzr vñ pflichten eines guten 
Chriſten vnd hat mich gleich ſamb mit beyden Ohren gezogen 
vſi mir zugeruffen / Warumb thuſtu dich nit befleiſſigen auß jr 
eine Chriſtin zumachens das iſt eben geſchehen da ſie am weide⸗ 
ſten võ mir abgeſondert geweſen / welches deſto 8 un⸗ 
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7 Bericht vom dem jtzigen Zuſtandt 
dern / ſo da nach gemeinem vrtheil ( were es nit ein vngezweiffelt 
werck Gottes ) eine vergeſſung zu einer viel wirdiger Creaturen 
gebracht hette. Darneben ſage ich / daß der H. Geiſt offtmals zu 
wiſſen von mir begeret / warumb ich erſchaffen were? Ob ich zur 
vergenglichen Wolluſt vnd Weltlichen nichtigkeit / oder in deß 
Herrn Weingarten zu arbeiten geſchaffen / daſelbſten zu fan) 
pflautzen / zu finden vnd vollnmehren die fruͤchte deſſelbigen vñ 
taͤglichen mich darin befleiſſigen / daß ich mit dem Haußhalter 
im Euangelio mit meinem anbefohlenẽ Talent oder pfuͤndlein 
wuͤchere / damit am ende die fruͤchte moͤgen empfangen werden / 
zum ſonderlichen troſt der Arbeiter in demſelbigen / vnd jhrer ſe⸗ 
ligkeit in der zukuͤnfftigen Welte Vnd da dieſes alles alſo / wie es 
in warheit nicht anders / ſo iſt es je der Oienſt Jeſu Chriſti / wel⸗ 
chen er von ſeinen getreweſten Dienern erfordert / Welchen er 
hat dieſes Inſtrument der Gottſeugkeit zu Handen gegebẽ / vnd 
fie verordnet / daß fie williglich hierinnen wircken ſollen. Ebener 
maffen hat viel gethan zu der groſſe Lieb vnd begierte gegẽ mich / 
daß ſie moͤcht in der Chriſtlichen Lehr vnnd erkandtuuß Gottes 
vnterrichtet werden / jhre geſchwindig keit deß verſtandts / die bez 
quem vnnd willigkeit anzunehmen die gute vnterweiſung / wie 
auch deß H. Geiſtes bewegungen: Dieſes nun ſage ich / hat mich 
hierzu gebrach. . | 
Was ſolte ich iAunzfotteich ſolcher widerwertiger diſpoſiti⸗ 
on ſeyne mich zu weigern die blinden auff den rechtẽ weg zu wei⸗ 
ſen ? Solte ich ſo vnbarmhertzig ſeyn / den hungerigen Brot zu 
gebenẽ oder ſolte ich verſaumen die nackende zu kleiden · Soll ieh 
verachten dieſe Chriſtuche werck zu vollnbringẽ? Solte ich nich⸗ 
tige frůͤchte bringen / wegen vbeldeutung dieſer Welt⸗ vnd mich 
abhalten von dieſen offenbarungen den Me nſchen dieſe Geiſt⸗ 
iche werckdeß Herrn zu offenbaren / welche ich Gott dem Als 
mechtigẽ taͤglich durch mein inbruͤnſtizes Gebett vnd ſeußftzen⸗ 
te gedancken zu wiſſen gethan? Gott der wolle ſolches verhuͤten / 
Deſſen hab ich mich allezeit getroͤſtet / daß ex alſo mümſegeh 
elt 


I‘ 


e 

Der Landtſchafft Virginien. 
delt habe / wegen ſeiner Goͤttlichen Ehre / vnd meiner ewigen ſe⸗ 
ligkeit Vnd ich hoffe daß mir Gott feine Gnade verleihen wer⸗ 
de / daß ich an meinem ende / durch ſolchen meinen glaubigen 
fleiß vnd Chriſtliche Arbeit werde erlangen / die herrliche zuſa⸗ 


ge durch ſeinen H Propheten Daniel außgeſprochẽ: Die Sch; Danteſ re 
rer werden leuchten wie deß Himmels glantz / vnd die ſo viel zur 


gerechtigkeit weiſen / wie die Sternen immer vnd ewiglich. Kein 
lieblicher troſt kan einem Chriſten je ſeyn / vnd der jhme mehr zu 
Hertzen gehen ſoll / fuͤr den Herrn alle tag ſeines Lebens zu ar⸗ 
beiten / Deſſen verrichtũg kan auch kein groͤſſer gewin ſeyn / dan 
foicher troſt in der letzten ſtunde deß todts / vnd am tage deß Ge⸗ 
richts hertzlich wirdt begehret. 


Durch mein Reiffiges leſen vnnd vnterredung mit vielen 


Ehrſamen Perfonen / habe ich nicht geringen troſt empfangen 
beneben ſerena mea conſcientia, ohue veuletzung meines Ge⸗ 
wiſſens / rein von aller vnſauber⸗vnd garſtigkeit / quæ eſt inſtar 
muri ahenei, vnd iſt gleich einer feſten Mawren / vnverletzt ge⸗ 
blieben. Wann ich ſolte weitleufftig die anfechtungen vnd auch 

die Göttliche bewegungen erkleren / welche bey mir gegen einan⸗ 


der geſtritten / ſo ſolle ich ein tædios vnd verdrieß liche erzehlung 
machen / vnnd ein gantz volumen oder Buch erfuͤllen. Aber es 
zweiffelt mir gantz nicht / daß diß nicht gnug ſeyn ſolte / euch võ 
meinem jetzigen zuſtand vnd vornehmen zu berichten: zu volln⸗ 
fahren meine verſprechung vnd geluͤbde zu Gott vnnd euch / zu 
welches vorſichtigen relolution vnd erklerung ich mich vnter⸗ 
thaͤnig vnterwerffe / vmb Gottes Lob vnd ewer Ehre willen / vn⸗ 
ſers Vatterlandts vnd dieſer plantation nutzbar keit wegen / zu 
bekehren eine nit widergeborne zu der widergeburt / welches ich 


ernſtlich bitte / daß Gott dieſelbige geb en woͤlle vmb ſeines thew⸗ 
ren vnd lieben Sohns Jeſu Chriſtt willen. 


Nun ob wol der gemeine Ma / welcher nach ſeiner boß heit: 


anderer Leuthen wirckung vnd thaten zu taxiren jeder zeit ſich 
vnterſtehet / auch mich in dieſem meinem Gottſeligen werck ta⸗ 
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deln ſolte / d ſoll wiſſen dz kein hungeriger appetit mich mit wol⸗ 
luſten zu vberfuͤllen / mir hierzu anlaß gegeben / wann ich wehre 
oder wolte dem ſinne zugethan ſeyn / ſo wolte ich dem begerẽ wol 
ein ſattes genügen chun / ob es ohne verletzũg der Conſcientz oder 
Gewiſſen nit wol geſchehẽ koͤnte / demnoch mit mehrern Chriſt⸗ 
lichen gefallen / vnd weniger ſorgfeltigkeit zu verſtehen geben / dz 
es gegen die gepuͤr gehandelt ſey: Auch bin ich nicht in ſolchem 
verzagtem ſtandt / daß ich nit achtung habe / was mir geſchehen 
werde / auch bin ich noch in hoffnung / mehr als einen tage / mein 
Vatterlandt zu ſehen. Noch auch ſo verlaſſen von Freunden / 
noch fo ſchlecht von geburt / eine daſelbſt zu vberkommen / ſo mir 
ein ſattes genügen erſta ten moͤgte: So habe ich auch allda nit 
vnwiſſentlich meine hoffnung verlaſſen / oder vnterſtehe nun hie 
durch zu verlieren / die liebe vnnd zuneigung meiner Freunden / 
dieweil ich dieſem Werck folge thue / ich kenne ſie alle / vnd habe 
keinen derſelbigen vorbey gegangen. Aber ſolte es Gott gefal⸗ 
len / alſs mit mir zugebaͤren / welches ich ernſtlich begere / daß es 
möge vollnfuͤhret werden / wie ichs zuvor vermeldet habe / ſo wil 
ich es hertzlich annehmen / gleich als eine Goͤttliche ſache / mich 
betreffent / ſo wil ich auch nimmermehr auffhoͤren / ſo ferne mir 
Gott wirdt beyſtandt verleyhen / biß ich ſolch ein Gottſeliges 
werck erfuͤllet vnd zu einem vollkom̃enen ende gebracht. In wel⸗ 
chem ich Gott embſig vnd fleiſſig bitten wil / daß er mich ſegnen 
wolle / zu meinem vnd jrem ewigen heyl vnd ſeligkeit / vñ daß diß 
vnſer vornemen zu ſeinen Goͤttlichen ehren vnd ſeligen ende ge⸗ 
reichen laſſe / wie zuvor von mir erklaͤret / vnd zweiffele gantz nit / 
dz folches alles ewer Gunſten annehmlich ſeye / ſo nehme ich hie⸗ 
mit meinen Abſchied / bittende daß der Allmechtige Gott auff 
euch / ſolchen vberfluß ſeiner Gnaden / als ewer Hertz im̃ermehr 
wuͤnſchen oder begehren mag / kommen vnd regnen laſſe. Nicht 
mehr auff diß mahl. | 
Ewerm Befelch ſich willig erpietender 


lohan Rolff. 
E N DE. 
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